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Waſhington, 5. April. Der republis 
tanifche leitende Parteiausſchuß des 
Senats will empfehlen, daß die Vor— 
lage hinſichtlich Aufſtellung einer Re— 
gierungsnorm für die Philippinen in 
Berathung genommen wird, ſobald der 
Senat die Chineſen-Ausſchlußvorlage 
erledigt haben wird. Dann ſoll die 
Nikaragua-Kanalvorlage an die Reihe 
kommen. Der Senat verbrachte den 
heutigen Vormittag mit der —B 
der Indianer — Vewilligungsvoriage, 
nachdem eine dringliche Nachtragsbe— 
willigungs-Vorlage im Betrag von 
8200,567 angenommen worden war. 
Die Indianer-Bewilligungs-Vorlage 
wurde angenommen. 

Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute 
Vormittag die Berathung der Chine— 
ſen-Ausſchlußvorlage fort. 

Waſhington, 5. April. Der Se— 
natsausſchuß für Poſtweſen beſchloß 
heute, der Geſammtkörperſchaft die Er— 
gänzung der Poſtvberwilligungs-Vor— 
lage durch einen Zuſatz zu empfehlen, 
welcher für das kommende Fiskaljahr 
eine Bewilligung von 8500,000 für die 
Einführung des Rohrpoſi⸗ Spitems in 
einigen Städten auspwirft. Eine ähn= 
liche Vorlaoe ift im Haus jchon ange- 
nommen morben. 

Bbiedervergeltung. 


New York, 5. April. Die aus 8000 
Wirthen beftehende Hiefige Liquor 
Dealers’ Affociation hat beſchl oſſen, die 
Polizei zu zwingen, das Sonntagsge— 
ſetz am morgigen Sonntag buchſtäblich 
durchzuführen. Es ſollen daher nicht 
nur alle Wirthſchaften, ſondern auch 
alle anderen Geſchäfte geſchloſſen wer— 
den, welche nach den Beſtimmungen des 
Geſetzes am Sonntag nicht geöffnet 
ſein dürfen. Es iſt dies die Wieder— 
vergeltung dafür, daß die Polizei ſeit 
einigen Wochen ftreng auf der Wirths— 
hausſperre an Sonntagen beſteht. 

Agenten des Staats-Akziſeamtes ha— 
ben in den letzten Monaten Beweisma— 
terial gegen 200 hieſige Apotheker ge— 
ſammelt, welche Spirituoſen in Men— 
gen von weniger als fünf Gallonen 
verkauft haben ſollen, ohne daß die 
Kunden im Beſitz eines ärztlichen Re— 
zeptes waren, auf das hin allein ihnen 
die Spirituoſen nach der Vorſchrift des 
Geſetzes hätten verabfolgt werden dür— 
fen. Auf einem ſolchen Vergehen ſteht 
eine Geldſtrafe hon 8500, und die Apo— 
theker haben beſchloſſen, gemeinſame 
Sache gegen das Akziſeamt zu machen. 

Nette Zuſtände. 

St. Louis, 5. April. Die Großae 
ſchworenen des Februar-Termins, wel— 
che ihren Schlußbericht erſt heute Rich 
ter Ryan einreichten, erklären in dem— 
ſelben, daß die Zuſtände, wie ſie im 
Stadtratd und in der Verwaltung 
überhaupt herrfchten, einfach jeder Be- 
fehreibung fpotteten. Die Bürgerfchaft 
babe nur eine Schwache Ahnung von der 
Beitechlichkeit und Vermorfenheit, Die 
fih in den lebten zehn Nahren in der 
fädtifchen Verwaltung breit gemacht 
dem genannten Zeitraume feien mıur 
ganz wenige Ordinanzen angenommen 
worden, in welchen der Stadtrath nicht 
merthoolle FFreibriefe ohne jede Ent- 
Ihädiqung für die Stabt gegen Klingen- 
de Münze verfauft habe. Zum Schluffe 
erklären die Gefchworenen, daß die Per- 
fonen, gegen welche jie Anklage erhoben, 
nur ein verjchwindend fieiner Theil der 
Stadiräthe und ftabtifchen Beamten 
ſeien, welche die Sträflingzjade vollauf 
verdient hätten. 

Sirihy Der Sieger. 

Kanfas City, 5. April. 9. €. Hir- 
{hy von Minneapolis aing heute als 
Sieger aus dem großen nationalen 
Handicap-Taubenfchießen hervor. Als 
das Schießen heute Vormittag fortges 
jet wurde, waı Nie Zahl der Schüben, 
die noch feinen Yehlihuß getkan ha- 
ben, auf 19 zufammengejchmolzen, 
namlid: R. W. Cool, Uledo, SU.; 
Guy %. Dering, Solumbus, Wis.; €. 
G. Spencer, St. Louis; ©. 8. D. 
Dary, Philadelphia; B. $: Heikes, 
Dayton, Ohio; „George U. Boll, Blue 
Island, Ill.; J. Squier, Cincin— 
nati; — C. Sin Minneapolis; 
RL. D. Morrifon, St. Baul; Fred. 
Gilbert, Spirit Lake, Yowa; J. D. 
Polard, Chicago; % Sniper, 
Gramforbapille, Ind; %. 2. Omens, 
Cuſhing, Okla., und Gus W. Clay, 
Aufterlit, Ky. Pollard, der-Chicagoer 
Schütze, verfehlte beim Abſchießen ſein 
Ziel beim 28. Schuß und war ſomit 
von dem weiteren Bewerb ausgeſchloſ⸗ 
ſen. Schließlich waren, nach der 41. 
Runde, nur noch Hirfchh und Spencer 
übrig. Beide holten bie Tauben bis 
zur 52. Runde mit unfehlbarer Sicher⸗ 
heit herunter, dann aber that Spencer 
einen Fehlſchuß, und Hirſchy gewann 
fomit das Schießen und die prächtige 
Silbertrophäe, welche für den Sieger 
ausgeſetzt war. Hirſchy hatte ſeit Er— 

öffnung des Schießens trotz ſeines 
Handicaps von 29 Yarbs auch nicht 
einen einzigen Fehlſchuß gethan. 

Nagen am *ãwsWungertuch. 

Phoenix, Ariz. 5. April. Wenn die 
Regierung den 20,000 Pima- und 
Maricopa: Indianern auf der Sacaton⸗ 
Reſervation nicht bald zu Hilfe kommt, 
fo wird ein großes Sterben unter ben 
Rothhäuten ausbrehen. Weihe Vieh- 
züchter haben die ganze Waſſerzufuhr 
der Refervatiom abgeleitet, fo. daß Die 
———— ſchon N — an ent⸗ 


| 


| berfiellung 


ſetzlichem Waſſermangel leiden. 
Vieh verendet in Maſſe, da die Weide— 
gründe verdorrt ſind, und da die In— 
dianer ihre Vorräthe jetzt völlig auf⸗ 
gezehrt haben, ſo ſteht ihnen eine große 
Hungeränoth bevor. Schon jet tre= 
* Seuchen unter den Unglücklichen 
auf. 


Ihr 


Die Grubenlente ſiegen. 

Indianapolis, 5. April. Wie ver— 
lautet, hat die Berathung, welche Prä— 
ſident Mitchell und Sekretär Wilſon 
von den United Mine Workers mit 
Präſident L. W. Robinſon von der 
Rocheſter d. Pittsburg Co. pflogen, 
mit dem Sieg der Grubenleute geendet, 
welche am Montag ſchon wieder die 
Arbeit aufnehmen werden. Mit Aus— 
nahme von nur zwei Gruben wird die 
Lohnſtkala des vorigen Jahres in Kraft 
bleiben, und auch die Beſitzer jener 
beiden Gruben haben ſich wenigſtens zu 
Zugeltändnifien bequemt. , 


Ausland. 


KRreimüthiges Zugeltändniß. 

Berlin, 5. April. Der hier megen 
feiner fachmännifchen Tüchtigkeit in 
hohem Aniehen ftehende Marine-At- 
tabs der amerifanifchen Botſchaft, 
Korvettenfapi tär W. 9. Beehler, hat 
durch einen Bortraa über $lottenivefen, 
mwelhen er im „American Women’s 
Club“ hielt, großes Auffehen erregt. 
Er erflärte im Laufe feiner Ausfüh- 
rungen, daß der Gefechtämerth ber 
amerifanifchen Marine duch den ber 
deutſchen Flott e weit überholt ſei, da 
ſie um 83 Fahrzeuge von 120,000 
Tonnengehalt ſtärker ſei. 
bedeutenden Vermehrung der amerila> 
nifchen Marine feit dem fpanifchen 
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| Pfund Sterling erben, 
Summe da3 ihnen 


| dürfte. 
| Vollfirederi ungemöbalich weitgehende 
Vollmacht, 





Trotz der 
ſcheinlich werden die Teſtamentsvoll— 
ſtrecker daher auch Britiſch-Kolumbien, 


Kriege ſeien die deutſche, wie auch die 


engliſche Flotte, im Verhältniß doch 
noch raſcher vorangekommen. 
Sozialdemotrat gewählt. 
Berlin, 5. April. 
tagserſatzwahl im Kreiſe Elbing-Ma— 
rienburg iſt an Stelle des vom parla— 
mentariſchen Leben zurückgetretenen 
konſervativen Abgeordneten v. Putt— 


Chicage, Samjtag, den 5. April 1902.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


ı Fünf Millionen rd. Sterling. 


Diefes Riejenvermögen hat Cecil 
Rhodes hinterlafjen. — Seine 
Zejtamentsvollitreder haben un— 
beichränfte Vollmacht. — Weitere 
Einzelheiten. 

London, 5. April. Das Teftament 
von Cecil Rhodes bildet hier das aus- 
Ichließliche Togeägeipräh E3 ift der 
„Aſſoziirten Preſſe“ gelungen, meitere 
ı Einzelheiten der Tehtmilligen Verfü- 
gungen des Erblaffers in Erfahrung zu 
bringen. Der Nachlah bat einen Werth 
bon etwa fiinf Millionen Pfund Eter- 
ling; als feine Teftamentspolitreder | 
hat Cecil Rhodes den Lord Rojebern, 
ben Barl Grey, Lord Milner, Alfred 
Dr. Jameſon, L. L. Micell und 

A. Hawksley beſtellt, 

—— Vermächtniß von rund 14 

Millionen Pfund Sterling ausgeſetzt 

hat. Sie werden das Vermächtniß 


unter ſich theilen, nach dem Tode eines | 


jedes Erben fließt ſein Antheil aber in 
einen gemeinſchaftlichen Fonds, der 
ſchließlich an den letzten Ueberlebenden 
fällt. Die meiſten der Teſtamentsvoll— 
ſtrecker find ſchon jetzt ſchwer reich, und 
der letzte Ueberlebende von ihnen wird 
daher eines Tages zwei Millionen 
auf welche 
ausgeſetzte Ver— 
mächtniß bis dorthin angewachſen ſein 
Rhodes hat ſeinen Teſtaments— 


darunter auch das Recht 
verliehen, nach Gutdünken, 
Sinne des Erblaſſers, Zuſätze dem Te— 
ſtament anfügen zu dürfen. Wahr— 


Neu-Schottland und andere kanadiſche 


Provinzen mit Freiſtellen bedenken und 
ſie auf die gleiche Stufe mit den ein— 
zelnen Staaten der Ver. 


Staaten ſtel— 


| Ien. 


Bei der Neich?- | 


ı nahe geitanden hat, 
| mıe folat aus: 


famer-Plauth der Sozialdemofrat Ks | 


nig gewählt worden. Die Konfervatt> 


ben verdarben fich diesmal die Ausfich- | 


ten, indem fie einen verbilfenen Mara 
rier, den Qandtagsabgeordneten v. DI- 
denburg-$anufchau, als ihren Kandt- 
daten aufitellten, 
Wurde gemüthsfranf. 
Berlin, 5. April, 
zweiten 


beſtätigte 
Jahr 


Bürgermeiſter 


Erwählung 
Berlins 


zum 
letztes 


längere Zeit die öffentliche Meinung | me... 
it infolge der Aufreauns | Rhodes 


beichäftigte, 


der 
dem Verſtorbenen befonders 
ſprach ſich heute 
„Wie bei allen ſeinen 
großen Unternehmungen entwarf Rho— 
des auch ſein Teſtament nur in groben 


Einer 
welcher 


Umriſſen und überließ £3 ung, mit de- 


nen er feine Mbfichten fchon nor Jah— 


ren eingehend bejprochen, bie Einzelhei- | 
| ten einzufügen. 
| eeit die Freiftellen in Betracht 
| men, auch nur bemüht, 
| Beltimmungen zu erfüllen, 
a a 
Der Stadtrat) | firedern undefchräntte Vollmacht. 


Kauffmann, defien vom Kaifer nicht | Sr 


Deswegen mar er, jo- 
fom= 
die gejeglichen 
gab er feinen Teltamentsnol- 


Veraebung von Trreiltellen an der 


| Univerfität Orford on amerikanische 


gen, die jene Angelegenheit für ihn mit | 


fich brachte, und ‚auch durch Wederar=- 
beitung jchmer gemüthäfranf geworden. 


itt e3 laut Angabe der 
Aerzte ſchlimm beſtellt. 
Chriſtian auch dagegen. 

Kopenhagen, 5. April. König Chri— 
ſtian, Kronprinz Frederick, überhaupt 
alle Glieder des däniſchen Königshau— 
ſes, ſind entſchiedene Gegner des Ver— 
kaufs von Däniſch-Weſtindien an die 
Ver. Staaten. Wie immetr, ſo ordnet 
König Chriſtian ſeinen eigenen Wünſche 
aber auch diesiha! dem Willen des Vol- 
fes unter und er hat, Ungefichts der 
übermältigenden Mehrheit, mit welcher 


I ihm 
Jugend 
gleichaltrigen 


Mit den Ausſichten auf ſeine Wieder— | Nälfer au bringen, 
| 


Studenten bat Cecil 
einen doppelten Fed im 
gehabt. Erſtens war es 
darum zu thun, die engliſche 
in enge Berührung mit 
Vertretern der zwei 
die ſeiner Anſe 


und deutſche 


Auge 


nach die thatkräftigſten und am weite— 
ſten fortgeſchrittenen Nationen der Melt 


| der 


Er hoffte, dadurch die Thatfraft 
englifchen Nugend anzufpornen 


find. 


ı und ihren Gelichtöfreis zu ermeitern. 


| Zweitens c 


der Verkauf im Folkething beſchloſſen | 


wurde, dem Plan fchon feine Zuftim- 
mung ertheilt. &3 ift faum zu ermwar- 
ten, doß das Oberhaus fich dem Ver— 
fauf widerſeh en wird, und wahrſchein— 
lich wird es ſeine Würde wenigſtens 
nach Außen hin dadurch zu wahren 
ſuchen, daß es die Frage den Bewoh— 
nern von Däniſch-Weſtindien zur Ur 
abſtimmung unterbreiten läßt. Das 
Miniſterium würde auf einen ſolchen 
Vorſchlag eingehen. 


Nichtete ſich ſelbſt. 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


aber erwartete Rhodes, daß 
Die Blüte der amerifanifchen und 
deutfchen Nugend, nachdem fie mit dem 
englifchen Volt und enaliichen Gebräu- 
chen genau vertraut morden fei, nad 
ihrer Rüdkehr in ihr Vaterland aleich- 
fam als Miffionäre wirken und en 
Grund zu einem befferen gegenfeitigen 
Verjtändnif legen wiirde,“ 

Lalemood, N. 3%., 5. April. Der 
hier als Sausmeifleri in ärmlichen Ver— 
hältniffen lebende George Rhodes Hat 
bon feinem in Philadelphia mohnhaf: 
ten Sohn bie Nachricht erhalten, daß 
ihn Cecil Rhodes in feinem Ieftament 
mit einer Erbichaft von 850,000 be: 
dacht hat. George Rhodes, welder in 
den nächfien Tagen Ichon nah England 
reifen will, um fein Erbe zu erheben, 
it ein leiblicher Vetter von Cecil 
Rhodes, mit dem er aber nie auf gutem. 
Fuße land. Vor einigen Kahren ichrieb | 


Frankfurt a. M., 5. April. Hier ift | er feinem Better, daß es ihm in Ame- 


der frübere Sabritiwerfmeifier Adolf 
Bed von Königsberg, welcher im Fahre 
1900 feine Gattin ermordete, die Leiche 
im Keller der Wohnung in einer Kifle 
verbarg und dann mit feiner Geliebien 
verichwand, in einer öffentlichen An- 
lage ericoffen aufgefunden worden. 
Er hatte Selbfimord begangen und ic) 
dadurch dem Arm der irbiichen Gerech- 
tigkeit entzogen. (Seine Geliebte, die. 
38 Jahre alte Wittme Anna Mehrbad), 
ift, wie geftern berichtet wurbe, in dem 
Berliner Vorort Pantom megen Be— 
theiligung an der Ermordung der Frau 
Bed in Haft genommen worden, und 
die Runde hiervon mag Bed dazu ver: 
anlaßt haben, Hand an fich zu legen.) 


Belt breitet fih aus. 


Rio de Janeiro, 5. April." Hier find 
fünf Peftfälle angemeldet worden, biö- 
ber ijt von den Erfrantten aber feiner 
aeftorben. Xn Pernambuco find bier 
Berfonen an ber PBeft geſtorben, darun— 
ter auch der befannte Redakteur Albu- 
querque Galles. 

Grfolgreiher Pump. 

Panama, 5. April. € it der Re: 
gierung von Nikaragua peungen, in 
den Ber. Staaten eine Anleihe von drei 
Millionen Dollar? zu nicht unbilligen 
Bedingungen aufzunehmen. 


Dampfernagriäten. 
Ungelommen. 


Liverpool; Campania von New York. 

New Wort: Minnebaba von London. 

New Vort: Graf Walverjer von Hamburg; Augufte 
Nictoria von Genua. 


Ungegangen. r 
‚, Southampton: Philadelphia wa New York. 


| Cecil 


rifa nicht qut aehe und er nad Siüid- 
afrifa zu geben wünfche, um dort fein 
Glück zu berjuchen. Gleichzeitig bat er 
Rhodes um Unterftügung. Als 
Antwort kam ein grober Brief, in wel— 
chem Cecil Rhodes das Bittgeſuch ſei— 
nes Vetters mit der Bemerkung ab- 
ſchlug, daß es ſchon mehr als genug 
Rhodes in Südafrika gebe. 


Menelit will auch nicht fehlen. 


Aden, 5. April. König Menelik von 
Abeſſynien hat ſeinen berühmten Gene— 
raͤl Ras Makonnen zu ſeinem Vertre— 
ter bei den Krönungsfeierlichkeiten in 
London ernannt. Ras Makonnen, 
welcher im Jahre 1896 den bon Gene: 
tal Bartieri befehligten talienern bei 
Adoma eine jo fchmere Schlappe bei- 
brachte, ift ein Vetter des Königs Me- 
nelif und Oberbefehl&haber feines Hee- 
red. 


Margherita Ffommt nicht. 


Rom, F, April. Die in der ameri- 
fanifchen Prefje verbreitete Nachricht, 
die Königin-Wittwe Maraherita werde 
im nädften Herbft der? Ver. Staaten 
einen Bejuch abitatten und über Ka- 
nada nah Haufe zurüdfehren, ift hier 
amtlih alö jeder Begründung ent» 
behrend in Abrede geftellt worden. 


* Die Grand Jury brachte heute 
ihre Arbeiten zum Woichluß und Hat 
ſich dann Bis um 5 Uhr Nachmittag 
vertagt. Wenn fie mieber zufammen: 
tritt, wird fie dem Richter Kavanagh 
Ihren RER unterbreiten, 


Iefiamentsvollitreder, 


im llebri- | 


Bei | 


Er 
| 
| 
| 


Lokalbericht. 
— — — —ñ — — 
Der Toombs⸗Prozeß. 


Die Vertheidigung wird ſich bemühen, den 
Bauptbelaftungsjengen Robert Kieffig 
als £iigner zu brandmarfen. 
Anwalt W. U. Bomles, der Verihei- 
dDiger von Lewis Toomb3, deutete ge- 
fern Nachmittag in feiner Eröffnungs- 
anfprade an bie Gefhmorenen an, daß 


: die Veriheidigung feinen Verfudh ma= 


| 
| 


| 
| 


melchen er | 





aber im ı 


| 
| 
|; 


| 





Gen wird, ein Alibi nachzumeifen. Sie 
keird fich dagegen bemühen, den Haupt: 
belaitungszeugen Robert Kieffig als 
Lügner zu brandmarten. 

Er äußerte ſich wie folgt: „Die An— 
klage beruht auf den Ausſagen des jun— 
gen KRieffig, deſſen düſtere Erſcheinung 
ſowohl, als auch ſeine Erzählung, ſich 
ſehr eroollfommnet baben, feit die Po- 
lizei zuerſt ſeine Be efanntfch aft machte. ı 
Wir befagen nur, daß fich im jener 
Nacht Folgendes zugeiragen Bat: 
Toombs verlieh do3 Schiff am frühen | 
Abend, nachdem er demBurjchen mitge- 
teilt hatte, er merde in jener Nacht 
sticht zurüctehren. Dann begab er fi 
nah der Wohnung feiner Frau, No, 
1463 Milmautee Une, mp er, den 
Ausfagen der Staatäzeugen gemäß, 
bis 15 Minuten nach zehn Uhr blieb. 
Um fieben Uhr Morgens begab er ich 
auf das Schiff. Er fah das Mädchen 
nicht in der Küche und erfundigte fich 
nach ihrem Verbleib. 

„sr hat die Stelfe nicht gefallen und 
fie hat fich entfernt,“ antwortete ihm 
der Burfche. 

Später faate Kiejfig, Tte. fer zu 
Tod oemwürgt: worden. Cr fagte, ihr 
Gefiht war bleich und ihre Tippen ge= 
Ihloffen. Hat diefe Yurh jemals bon 
einer Perfon gehört, bie gewürgt 
wurde, bis ſie bleich im Geſicht wurde? 

Wir erwarten, den Nachweis zu lie— 
fern, daß des Burſchen Geſchichte von 
be er Iragdpdie nicht wahr ilt.“ 

ei a 


Eharladfieber:Epidemic. 


Das Gelundheitsamt hat den Lei- 
chenbeftattern Bernard MMeil, 2915 
State Str., und Jacob Weinftein, 264 
MW. 14. Str, bis auf Weiteres die Li- 
zend zur Führung ihres Gefchäftes 
entzogen, meil diefelben bei der Beitat- 
tung von Opfern des Scharlachfiebers 


ı nicht die amtlich vorgefchriebenen Bor 


fihtömaßregeln beobachtet haben. Die 
Beltattung hat unter folhen Umitän- 


| den unter möglichfi geringer Betheili- 


} 


| 


| 


| 


gung, und zwar innerhalb bon 36 
Stunden nad Einteiti des Todes zu 
erfolgen. Kindern ift unter feinen Um- 
tänden zu geftatten, die Räume zu be- 
treten, wo das Ableben erfolgt ift, ehe 
die Räume nicht gründlich besinfizirt 
worden find. Blumenfpenden find bei 
* Begräbniſſen verboten. 

Das Geſundheitsamt fühlt ſich zu 
Rrenger Durhführung Ddiefer Bor: 
—— veranlaßt, weil das Schar— 
lachfieber zur Zeit in Chicago ſtärker 
auftritt ala je Im Laufe des Mo- 
nat® März wurden richt weniger als 
644 Erfranfungen an Scharladh ge: 
meldet, gegen 156 im März borigen 
Jahre. Die Gefammtzahl der im 
Biene zur Meldung gelangten Fzälle 

on anftedenden Krankheiten bezifferte 
fi auf 1004, im März vorigen Yabh- 
res hat fie nur 458 betragen. 


Dermehrte Ausgaben, 


—— MeMMifter von der Metro— 
politan = Hohbahngefelichaft berichtet, 
daß der Verkehr auf der Bahn in dem 
am 28. Februar zu Ende gegangenen 
Veraltungzjahr im Vergleich zum 
ı Vorjahr um 7.12 Prozent geftiegen fei, 
mas auch eine Zunahme an Einkünften 
bedeutet habe. Dennod feien die Rein- 
| einzabmen geringer ala im Vorjahr, 
ı meil das Ausgabenfonto der Gefell: 
ſchaft — durch das Vorgehen ber 
| Steuerbehörben und in Folge des Zu— 
fantmenftoße3, melcher fih im Novem- 
ber auf einer von ihren Linien ereig- 
nete, bebeutend ftärfer belaftet morden 
fei, ala im Vorjahr. Sie hat deshalb 
an die Inhaber der Vorzugsaktien 

tatt der in Ausficht genommenen Dibi- 
dende von 4 Prozent nur eine folche 
von 3.17 Prozent zahlen fönnen. 


Haftbefehl — Streeter. 


Konſtabler haben heute vergeblich 
nach Kapitän George WellingionStree— 
ter vom „Diſtrikt des Michigan-Sees“ 
geſucht. Streeter, ſein Anwalt Henry 
M. Coburn und Amaſa F. Rayner 
werden in, von Fri iedensrichter Ederett 
ausgeſtellten Haftbefehlen beſchuldigt, 
fich verfehmoren zu haben, um Aleran- 
der MeNeill, Henn N. Cooper und 
General Figfimons verhaften zu laffen 
unter der Anklage, John Kirt am 11. 
Februar gefchoflen zu haben. Frie— 
densrichter Everett wies dieſe Anklage 
Mittwoch wegen ungenügender Beweife 
ab und MeNeil und Cooper drehien 
dann den Spieß um. Coburn erklärte 
fich bereit, Bürgidaft zu teen, fobald 
er von der Ausitellung des Haftbefehls 
gegen ihn hörte. 


* Morgen Nahmittag 3 Uhr mirb 
die feit 0 Jahren beftehenve Beth⸗El⸗ 
Gemeinde, welcher viele angeſehene Is⸗ 
reeliten im nördlichen Stadttheil an⸗ 
en R. Hoyne Une. und N. Seavitt 
Str, den Gtundſtein zu ihrem neuen 
port, Rabbiner der Gemeinde, und feine 
Amisgenoſſen von allen Refo in⸗ 
den der Stadt 
— 


werben ſich an der Feier 


| 


| 


| 
| 


In den Maſchen des Geſetzes. 


John Bates unter der Anklage in Haft, im 
Jahre 1895 den Viehzüchter E. 
Bunter ermordet zu haben. 


Die den $all betreffenden Aften nnd Proto: 
foll find anfheinend geftohlen worden. 
— Die Polizei hofft, daß der Arre- 
ftant ein Gejtändniß ab: 
legen wird. 


und gefährlicher Verbrecher, wurde .ge: 
fiern Abend von den Deiektives Me: | 
Carthy und Fitgerald von der Haupt: 
mache unter der Anklage verhaftet, am 


befannten Viehzüchter, in dem Kontar 
bon S.G. McCausland in derViehbörfe 
auf den Viehhöfen ermordet zu haben. 
Am 28. Mai 1896 wurden Bates, | 
drant Lovel, Frant Williams und Ja— 
kob Gohlmann wegen angeblichen 
Mordes in Anklagezuſtand verſetzt. 
Auf Grund dieſer Anklage wurde 
nun verhaftet. 
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ı ner Prüfung unterzogen, aber fie für | 


Bates | 


Er wurde angeblich vor 6 Monaten | 
aus einem Zuchthaufe in Jomwa entlaf- | 


fen, wo er unter angenommenem Na— 
men eine Gtrafe verbüßt haben fol. 
Die vorerwähnten Detektines erfuhren, 


daß er fih in der Nachbarfchaft von | 
| ihrem Herzen.” 


63. Str. aufhalte und fich dort rühmte, 
daß er alle Einzelheiten der Ermordung 
Hunters fenne und felbjt an dem Morde 
betheiligt gemejen fei. 

eltern erfuchten die oben genannten 


| fchrefben. 

ielt er e3 für jeine Pflicht, prattifche | 
John Bates, angeblich Erzuchthäusler | Studien zu machen. | 
ftern unternommener Verfuch, war ein | 
vollſtändiger Fehlſchlag, und die Folge 
war, daß er in einer Selle der Hauptz | 
! wade fchlief. 
2, April 1895 €. R. Hunter, einen | 


Ein Opfer Der Biffenihait. 


Jofeph Dernon fteilt praftifche Studien über 
das Derbreden ar, wird erfannt, md 
gerätb in Schlamaffel. 


Sofeph Vernon, von N. 85 Dear: | 


born WUoenue, beabfichtigte ein Bud) 
über das hiefige Verbrechertfum zu 
Als gewiſſenhafter Menfch 


ein erfter, ge— 


Mit einem Schießeifen und einem 
Dolhe bewaffnet, 
Vernon auf die Suche nach einemfume 
; pan. Nachdem er fchon ein halbes 
Dugend Baffermann’ ſche Geſtalten ei— 


ſeine Zwecke für nicht geeignet befunden 
hatte, bemerkte er an Clark und Polk 


Eindruck machte, ein größerer Halunke 
als die übrigen zu ſein. 


Er zog den Mann zur Seite und 
„Sie ſind ein verzwei- 


ſagte flüſternd: 


| felter Kerl, davon bin ich überzeugt.“ 


| 
I 
i 


Deiektives den StaatZanmwalt um einen | 


Haftbefehl aegen Bates. Der Hilfs: 
Ctaat3anwalt Barnett ermittelte, daß 


| 
| 
| 


fämmtliche den Fall betreffenden Pr>- 
tofolle und Atten aus dem Bureau des x R 
' baldomwert“, fuhr Bernon fort, „und ich 
| wünfche, daß Sie mir bei der „Arbeit“ 


Clerfs des Kriminalgericht® abhanden 
| gefommten find. Mlee Cucden nad 


da alle übrigen Dokumente, die vor oder 


nach dem Verfchwinden eingeheftet wa= | 


ren, zur Stelle find, fo liegt die Ber- 


| Drofchten“, 


muthung nahe, daß die vermißten Do- | 


fumente abjichtlich bei Geite aefchafft, 
mit anderen Worten geitohlen wurden. 


den Dolumenten verlief fruchtlos, und | helfen. 


| Wir entwilchen in einer Drofchte.” 


„Sie haben mich erfannt”, ermwiderte 
| ber Fremdling; „ich bin ein Mann nach 

„Gut“, flüſterte Vernon; „ich bin 
brummt, bin ein alter Kumpan von 
Clarence White u. ſ. w.“ 

Vernon zeigte dann ſeinen Revolver 
und den Dolch. Der „Desperate“ lä— 
chelte bewundernd. 

„Ich habe eine Wirthſchaft an Wil— 
ſon Avenue und Clark Straße aus— 


Es ſind da 53100 in der Kaſſe. 
„Ich bin aber kein Freund von 


ſagte der „Verzweifelte“, 
„die ſind zu theuer.“ 


Spazierfahrt.“ 


Herr Barnett begab ſich ſodann nach 
dem Bureau des Koroners. Dort fand 


er an Stelle der betreffenden Akten eine 
Quittung darüber von dem inzwiſchen 
verſtorbenen Hilfs-Staatsanwalt Funk 
geſtren verhaftet. 

Aus dem Terminkalender des Kri— 
minalgerichts geht hervor, daß Lovell 


verhaftet und am 29. Mai 1896 unter ! 


$10,000 Bürgefchaft aeftellt, daß die 
Klage gegen ihn aber am 30. November 
beilelben Jahres abgewielen wurde. 
Aus dem Terminkalender geht aleich- 


fall3 hervor, daß auch Gohlmann ver: | 


Bee WR BD CO SE Gage FOR | ben wären und befchloß, darüber per- 


hobene Anklage abgewieſen wurde. 
Bates kann nichts deſto weniger pro— 

zeſſirt werden, da er jederzeit wieder in 

Anklagezuſtand verſetzt werden kann. 


Ehe Vernon noch den Sinn der 
Worte begriffen hatte, waren ihm 
Handſchellen angelegt, 


heran. 


mache.“ 


Fünf Minuten Später hatte Vernon | 
| Gelegenheit, dem Leutnant 


Andy Ro- 
ban fein Leid zu Klagen. 

„sch glaubte, daß die Zeitungäbe- 
richte über die hiefige Unficherheit und 
den Mangel on Bolizeifchug übertrie- 


| fönlih Unterfuchungen anzuftellen”, 


| äußerte fich Vernon. 
| unter die Verbrecher mifchen, einen qu= | 
ten Schnapphahn cusmwählen und eine | 


Am Abend des 12. April 1895 Tchlich | 
fich ein Mordbube an Hunter heran, der | 


an einem Pulte faß und fshrieb, und 
verjeßte ihm mit einem Baditein hinter- 
rüd3 einen mwuctigen Hieb auf den 
Schädel. Hunter taumelte blutüber- 
ftrömt die Tre pe hinunter, fiel in die | 
Arme de3 Haus meifters und fragte mit 
erlöfchender © Stimme: „$ Su 

geſehen?“ Dann * er das Be— 
wußtſein. Er wurde nach ſeiner Woh— 
nung, Nr. 5621 Peoria Str. geſchafft, 


riſch verwerthen. 
nen Schießprügel, verſchaffte mir einen 
Dolch und begab mich nach der Levee. 


in dem Kontor von ©. G.McCausland | Türe das Unternehmen geglüdt, 


Sie ihn | mir aber nidt. 


„Sch wollte mich 


Wirthſchaft in Lake View berauben. 


wollte ich mein Abenteuer ſchriftſtelle— 
Ich borgte mir ei— 


Dort zog ich mehrere Galgengeſichter 
ins Vertrauen. 


Dann verſuchte ich 


mein Glück bei Facklan, und ſitze jetzt 
Es thut mir leid, daß 


in der Patſche. 


mir keine Gelegenbeit gegeben wurde, 


wo er 6 Stunden ſpäter ſtarb, ohne die 


Belinnung zurüderlangt zu haben. Der | 
Mordbube hatte ihm den Schävel ein- 
geihlagen. Neben feinem Pulte wurde 
der blutbededte Bachiein gefunden, mit 
dem die That verübt worden war. Von 
dem Mörder fehlte jede Epur. Die j 
Mehrzahl der Kontorbefiter und An- 
geitellten im Gebäude hatien lekteres 
Ichon zur Zeit des Mordattentates ver: 
laffen. Der Mord rief eine ungeheure 
Aufregung hervor. In der Halle der 
Viehhöfe murde eine Entrüftungsper- 
fammlung abgehalten und $1000 Be- 
lohnung für die Verhaftung des Mör- 
derd auägejegt. Aller Bemühungen der 
Polizet ungeachtet wurden erft am 28. 
Mai 1896 Bates und die Hebrigen in 
Untlagezuftand verfegt. E3 wird ver- 
muthet, dab NRacde das Motiv des 
Mordbuben war. — Der Xrreftant be- 
findet fich in der Polizei-Hauptwache im 
Gewahrfam. 

Zates meigerte ich heute in feiner 
Zelle, irgendwelche Angabe zur Sace 
au machen, und betheuerte nur, daß er 
nicht das Gerinafte von dem Morde 
miffe. Er bat dem Leutnant Me- 
Meenn erzählt, daß er zur Zeit des 
Mordes in der Anlage der Armour 
Elevater Company befchäftiat, und bei 
ber Arbeit war. 

Der Staatsanwalt wurde heute bon 
einem Bruder bed Arreftanten in 
Kenntniß gefeßt, daß leßterer während | 
der verfloſſenen zwei Jahre einen Trö— 
delladen an Union Abe. und 63. Str. 
betrieben hat und daß ſeine Adreſſe 
vielen Berfonen belannt wor. Der La- 
den befindet fich in der Nähe ver Woh- 
rung bed Herrn Deneen, dem des Ar- 
reftanten Bruder perfönlich befannt ift. 


Das Wetter. 


Das Wetter: Burcan tilmpig Hnbigt * die nädften 24 
Pi. die folgende Witterung a; 

Chicago und Uıingebung: ——— Bewöllt⸗ 
heit, wärmer oder wahrſcheinlich regneriſch heute 
UAbend; morgen zum Theil bewöikt; Südwind. 

Uinois: Bis auf Regenihauer im nördlichen 
Gebietätheile heute Abend im Wllgemeinen Bar, 
morgen zum Theil bewöllt: Südwind. 

Indiana: Bis auf en, die heute Abend 
im nörblibften Theile des Gebietes erfolgen mögen, 
Bas Abend =. morgen im Allgemeinen Mar; wärs 


n: sbeute Abend und morgen be: 
umd zeitweiie — wärmer; Südmwind. 
in: Seute Abend bemwölft und im öftlis 
— * im Allgemeinen 


weitl v2 nom 


u Pie 


| 


meine Studien zu maden.“ 
Die Polizei ift der Anficht, daß e3 


| im Oberftübchen Vernong nicht ganz 


geheuer En 2 


Wollten vereint — — 
ver Mann verlor angeblich 
Augenblick den Muth. 


„Mein Gatte und ich konnien nicht 
zuſammen leben und wir beſchloſſen da— 
her, zuſammen zu ſterben“, erzählte 
heute Frau Mathilda Snellbater auf 
dem Zeugenftande por Richter Holdom. 

„Unfere Ehe war ein Fedlichlag“, 
fagte mein Gatte zu mir an einem 
Abend im Jahre 1900, al wir uns 
gerade zur Ruhe begeben wollten. ch 
verftehe nicht, wie e3 fommt, daß mir 
nicht glüdlich mit einander leben fön- 
nen.‘ 

„Du bift daran Schuld“, antiwor- 
tete ich. 

„Rein, Deine Schuld ift es’ 
aegnete er. 

„Wohlan“, Tagte 
feinen Unt erichied. 
Mißgeihid heute 
Laß ung zufammen fterben, 
einverfianden?“ 

„Ja“, antwortete ich. 

Die Zeugin fuhr dann fort: „Nch 
hatte mich zu Bett gelegt, mein Kopf 
rubte bequem in. den Kiffen und ich 
mar jehr fchläfrig. ch war tief un- 
| glüdlih und e3 mar mir ziemlih 
gleichgiliig, ob ich lebte oder nicht. Au= 
Berdem glaubte ich nicht, daß es ihm 
ernst fei. ch fchlief ein und mein 
Gatte drehte das Gas an. Als ic 
aufmachte, jah ich einen Arzt über mrich 
gebeugt. Meinem Gatten mar der 
Muth ausgegangen, ehe e3 zu jpät war, 
und er hatte das Gas wieder abge: 
dreht.” 

Der Name des Gatten ijt Winffes C. 
Snellbaler. Der Richter löſte heute 


die Ehe. 
— 

* Der zehnjährige Nelſon C. Mor— 
ris, Enkel des befannten deutjchen 
Shlahthausbefigers : Nelfon Morris, 
erwirkte geftern eine Automobil- Li- 
zend. Der Junge beitand fomohl die 
borfchriftsmäßige Prüfung im Ge- 


im lebten 


ent- 


er, „e3 macht 
Jeh will unſer 
Abend beendigen. 
Biſt Du 


ſundheitsamie wie die vor dem ſtädti⸗ 
Kefet Die „gonntagpoft'y 
. h 


Ichen Elettrifer Eicott über bie Bes 


| von der „Abendpoft“ 
| mitgetheilte Entjcheidung ſcheint beide 


| für fie nur fpärlich Floffen. 


| anderer Befit im Gtaate 
Steuerziwede nur zu 70 Prozent feines 


. 1 Prozent abzulaffen 

„Mein Name ift Fedlar, Benjamin r 
Facklan“, erklärte ſein neuer Bekann⸗ | den 7O Prozent theilt man durch 5, und 
ter; „ich bin ein Detektive der Haupt | 


fich 


fo | 


| Chicago Telephone Co... 
| Chicago Edifon Co.... 
| Beople’s Gas Eo 


Die BYurfchen trauten | 


| Anzeigen. 


14. Jahrgang. — No. 80 
Beller als Nihls. 


Die vom Bundes » Kr reisgericht 
abgegebene Steuer-Ent- 
ſcheidung. 

Die privilegirten Korporationen 
werden Steuer⸗Rückſtände im 


Betrage von etwa s1,500,⸗ 
000 zu zahlen haben. 


Anſcheinend werden ſich damit beide Par— 
teien zufrieden geben. 


Die vom Bundes-Kreisgericht geſtern 


in Bezug auf die Privilegien-Beſteue— 
begab ſich geſtern 


rung abgegebene, in ihren Hauptzügen 
bereits geſtern 


Parteien, wenn auch nicht gerade voll— 
ſtändig, ſo doch annähernd zu befriedi— 
gen. Die klägeriſchen Korporationen 


haben eine bedeutende Ermäßigung der 
Straße einen Mann, der auf ihn den | 


ihnen auferlegten Steuern erlangt, die 
lofalen Verwaltungs behörden Haben 
aber nunmehr die Genugthuung, "daß 
ihnen fehr beträchtliche Einnahmen zu= 
fließen werden aus Quellen, die biäher 
Der G:: 
tichtshof hat ferner Entfcheidung die 
Annahme zu Grunde gelegt, baß die 
mwerthoollen Privilegien, melde ben 


e 1 e Straßenbahn-Geſellſchaften, den Be— 
ein Räuber, habe drei Termine abge- ji 


leutung®= und den Telephon-Gefell- 
Ihaften verliehen worden find, jteuer- 
pflichtig find jo gut wie anderer Befib. 
Da e3 aber den Anjchein habe, alö ob 
Illinois für 


vollen Marktmwerthes eingejchätt jei, er- 
gebe es fich von jelber, daß diefer Pro- 
zentjag auch auf die in Frage fommen: 
den Korporationen Anmendung finden 
müfle. Bei Feftellung des Markt: 
merthes nun dürfe man nicht davon 
ausgehen, iwie die Aftien der betreffen- 


ı den Gefelljchaften an einem beftimmten 
* ... | age an der Börfe 
„Ich verfchaffe Ihnen koflenfrei eine | 


geitanden haben, 
jondern man müffe die jährlichen Rein: 
einnahmen der Gejellihaften zum 
Werthmefler machen. Der Betrag der: 


| felben folle für 6 Prozent des t= 
und einen us | Proz Mart 


| genblid fpäter rafjelte ein Polizeiwagen | 


werthes angejehen werden. Bon dem 
jo ermittelten Marttmertd jeien 30 
für notömwendige 
Auzbefferungen u.f.w., die ridbleiben- 
jo erlangt man den Steueriverth. 


Den Sieben in Frage fommenden Ge 


| Tellichaften waren bei der Einſchätzung, 
| welche die Staatäbehörde für Steuer: 
| ausgleihung nachträglich für daß Jahr 
1900 vorgenommen hat und, Diepon.ben_.. 


Geſellſchaften beanſtandet morben ift. 


ı inägefammt Gteuern im Beirage von 


$2,730,848 auferlegt worden, melde 
auf die einzelnen Korporationen 
vertheilen wie felat: 
Union Iraction Co. (mit 
Ginfhluß der Eonfoli- 
dated Traction Co.) . . $1,306,990 
64,064 
148,805 
761,652 
Shicago City Railway Co. 413,761 
South Chicago City Rail» 
* 35,57 
Die Umrechnung, welche die von dem 
Gerichtshof ernannten Aeferenten ge: 
mäß den vorftehend mitgetheilten An- 
meifungen vorzunehmen haben, werben 
die einzelnen Steuerfummen auf etwa 
3 Fünftel diefer Beträge herunterbrin- 
gen, und da die Gefellichaften die 
Steuern auf ihre, areifbaren Wertfie 
bereits entrichtet haben, jo werben fie 
unter der abgegebenen Entjcheibung 
ftatt der $2,500,000, auf die man ge: 
hofft Hat, „nur“ noch $1,450,000 . zu 
entrichten haben. E3 ıft ihnen jebad, 
aufgegeben worden, die ermittelten Be: 
träge jofort abzuliefern, ſodaß 
Stadt und die County-Vermwaltung in- 
nerhalb bon 4 bi3 5 Wochen in den 
Befig des Geldes gelangen dürften. 
&o lange nämlich dürfte die Berech- 
nungsarbeit der Referenten in Anfpruch 
nehmen. — Auf diefe Weife erhalten 
die Iofalen Vermwaltungsbehörben frü- 
ber, al3 fie zu hoffen gewagt, einen im- 
merhin bedeutenden Zufhuß zu ihrem 
Haushaltzgelde, 
mand’ Loch zuftopfen laffen. 
Couniyanwalt Sims ift geneigt, 
die Entjcheidung des Bundesgericht 
ala einen von ihm erfämpften jurifti- 
fhen Gieg zu betradten. Anwalt 
Meagher von der People’3 Gas Light 
& Eofe Co. und die juriftifchen Ber- 
treter der anderen betheiligten Privat: 
forporationen fegen ebenfall3 ein ver- 
gnügtes Gefiht auf und verfichern ihren 
Auftraggebern, daß fie Urfache hätten, 
zu triumphiren. Das Ergebniß diefes 
beiderjeitigen Sichgenügenlaffens mird 
hoffentlich das fein, daß ber Prozeb 
niht in höhere nanzen verfolgt 
und des Weiteren auf undeftimmte Zeit 
verſchleppt werden wird. 
—. —— 


Airz und Neu. 


* Bürger aus der Gegend von John⸗ 
ſon und 15. Straße führten geſtern 
beim ſchulräthlichen Ausſchuß für 
Grundſtücke und Gebäude darüber 
Klage, daß durch die kürzlich verfügte 
Schließung verſchiedener in Privai⸗ 
häuſern untergebracht geweſener Klaf⸗ 
fen der Garfield-Schulen einige Hun⸗ 
dert Kinder faſt gänzlich vom Unter— 
richt ausgeſchloſſen ſeien. Sie beruhig— 
ten ſich bei der Zuſicherung, daß im 
Laufe des Sommers ein neues Schul⸗ 
haus in der Nachbarſchaft errichtet 
werden würde. 


die. 


und damit follte fi 
& 


J 





Fre 


per Poft und verfiegelt wird eine freie 
Brobe von “PROADYNAMIA,” der eriten 
großen Entdeckung des 20. Jahrhun⸗ 
derts, an jeden Mann geſandt, der 
an da8 KENT MEDICAL INSTITUTE, 


110A Houseman Building, GRAND RAPIDS, MICH., fchreibt. 


So manchem iſt das Leben durch ſeine geſchlechtli⸗ 
che Unfatzis keit zur Laſt geworden, doch durch die Ent⸗ 


deckung diefer Mittel iſt 
Tauſenden Gluck und 
Zufrie denheit zu⸗ 
rückgegeben worden. 


alle iſt Erlöſung von 
ihren Leiden geſchaffen 
worden. Die Anwen⸗ 
dung dieſer Mittel iſt 


Für 


eine außerliche, eine direkte und auf die geſchwäch⸗ 
ten * bon einer phänomenalen Wirkung. _ 
Die freie Brobe wird genügen, bie Heilkraft dies 
fer Mittel zu bemonftriven, und was das Wichtigite ift, Die 
Stärfung und 


fung ilt eine Dauernde 
für alle leidenben 


Hei⸗ 


Männer 


Die Über „„PBroadynamia’’ geihriehen wird. 


sent Medical Arftitute. 
Werthe Herren! J 

Broadynamias“ iſt grohartig. Die erſten 

wunderbar. Sie lönnen mir ein jedes 


New York R. 9. 


babe Ahren Brief erhalten und freue mich, don Ahnen zu hören. Die Wirkun 
aar Tage verſpürte id) nicht gar ſo viel, doch nachher * 
ort rubig glauben, denn ih habe zu viele Medtzinen gebraugt, 


und fern rubig jagen, dab feine andere Medizin mit Yhrer in einer Reihe fteben fann. Meinen Namen 


lönnen Ste ruhia gebrauchen, gerade mie ra und ich will 
or 


geholfen hat. Kofte kald von hen zu hören. 


Jung⸗Nin. 


Aoman von A. B. Robiuſon. 
(10. Fortſetzung.) 
XL Kapitel. 

Als Doktor Gravatt den Zuſchauer⸗ 
raum betrat, war das Publikum in 
dem Genuß einer Trapezleiſtung ver⸗ 
ſunken, die mit Fug und Recht ſchwung⸗ 
holl genannt werden konnte. Um un⸗ 
bemerkt an ſeinen Platz zu gelangen, 
war der Augenblick überaus günſtig, 
denn die tauſend oder mehr Geſichter 
waren unverrüdbar ben brei Geftalten 
An flitterbefegten Irilots zugefehrt, Die 
In freier Luft an vom Schnürboden 

rabhängenden Seilen mie Spinnen 
ein. Die „liegenden Adler,” 
ils Ablömmlinge der verjchiebenften 
Ränder angefündigt, aber vermuihlic 
Inögefammt im Londoner Ghetto ges 
boten, ftanden im bucfläblichen und 
bilbliden Sinn „auf ber Höhe," ihre 
Reiftüng war fühn und anmuthig, da8 
Orcheſter ſchmetierte darauf los, das 
Haus erdröhnte von Beifallsſalven, die 
aufwärts gereckten Hälſe des Publi— 
kums fingen an zu ſchmerzen. Auf der 
Gallerie, dem für biefe Nummer geeig> 
etften Blab, jaß und ftand ein Wall 
von Arbeitern, die nach zmwölfftündiger 
Mühfal die Freudlofigkeit des eigenen 
Reben: im Unblid von Glanz und 
Flimmer vergaßen. Dem neuen Ans» 
lömmling maren biefe durdhfurchten 
Geſichter mit dem geſpannten Blick das 
Sehenswertheſte, eine Offenbarung des 
nüchternen Ernſts, womit die Maſſe 
ruch das Vergnügen „beſorgt,“ ſo 

chwerfällig und eiftig wie die Arbeit 
elbſt. 
Die „feine Welt“ des „Regenbogens,“ 
die regelmäßigen Beſucher, die zweiein⸗ 
Jalb Schilling für einen Klapp-, Fau— 
euil“ erſchwingen konnten, waren heute 
dicht ſo zahlreich vorhanden, als dem 
Unternehmer zu wünſchen geweſen 
väre, nur an den Sonnabenden ver— 
nochte ein Stern erſter Größe wie 
„Jung⸗Nin,“ der im Weſtend ine Zug⸗ 
fraft war, auch auf dieſer Seite der 
Themſe die Reihen zu füllen, denn die 
Kaufleute der Nachbarſchaft, die rüh— 
rend jugendlichen Kommis mit achtzehn 
Schilling Wochengehalt, die Sports— 
männer und Lotterie-Unternehmer, die 
Ladenmädchen und ihre Begleiter hat— 
ten nicht ſo oft eine halbe Krone zu 
vergeuden. Auch die frechen jungen 
Damen mit gefärbtemHaar, bemalten 
Waängen und ruheloſem, hungrigem 
Blick waren heute dünn geſät, die 
Sperrſitze ſchwach beſetzt, augenblicklich 
ſogar gänzlich verlaſſen, denn ihre vor» 
ſichtigen Inhaber hatten ſich während 
dieſer Nummer unter die Gallerie ver— 
zogen, für den Fall, daß einer der „flie— 
genden Adler“ das ausgeſpannte Netz 
durchbrechen oder ſeitwärts davon in 
den Schooß der Verſammlung ſtürzen 
ſollte, was als „Extratrick“ auch auf den 
beſtgeleiteten Spezialitätenbühnen der 
Welt von Zeit zu Zeit vorkommt. 

An Plaß fehlte es alſo nicht, und die 
Schwierigkeit beſtand für Doktor Gra—⸗ 
Yatt nur barin, den bleichwangigen 
Aufwärter abzufhütteln, der ihm ein 
Programm verlaufen und ihn zum 
Ebrenplab in der erjten Reihe, gerade 
binter dem SKapellmeifier, geleiten 
wollte. Zu deffen Schmerz arbeitete jich 
ber jpäte Antommling zur legten aus 
teuilreibe burch, wo er feiner Anficht 
sah ganz unbemerft Pla nehmen 
fonnte. Grabatt rechnete nicht mit dem 
Umftand,. daß die Fingeltangelgäfte 
einander menigftend vom Anfeben ge= 
zabe fo gut Tennen, wie die Mitglieder 
eines Alubs, und daß jebe neue Er=- 

aiheinung, befonders jede gut gefleibete, 
unfehlbdar Neugierde erregt. E3 mar 
pi. daß bie „fliegenden Wbler” mit 
pannung verfolgt wurden, benn ber 
pornehm ausdfehende Mann mit dem 
Iharfgeichnittenen Profil mar für bie 
Kreife des „Reaenbogens” entjchieden 
etwas lUngemöhnliches, auch hatte ber 
YAufmwärter mit tiefem Krabfuß ben 
balben Schilling hingenommen, womit 
tr bad Programm bezahlte, das boch 
nur einen Penny foftete. Als er am 
Droeiter vorbeiging, fahten ihn bie 
Seiger über ihre Fiebelbönen hintmeg 
F in's Auge, und der Kellner, dem 
aſchein nach ein heruntergekommener 
Koch, der wahre Thürſchwellen von be⸗ 
legten Stullen zum Kauf anbot, glitt 
rückſichtsvoll mit ſeinem Brett an ihm 
vorüber, weil er ahnen mochte, daß 
ſelbſt ſeine „Salm-Mayonnaiſe“ dem 
Gaumen des alten Herrn nicht zuſagen 
würde. FR 
» Eine hübjche junge Perfon mit buns 
feln Brauen, die auf einem ber Faus> 
Heuild Borähm fah, drehte fih um und 
nahm ihn beim Niederfegen vom Wir⸗ 
2 Bel His zur Zebe in Augenfchein, als 
ob ihr ein foldhes Gewächs im üblichen 
n ganz befremblih borfäme, 
Doh ihr Begleiter, ein Herr mit-lan- 
dunklen Saaren und großem 
- Ghhnurrbart, dem auch eine getiffe 
Böornehmheit anhaftele, legte ihr bie 
= Sand auf den Arm und veriwieß ihr 
r unziemligpe Neugier. 
 , „ „Pa bad 
Me. ober fchüttelte ärgerlic 


® ’ 


eine Hand 


jedem Patienten jagen, iva3 e8 mir 
8. Sch. 


ab und 
beliebte. 

Das EStilffiken fehien überhaupt | 
nicht ihre Stärke zu fein, denn alöbalb | 


feßte fich erft wieder, als e3 ihr | 


dDsehte fie wieder den Kopf und ftarrie | 
Doktor Gravatt aus großen, hübfchen 
Augen an. 

„Kitty, wenn Du e3 doch unterlaffe 
mwolltejt, die Leute jo anzuftarren,” 
mahnte der junge Mann flüfternd, 
worauf ihm fehr vernehmlich die fchnips 
pifche Antwort zutheil wurde: „Schaut 
doch die Kab’ den Kaifer an!” ' 

„Welches ift Nina Nummer?“ fragte 
er, um fie abzulenten. 

„Vierzehn.“ 

„Alſo die übernächſte.“ 

„Was für ein Rechengenie Du biſt!“ 
warf ſie Pe bin. 

„Meint Du, daß fie tommen wird?" 
fragte er unberührt von ihrem Hohn, 
„oder daß wir das Vergnügen haben 
werden, Topfy Clarkfon mit ber bes 
fannten Entihulbigung erfcheinen zu 
ſehen?“ 

„Ich weiß es nicht, und es iſt mir 
auch einerlei,“ verſetzte Kitty Bude, bie 
heute Abend offenbar „grantig“ war. 

„Wenn ſie nicht kommt, ſo wird es 
wohl ſeinen Grund haben,“ ſagte der 
Mann, ſeine breite weiße Stirn, hinter 
der ein häßlicher Verdacht lauerte, 
krausziehend. 

„Meiſt hat's einen Grund, wenn die 
Leute etwas thun oder laſſen,“ entgeg—⸗ 
nete Kitty meije. 

„Sie veripradh aber, Heute Abend 
hier zu fein.“ 

„Dir etwa?“ 
rafcht. 


n.Q. 

„3% glaubte, Jhr hättet Euch wieber 
gezankt?“ 

„Das haben wir auch; wir zanken 
uns ja immer. Sie macht mir das 
Leben mitunter zur Hölle,“ knirſchte er 
zwiſchen aufeinandergepreßten Zähnen, 
„und ich bin ihren Launen gegenüber 
wehrlos. Es kann noch dahin kom— 
men, daß ich ſie und mich in einem 
Anfall von Eiferfucht umbringe!“ 

„Mah Dich nicht-lächerlich, Paul!” 
ermabnte ihn jegt Kitty. „Meinft Du, 
die Leute hätten feine Ohren oder fie 
müßten nicht, von mem Du redet? 
Wozu und mit welhem Recht bift Du 
überhaupt hier?“ 

„Das mag Gott mwiffen! Weil ich 
nicht bon ihr laffen kann!“ 

„Ja, ja, fie märe auch fein übler 
Fang jeht,“ bemerkte Kitty böhnifc. 
„Sie verdient fo viel, daß Du die Kla= 
bierjtunden an ben Nagel hängen 
könnteſt!“ 

„Ich brauche ihr Geld nicht, ich 
werde ſelbſt reich werden und berühmt 
... das weiß ich. Und ich liebe ſie.... 
wahnſinnig, daß ich mein Seelenheil 
für ſie hingäbe.. . . Sag, Kitty, wes— 
halb willſt Du denn nie ein gutes Wort 
für mich einlegen?“ 

„Warum ſollte ich?“ 

„Du thuſt's nicht, weil Du ſie an den 
halb blödſinnigen Markingham ver— 
Ihadern millft.... Das ift Dein 
Plan!” 

„Jedenfalls wäre mit dem auszu— 
kommen, mit einem wilden Thier, das 
Du biſt, dagegen nicht.“ 

„O doch!“ rief er leidenſchaftlich. 
„Sie könnte mich zähmen, ich würde ihr 
Sklave ſein.. . . und ſie liebt mich ja 
doch! Ich verlange nur, daß ſie auf 
mich wartet, dann will ich arbeiten, 
arbeiten, wie noch kein Menſch gearbei⸗ 
tet hat. Du verſtehſt mich nicht.... ſie 
a nicht... aber fie hat mich bod) 
ieb.“ 

„Hatte, wollen wir ſagen. Nin iſt 
jetzt ein viel zu verſtändiges Mädchen, 
um ihre Zukunft an einen ſolchen 
Feuerteufel zu knüpfen. Laß Dir's 
geſagt ſein, Paul, geh wieder in Deine 
Heimath und verwinde die Geſchichte.“ 

„Das werde ich nie, nie, nie! ... 
Hörſt Du?“ rief er mit unheimlich 
funkelnden Augen. 

„Zaub bin ich nicht, aber ich fagte 
Dir bereits, daß ich fie nicht zu Tod 
quälen laffee Um Dir das flar zu 
machen, bin ich hier.” 

„Auf ihr Geheiß?" 

„R.... nein, nicht eigentlich... .“ 

„D ih danke Dir, ich danke Dir! 
SH mußt’ €3 ja.... fie wendet fich 
nicht gegen mich!” 

„Sei jo gut und fchrei’ nicht fo ab- 
fheulih! Das ganze Orchefter Tennt 
Did und weiß, bon wem Du [prichft!“ 

„Mir böchft gleichgiltig!” 

„Aber mir nicht. Nin braucht nicht 
lächerlich zu werben, nur weil Du Dich 
nit anfländig benehmen kannt!” 

„Drau Bude! ch bin ein polnischer 
Edelmann!“ . 

„Dann halte Deinen abligen pols 
nifden Mund!” » 

‚ „Aber meine. polnifhen Augen will 
ich offen halten! Da fieh nur Hin, ba 
ilt er ja, der Tölpel, der fie um feiner 
een willen aufgibt, der verfluchte 

EL, 

„„Rube!“ "zifchte eine Stimme 'in 
nächiter Nähe, der fich verfrhiebene ans 
bere anfchloffen. 

Doktor Gravatt hatte das Geſpräch 


fragte Kitty über» 


-1 größtentheils verftanden. Der Romiler, 
‚Kitty, u er leife; 


der auf die Trapezkünftler 


t war, 
feflelte ihn gar nicht, um [ee dene 


bunfelfaarige junge 
' flaminenden Augen und der beinahe 


ı Iharffinnig errieth. 


| den Auf der frau und 


Ave., 


Sn 


»” 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 5. April 1902. 


Mann mit den 


orangefarbenen Haut, der Yung-Nin 
fo glühend liebte. Gravatt fragte I 
ob es für Lord Kane nicht Iohnend fein 
fönnte, biefer Yung-Nin eine Heirath 
mit dem polnifchen Braufefopf begeh> 
renswerth zu machen? Hübfcher mar 
er jedenfalls, als der waſſerköpfige 
junge Mann, ber, die Radfahrerfappe 
tief im Naden, mit den borftehenden 
Stadelbeeraugen feitwärt® vom Drs 
heiter ftand. „Armer Hanfel! Bis 
über die Ohren verliebt fein und fo un= 
rw. efelhaft ausfehen!“ mußte 
ein Pathe denfen. 

Mo fonnte er nur dasRiefenbouquet 
ber haben, das er frampfhaft in der 
plumpen rothen Fauft hielt? Aus Lord 
Kanes Gemächsbäufern in Datching- 
ton? Schwerli, denn auf dem Fahr: 
rad hätte e3 ihm boch fehr beläftigen 
müffen und die langen meißen Band- 
Ichleifen wären mindeftens jtaubig ge- 
worden. ebenfall3 telegraphiich in 
„Regent Street“ beftellt, mie feinBathe 
Mas filr eine 
Natrheit und auch was für eine Liebe! 
Was mar dagegen zu machen? Wer 


| hat in joldhen Fallen Macht und Weis- 


heit genug, die Ylamme E eriticden, die 


ogar die Ehre 


ı des Mannes verzehrt? Der berühmte 
| Arzt wenigftens gab fich keiner Selbft- 
n | tfäufhung über die Macht feiner Kunft 


in diefem „Fall“ hin! 
(Fortfegung folgt.) 


o ooralbericht. 


Feftlihfeiten in deutihenBereinen 


Heute, Samftag, wird der Hen- 
rietta :Stamm, ein befann- 
ter beutjcher Frauenverein, in der 
Garfield - Turnhalle, 677 Larrabee 
Str., eine Abendunterhaltung veran- 
ftalten, bejtehend aus Vorträgen be- 
freundeter Gefangvereine, heiteren Ein— 
zelvorträgen und einem Tanzfränz- 
chen. Der Eintrittspreis ift nur 15 
Cent3. Die Damen Henriette Kinder- 
len, PBräfidentin, Emma Stamm, Anna 
Gert, Marie Hildwein und Minnie 
Bauer haben die Vorkehrungen zu dem 
Teite getroffen und verfprechen allen 
Beſuchern einen fröhlichen Abend. 

Der Hiefige Magdeburger 
Klub und Unterjtüungsperein be- 
geht fein zmeites Gtiftungsfeit am 
heutigen Abend in der North 
Chicago Hall, an der Elybourn und 


North Ave. Das pergnügungsfüchtige 


Publitum, welches zu dem Balle einges 
leden it, fann fich auf einen urgemüth- 
lichen Abend vorbereiten. Der Verein, 
welcher erft kürzlich inforporirt wurde, 
erfreut fich troß feines kurzen Beltehens 
großer Beliebtheit. Magdeburger, Jo- 
wie alle Landsleute aus der Provinz 
Sachen find zum Beitritt höflichft cin= 
geladen. 

Der Didenburger Unter- 
ſtützungs-Verein begeht heute, 
Samſtag, Abend in Wendels Opera 
Houfe, 1502 Milmaufee Ave., die Feier 
feines Stiftungäfeltes mit einer ge= 
müthlichen Unterhaltung und Tanzfeit- 
lichkeit. Die Vorkehrungen zu ber 
veltlichkeit ruhen in quten Händen und 
e3 deuten alle Anzeichen darauf hin, 
daß das Treft einen in jeder Hinficht er- 
folgreihen Verlauf nehmen wird. Alt 
Grfrifhungen wird es ebenfo menig 
fehlen, wie an erfrifchender „geiftiger 
Stahrung“ und ein Befuch der bevorite- 
benden FFeftlichteit dürfte fich Daher em= 
pfehlen. 

Der „Srütli = Verein“ feiert 
heute Abend unter Mitwirkung des 
„Srütli-Männerchors in Uhlihs Halle 
an Nord Clarf Straße, fein 46. Stif- 
tungäfefteDas dafür entiworfene Pro= 
gramm ift bereit3 veröffentlicht wor» 
den. Den Schluß bildet ein Ball. 

Sn ber Halle bes Jurnvereind 
„Hortfchritt”, Nr. 1824—1830 Mil- 
mwaufee Upe., veranftaltet die „Deuts 
ſche GildevonAmerika“, Vor— 
wärts Nr. 1“, heute Abend, beginnend 
um 73 Uhr, eine geiſtig-gemüthliche 
Unterhaltung. Die Vorkehrungen zu 
dieſem Feſte ſind in vortrefflicher Wei— 
ſe getrofſen worden und die Theilneh— 
mer werden ihren Beſuch ſchwerlich zu 
bereuen haben. An die Unterhaltung 
fchließt fich ein Tanzfrängchen an. 

Die Chicago: Turngemein 
be verfammelt heute Abend ihre Ge- 


Schwindſucht kurirt 


durch Haus-Behandlung. 
Auch Aſthma, Bronchitis n. Katarrh. 


Wundervolle, erfolgreiche Reſultate er— 
zielt durch die Koch'ſche Einathmungs— 
Behandlung. 


Viele Leidende von Kehlkopf- und Lun—⸗ 
genkrankheiten finden es unbequem, und in 
manden fällen ift e8 ihnen unmöglich, regel⸗ 
mäßige Befuchhe den Offices der Aerzte wegen 
Behandlung abzuftattent. 

Die Koch'ſche Tuberkuline-Einathmungs⸗ 
Haus:Behandlung, mit fpeziell eingerichteten 
Einathmungs:Apparaten, wird jet in taus 
fenden Heimftätten Amerifas — an⸗ 
gewandt. es iſt genau dieſelbe Behand⸗ 
lung, welche tauſende von Patienten kurirt 
= welche a den in Städten der 

rt. Staaten vandt wird. 
Die Adreſſen von geheilten Bafienten werben 
gerne DEREN: ide Behanl (de 

Dur die ug we 
von den größten Spezialiften und Öeiehrten 
empfohlen wird, werden bie heilenden, Bit: 
gen Dämpfe, gefhiwängert mit dem keim⸗ 
tödtenden „Xuberluline”, biret auf die 
twunden Stellen der Lungen und Quftröhren 
eingeathmet, woburd die Keime getödtet nnd 
die Rrankheit furirt wird. teibt wegen 
ausführlichen Bücleins mit Eymptome: 
xormmlar. Patienten, die in der Chicago 
Rod Lung Cure, 151 
dorjpredien, erhalten Ronfultatlon, 
Unterfugung und Probe-Behanbluug. frei. 


— 


treuen in der Vereinzhalle, Nr. 257 
N. Clark Strahe, zu einer Minftrels 
Borftelung und Ball. 

Der wohlbekannte deutſche Geſang— 
verein Schiller-Männerchor 
veranſtaltet morgen, 


Stiftungsfeſt, mit dem eine Fahnen— 
weihe verbunden iſt. Der 
haben verſchiedene andere 


auch 


gen, 


düchtige Muſikkräfte ihre Mitwirkung 3 


zugeſagt, ſo daß dos Programm ein 
ſehr reichhaltiges und gleichzeitig an— 
ſprechendes iſt. 


7 Uhr angeſetzt iſt. 
25 Cents die Perſon. 


Morgen Nachmittag und Abend wird 


in der Waffenhalle des Erſten Regi— 
mentes der Bayriſch-Amerika— 


niſche Verein von Cook Couniy 


ein Fahnenweih-Feſt veranſtalten, zu 
—— ER aan - | 3art-Halke, Cinbourn Ave 


welchem meitgebende Vorkehrungen ge= 
troffen worden find. Das bereits ver=- 
öffentlichte Programm mird genau 
durchgeführt werden. 


les findet ein Ball ftatt. Die Waffen: 
halle dürfte morgen Nachmittag mohl 
bi3 auf den legten Plab bejebt fein. 
Morgen, Sonntag, Wbend, gibt ber 
unter ber 


berein Harmonie ein ztoßes 
Konzert in der Lincoln-Turnballe, an 
Diverfey Boulevard und Sheffield Une. 
gelegen. 


nen worden, auberdem mwirb ein aus 
den Herren ©. Meier, H. Siemertjen, 
D. Ernit, %. Beichle, B. Wenzel, €. 
Metterlina, G. Guggenheim und 9. 
Ehrift beftehendes Doppelquartett mit: 
mwirten. Auf vielfaches Verlangen wird 


das Konzert durch eine Wieberauffühs | 
rung der Operette „Die Afrifanerin“ | 


beichloffen werden, welche Carl Hoepf- 
ner eigens für die Harmonie qedichtet 
und in Mufif aejekt hat. Nach dem 
Konzert findet ein Ball ftatt. 


Die Vorbereitungen, welche der 
Schlesmwig-Holfteiner Sän- 
gerbund zu Seinem morgen in 
Nondorfs Halle, Nortd Avenue und 
Halſted Straße, ftattfindenden Stif- 
tungsfejte trifft, find jebt fir und 
fertig. Das Programm verjpricht 
ein reichhaltiges zu werden. Dftermus 
fit, Gefana, Reden und Tanz mwedjeln 
mit einander ab. Man beabfichtigt, ein 


gutes Abendeflern zu berabreichen für | 


den mäßigen Preis von 35 Cents die 
Perſon. 
Nachmittags. Alle Gönner und Freun— 


einige frohe Stunden mit den gemüth— 
li 
bringen. 
Der Soziale 
veranftaltet in feiner Hall, 
Übe. und PBaulina Str., 


Sonntag, den 6, April, fein 16. Sirf- | tt ı 
tungsfell, verbunden mit Schauturnen, | &iten Poften von $600, welchen Herr 
| Xopdaf dafür verlangt hatte, daß er die 


für das, wie gewöhnlih für die Feit— 
lichfeiien diefes Vereins, ein bejonders 
gutes und reichhaltiges Programin ent: 
worfen worden ift. Sämmtliche Turn- 
flafjen des Vereins bemühben fish Thon 
jeit langem, etwas Großartiges bei die- 
fem Cchauturnen aufzuführen. &3 
follien fich daher nicht nur die Turieer. 
fondern Alle, die den turnerifchen Be— 
ftrebungen zuftimmen und Freude am 
Schönen haben, dazu einfinden. Um 
diefes Felt zu einem großen Erfoig 
durch Maffen-Befuch zu geftalten, 'it 
der Eintrittspreis auf nur 25 Gent? 
für. Herr und Dame feitgelegt. 

Die Vorbereitungen, melche ber 
Nord-Chicago Liederkranz 
zu feinem am 13. April in Yondorfs 
Halle, North Ave. und Halfted Sir., 
ftattfindenden Konzert und Ball trifft, 
nehmen einen rüftigen Fortgang. Das 
Programm ift ein reichhaltiges und die 
Lachmuskeln werden nicht verſchont 
bleiben. Anfang des Feſtes 8 Uhr 
Nachmittags. Alle Gönner und Freunde 
des Vereins ſind herzlich eingeladen, 
einige frohe Stunden mit den Mitglie— 
dern des Nord-Chicago Liederkranz zu 
verbringen. Der Eintrittspreis iſt 25 
—F Damen in Herrenbegleitung 
rei. 

Der Schwäbiſch-Badiſche 
Brauenverein begeht am Sonn 
tag, 13, April, in Haenelö Halle, Ede 
Willow und Halfted Str., fein fünftes 
Stiftungzfeft; für allerlei gute Unter: 
baltung ift von deren Anordnungsaus- 
ſchuß: 9 Damen Margarethe Steuer⸗ 
mann, Margarethe Reutter, Katherine 
renton, Katherine Kopp, KRühnlein, 
ottmann, Ellinger und Pauline 
Scherrmann, beſiens geſorgt. Ge— 
ſangs und iomiſche Vorträge ſind vor⸗ 
geſchen, auch verden die Damen mit 
einem bortrefflichen Abendeſſen ſowie 
einem guten Imbiß aufwarten. 


f 


Turnverein! 
Belmont | 
morgen, ! 


Sittsame Frauen, 


. Eine geziemenbe Sittfamfeit hält viele frante Yrauen davon ab, einen Arzt über Frauenlei⸗ 
ven zu konſultiren, und die Furcht vor einer unnöthigen chirurgiſchen Operation hält viele andere 
davon ab. Auf dieſe Weiſe gibt die arme leidende Frau, welche ſich nach Erſöfung ſehnt, aber 


ſich ſcheut, dieſelbe zu ſuchen, verzweifelnd die Hoffnung auf. Aber 
hierzulande wiſſen jetzt, wie Frau 


Hunderttauſende von Frauen 
Steele, daß fein Grund vorhanden ift, die Sof auf: 


zugeben — daß eine pofitive Selbftbehandlung für Yrauenfrantheiten in dem Bereiche jeder fit:- 


Mi Samen Grau ift. 


INE=CARDUI 


gab Frau Steele wieder Luft zum Leben, als die beiten Aerzte in Ylinois ihr, one eine Operas 
tion, vor der fie zurücjchredte,. nicht Heifen konnten. Wenn Yhr verzagt Seid, und Frauenbejchiwer- 
den habt, dann geht in Eure Apotheie und kauft eine Flafche Cardut-Mein. Er wird Euch helfen. 


Peoria, Ill, den 5. April, 1901. 


Ich bin allmonatlich leidend geweſen, ſeit ich zur Jungfrau heranreifte, und die beſten Aerzte behandelten 


mich, ohne daß ſie mir helfen konnten. 


Der legte Arzt rieth mir an, in's Hoſpital zu gehen, um meine Eier— 


ſtöcke entfernen zu laſſen. Er ſagte: „Dies iſt die einzige Rettung in Ihrem Falle, Frau Steele.“ „Nein, nein, 
das thue ich nicht“, ſagte ich. Dann kam mit ein Ladies’ Birthday Almanac unter die Hände, und auf dieſe 


Weiſe fand ich Erlöſung, und entging dem Meſſer des Chirurgen 


Ich warte nicht, bis meine Freundinnen 


Ihre Anzeige leſen, ſondern ich ſuche dieſelben auf, und erzähle ihnen davon. Ich kann den Cardui-Wein nicht 
genug rührien. Ich bin eine kräftige Frau, verrichte all' meine Ar beit, und mache gelegentlich eine Radfahrt. 
Ah benachrichtige Damen, von denen ich höre, daß ſie leidend ſind, und ich habe eine Dame davor bewahrt, 


dar fte ihe Kind veelor, indem id ihr Eardui:iein gab. 
Rath und Literatur fohreike man, mit Ungabe ber Symptome, an‘ The Ladies’ 


Wegen 
8WBtegen 


Frau B. M. Steele. 


Advisory Department,” The Chatianooga Medieine Company, Chattanooza, Tenn. 


Angemeldet find ferner folgende | 


Feſtlichkeiten: 


Samſtag, 12. April: Verein der 


Brandenbuͤrger, Bockbierfeſt und Ball, 
Müllers Halle, North Abe. und Sedg— 


wick Str. 
Sonntag, 
Abend in der Sübferte- Turnhalle, Nr. | Halle, 205 Clybourn Ave. — Concor— 
3145-47 State Straße, fein zehntes | 
| tungefeft, Heinens Halle, 519 Larra= 
Schiller: | 
Männerchor wird mehrere Chöre fin= | 
ı thätigfeits-Berein, Stiftungzfeit, Kon- 


Ein BaN bildet den’ | 
Schluß des Feites, deifen Anfang auf | 
Der Eintritt foitet | 


Deutſche Logen, A.O. U.W., 
Abendunterhaltung und Ball, Mozart— 


dia-Frauen-Unterſtütungsverein, Stif— 


bee Str. 


Sonntag, 13. April: Bremer Wohl— 


ert und Ball, Wicker Park-Halle, 501 
Weſt North Ave. Verein Deutſcher 
Veteranen von Chicago, erſtes Stif— 
tungsfeſt und Fahnenweihe in Schoen— 
hofens Halle, Milwaukee und Aſhland 
Une. 

Mittwoch, 23. April: Orden der 
| Herinanygs = Scheitern, Agitations- 
' Verfammlung und Tanz, Schönhofens 





Nah Abmides | 
lung des mufifalgich-oratorischen Ihetz | 


Leitung des Dirigenten | 
Henry vd. Oppen ftehende Gefang= | 


Als Soliſtin ift die befannte | 
Sopranfängerin Clara Bunte geiwon= | 


Anfang des Seites, 3 Uhr | Bürger erwählt werden follten, 


de des Vereins find herzlich eingeladen, | Bon. bee. Wigeikieginlaknn., 


| 
| 
I 
1 
| 
j 


| 


j 


| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
! 
I 


| 
| 


| 
| 
| 


Hale, Milmaufee Uve. 
| Sonntag, 27. Upril: Unguftas 
Frauenverein, Kalikokränzchen, Mo— 


Der Zitherklub Harmonie, 
welcher vor vierzehn Jahren gegründet 
und von Herrn Prof. C. Baier ſeit 
jener Zeit geleitet wurde, veranſtaltet 
morgen Abend in Heinens Halle, 519 

Larrabee Str. ſein ſechszehntes großes 
Konzert nebſt Ball. Der Zitherklub 
Harmonie iſt der älteſte ſeiner Art in 
der Stadt. Auf muſikaliſchem Gebiet 
hat er Vorzügliches geleiſtet und ſeine 
Konzerte und ſonſtigen Vergnügungen 
haben ſich ſtets eines ſtarken Zuſpruchs 
erfreut, ſo daß auch die Einladung zu 
dem morgigen Feſte zahlre“e Beſucher 
nach Heinens Halle locken dürfte. Die 
Uebungsabende des Zitherklubs finden 

an Dienſtagen im Klublokal der 

Staatszeitungs-Exchange, 5. Avenue 

und Waſhington Str., ſtatt. 


Der eminente deutſche Augen- und 
Ohren-Arzt Dr. Ehrlich, der den Win—⸗ 
ter ſeiner angegriffenen Geſundheit 
wegen in Kalifornien und Florida zu— 
gebracht hat, iſt jetzt zurückgekehrt und 
wird ſeine Praxis in ſeiner alten Office, 
Nr. 263 Lincoln Ade. und Ecke W. 

Divifion Str. und Milmwaufee Ape., 
wieder aufnehmen. 
—1 2 _. 


Kurz; und Neu, 


fehrungen zur Ausdehnung ihrer Dr=- 
ganifation auf den ganzen Staat. Gie 
will bei der Herbitmahl einen Mei- 
| nungsausdrud der MWählerfchaft dar: 


} 

| 

| 

| 

| * Die Neferendum-Liga trifft Vor: 
I 


| iiber einholen, ob die Bundes-Senato- 


ten nicht duch direkte Abftimmung ber |- 


ſtatt 
on Um dieſe 
Abſtimmung bezwecken zu können, wird 


— — 
n —⏑—⏑⏑⏑ — die Liga für eine entſprechende Petition 


400,000 Unterſchriften ſammeln müſ— 
ſen. 

*Die Townbehörde der Weſtſeite 
ſtrich geſtern aus der von Townanwalt 
Novak eingereichten Gebührenrechnung 


Behörde in einem Einhaltsverfahren 
vertrat, welches von der Citizens' Aſſo— 
ciation gegen dieſelbe, Novak einge— 
ſchloſſen, angeſtrengt worden war. 
Immerhin ſind die werthvollen Dienſte, 
welche Herr Novak der Townbehörde 
im Laufe des Jahres geleiſtet hat, mit 
84,200 honorirt worden. 


Wunder Hals, Reiz im Hals 
fe, geichwollener Hals, Ges 
Ihrüre im Hals und Hals» 
ſchwäche werten furirt durch 


NALE' 


ARESREI TEA RITTER TEE TTTRETEE 


HONEY 


a EEE 
-OF— 


HOREHOUND 
AND TAR. 


das einzige Mittel, tmeldes 
das Leiden fchnell behebt, 
Benußt es für Hufich unb 
Erfältungen. 

- 3u verlaufen bei Apothelern. 


yiaes y 
em 


GET EBEN EHE TEN N 
4 K. v v s K 


2 fojet abfahren: 


Deutſches Vankgeſchäft, 
84 La Salle Str., Chicago. 


= Werthpapiere. Deutſche und amerikanische, jolie erite Supothefen R 
ges und berfauft. * 


; Deutiches Geld und andere fremde Gelder ge» und verfauft. 
Geldjendungen Durch Die Deutjche Reichspoit. 


Bveimal wöchentlich, frei bis ins Haus des Empfängers. 

| Hauptvertreter derAmerican Ezpreß Eo., für Money Orders und Draft über 
die ganze Welt. Direlte Bankveriretiiigen an allen Hauptpläßen in 
Deutfchland, Oejterreich und der Schtveis. 

Sp b T: Binfen bezahlt auf Depoiiten und reguläre Bankbü- 

ar am * der auögeitellt. Miuszahlung der Zinfen bierteljäßr- 

A li, Buritdzahlung ohne Kündigung. 

| Spezialität: 


BE Grbichajtsreanlirungen. 


4 Turdh 15jährige praftifche Erfahrung alle Erbſchaftsangelegen heiten auf das 
Puͤnktlichſte beſorgt. Vertreter in allen Einzelſtaaten Europas, ſchon 
mehr als 5 Millionen Dollars eingezogen. Für alle größeren Erbſchafts— 
kollektionen gebe auf Wunſch einen Sicherheits-Bond durch eine der— 
größten Geſellſchaften, die American Bonding & Truit Co. 


J Vorſchuß auf Erhſchaſten in jedet Föhe gewähtt.— | 
ä sSschifiskarten in Sajüte und ' 


Zwiſchendedct 


Offizieller Agent für 


nach Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
a . Norddeuticher Lloyd, —** 


* Rotterdam, Paris, London Linie, Holland-Amerika Linie, Red Star 
u w · Linie, Amerika Linie u. engliſche Linien. 
- foiwie General-Agent für die Fabre-Linie für Frankreich und Italien. 


2 Exkurfionen diefen Kommer 


unter perfönlicher Leitung von Hrn. Rempf. 


Wi mit fonfularifher Beglaubigung für 
u Vollmachten alle Länder ausgeſtellt. 
” . .n . 

= Map ! ch M t für alle erforderlichen Ur— 

Oeffent l es 9 ariat funden _ bei Grbichafts=, 

| Vormundſchafts- und Adminiſtrationsſachen. Ich übernehme Vormund— 

ſchaften und Nachlaäßberwaltungen und beſorge Bond im Brobate Court 5 
in Nachlaßſachen. Ich fungire als Konſervator und Adminiſtrator gegen J 

mäßige Gebühr. f 

3 Militärfaden: Urlaubsverlängerungen prompt beforgt. Wenn Euer Vermögen 

© von der Deutichen Behörde wegen Milttär-Vergeben mit Befchlag belegt 
iit, Iprecht vor, und ich garantire Aufhebung der Beichlagnahme und 
Kolleftion des Geldes ohne Koftenvorfähuß. 

Schiffahrtsdepartement jtehbt unter Der Leitung von Hrn. B. Grafen-— 
ftein, ein langjährig erfahrener Herr im Schiffahrtöwefen, und unter 
Garantie des Unterzeichneten für prompte und zuverläffige Bedienung. 

Railroad Tiets über alle Linien. Rath frei, mündlich jowie jährifilich. 

Vertreter und Präfident des 


Denlfchen Konfular- und Rechtshureans, 


KR. W.RKempf, 
84 La Salle Str., Chicago. 


-Amerifa 


3 Das 


wo, ti, ja,biw 


Wünjidht den Ticb fennen zu lernen 


Y.W. Cooper, ein Dberlicht- und 
Karnieh-Fabrilant, von No. 703 Weft 
Late Straße, wurde am Donnerftag 
von einem gemanbten Tafchendiebe um 
feinen Zeitmefler nebft Kette erleich- 
tert. Der Diebftahl murde derartig 
gervandt au2geführt, daß Herr Cooper 
dem Langfinger feine Achtung nicht 
serfagen fann, und fi) banad; fehnt, 
feine perjönliche Befanntfchaft zu ma= 
er. Er erlieh geitern eine Zeitung?- 
Anzeige des Inhalte, daß er dem Diebe, | 
wenn ihm leßterer die Uhr nebft Kette | 
perſönlich zurückbringt, vollftändige | 
Straflofiafeit zufichert, und bereit ift, | 
das Vergnügen, ihn in Augenfchein zu | 
rehmen, mit $10 zu bezahlen. Der 
Dieb bat ich bisher nicht gemeldet. 


Rur; und New 


ZI REIRE 


Kajüte und Zwiichhended. 
EXKURSIONEN 


mad; Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel elc. 
mit Egpref;: und Doppelihrauben: Dampfern. 
Xidets Office 


J.$.Lowitz, 


185 $. GLARK STR. 


nahe Monroe. 
Geldfendungen Dur Deutihe Reihöpsft. 
Bak in’d Ausland, fremdes Geld ge und wrre 
Lauft, Wechfel, Kreeitbriefe, Kabeltransiers. 
— Epeialität — 


BEE Grbichaften 


folleftirt, zuverläfftg, prompt, rel; 
auf Verlangen Borjchuß bemilligt. 


BE DBollmanhıten 


foniglarifch ausgeftellt Durch 


Beulfhes Ronfular- 


und Aechts bureau 


Verlreler: Xonſalen LOWITZ. 
185 $. Glark Str. 


Geöfjnet bis &bends 6, Sonntags I—12 Bormittags. 
g, mediroja? 


* Polizei-Infpeftor Shea richtete 
geftern an feine Untergebenen die jehr 
entfchieden gehaltene Wufforberung, 
fich größeren Dienfteiferß zu befleißi- 
gen. ' 


— —— — — — 


—VIA 


gegründet 1864 buch 


CONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Erbfehafien, Prffentliches Notariat, 


Vollmadilen, Internationale Heleh ß, 
Vechleh Checis und Yollzahfungen, 
90-92 DEARBORN STRASSE 


CHICAGO. ILLINOIS. . 
o tags bis 12 le, 
Offen bis 6 Uhr Lisends. Ecuntag FR. 


Norddeutscher Lloyd. 


Don Baltimore nad Bremen 
zu ermäßigten Fahrpreifen. 


Die Dop, auben-Bofdampfer des Rorddeut ⸗ 
ſchen Lledd ee don Pier 9, Locuf Boint, wie 


— 
DAR-KEEPERS| 
Baal 


Zum Scheuern, Reınigen und Fupen von 


Bar Fixtures, 


Drain Boards 
owi Sint, Mefing, Rupfer uns 5 
an ri und plattirien ae 
Glas, Holj, Marmor, Porzelan n.j.w, 
Vertauft in alen Apotheken zu 25 618. 1 Pfd. Boyz. 
Gülcage DiRer: Din. 113 2 ankion 


D. „Gera* (0000 £.) 2. April Rajüte 840. r — Dis 


D: „Chemnig” (300 X.) 9. April, i - 

D. „Dresden“ (8009 T.) 16. April, Kajüte $40 u. 86. 

D. „Breslau“ (60% T.) 3. it, Rejäte 40 u. $6. 

D. „Willebad* (10,067 T.) 30. Apr., Rei. $40 u.aufm. 
Für jpätere Ubfehrt ik der michrigfte Fahrpreis in 

Raıjüte 50. 


Weitere Austunft ertbeilen Delal-Ugenten oder 
die General-Agenten: 


H.Claussenius& Co. 
CAICA 


@0, nı 
B.%0mı.245. 7902 


Zelst die 
Sonntagpoſt“. 


- 





Tofograpfiie Depftien, | Pc, ser maus man von Depefchen. 


(Seliefert von der “Asse “Associated Presa.”) 
Inland. 
Die Cholera in in Manila. 


Manila, 5. April. Zmei der Häft- 
linge im biefigen. Bulibid-Gefängnif 
find an der Cholera erfranft, und die 
Behörden haben bie übrigen Sträflin- 
ge in ein Lager außerhalb ber Gtabt 
geihafft, wo fie in Quarantäne ver- 
bleiben follen. Bislang find hier 140 
Cholerafälle amtlich) angemeldet mor- 
den, bon denen 115 töbtlich verliefen. 
In der Provinz find 32 Perfonen an 
ber Seuche erfranft und bon den PBa- 
tienten ftarben 19. 

Gelegentlich der Ankunft des Dam- 
pfers „Peru“ von San Franziäfo, bes 
eriten direkten amerifanifchen Boit- 
dampfer3, veranftaltete die hiefige Han- 
delsfammer ein Bantett. General 
Lufe Wright, der ftellvertretende Gou= 
berneur der Philippinen, und Profel- 
for Dean E. Worcefter von der PBhilip- 
pinen-KRommiffion, hielten Anfpracden. 

Senor Baldez, der Herausgeber ei- 
ner biefigen ſpaniſchen Wochenſchrift, 
ift zu einer Geldbuße von 4000 Peſe— 
ta3 verurtheilt worden, meil er einen 
ehrenrührigen Artitel gegen Benito Le- 
garda und Dr. Pardae Tavera, ein- 
geborene Mitglieder der Philippinen- 
Kommiflion, veröffentlicht hatte. 

Ein Truppenfommanbo ift nad) Ba= 
Yangiga, nfel Samar, abgegangen, 
um die Leihen ber Soldaten vom 9. 
Ssnfanterieregiment auszugraben und 
hierher zu ichaffen, welche dort im let» 
ten September von den Eingeborenen 
gemeuchelt morben find. 

Rieſenklage. 

m York, 5. April. Dr. Hermann 
E. Herold, der Binnenfteuer-Einneh- 
mer bes 5. Diftrifts von Nem Serfeny, 
ift im bortigen Obergericht bon ber 
Anterican Sugar Refining Co. auf 
Rüderftattung der Summe bon $1,- 
900,009 verklagt morden, melde bie 
klägeriſche Geſellſchaft ſeit Erlaß des 
Kriegsſteuer-Geſetzes an Binnenſteuern 
in jenem Diſtrikt gezahlt hat. Die 

lage wurde angeſtrengt, um eine ober— 
gerichtliche Entſcheidung darüber her— 
beizuführen, ob das Kriegsſteuer-Ge— 
ſetz verfaſſungsgemäß iſt, oder nicht. 

Banfraub. 
Pennpille, Ind., 5. April. Um 4 Uhr 


heute Morgen fprengten Einbrecher den ! 


Geldfhranf der hiefigen Bant mit Ni- 
!toglngerin und entfamen unbehelligt 
mit ihrer aus $4000 in Gold und 
Banknoten beftehenden Beute. 
Ausland. 

Unglüd beim Kuhballfpiel. 

Glasgow, 5. April. Während bes 
heute Nachmittag bier zum Austrag 
gebrachten internationalen Fußball- 
fpieles zmifchen England und Schott- 
land fprengte die nach Tauſenden 
zahlende Zufchauermenge Die ben 
Spielplat abgrenzenden Schranten. 
Sn dem nun entjtehenden fürchterlichen 
Sebränge wurden zwei Perfonen ge— 
tödtet und 50 fehiwer verlegt. 


—1+1  —— 


Wenn id) Erfolg habe, 


zahlt Ihr 


Schlage id) fehl, Fo bezahle id; felbft für Eure 
Behandlung. 


| Yondon‘ 


London, 5. April. In hiefigen bi- 
plomatifchen Kreifen redet man dabon, 
baß ber Prinz von Wales, der britijche 
Ihronfolger, im Herbit diefes Jahres 
ben Ber. Staaten einen Befuch abftat- 
ten wird. Die Handelöfammer bon 
New York hat dem Prinzen durch bie 
Bundesregierung amtlich eine Einla> 
dung zur Iheilnahme an der Einmwei- 
bung ihres prachtvollen neuen Gebäu- 
bes zugeben lafjen, und mie aus gut 
unterriehteter Duelle verlautet, hat Kö— 
nig Edward . fchon feine Zuftimmung 
zur Unnahme der Einladung gegeben. 
Der großartige&mpfang, welcher Prinz 
Heinrich in den Ver. Staaten zu Theil 
wurde, ſoll ihn hierbei nicht wenig zu 
Gunſten des Hlanes beeinflußt haben. 

Der Ausſchuß der New Yorker Han— 
delstammer ſoll ſchon ſeit geraumer 
Zeit unmittelbar, wie auch durch den 
Bundesgeſandten Choate mit dem bri—⸗ 
ı tifchen Kabinet bezüglich des Beſuches 
| bes Prinzen in Unterhanblung ftehen. 
| Endgiltig ift die Einladung allerdings 
noch nicht angenommen mworven, in hie- 
| figen dDiplomatifchen Kreifen erwartet 
| man aber, daß dies fchon in den näd- 
| ften Tagen gefchehen wird. Das neue 
Gebäude der Nem Yorker Handelsfam- 
| mer tbirb im September eingemeiht wer- 
| ben, und nad) der (eftlichfeit wird ber 
| Prinz von Wales, fo nimmt man an, 
| als Saft der Hanbelsfammer eine 
| Runbreife dur die Der. Staaten 
| machen. Uebrigen® hat die Handel2- 
| fammer bon New York auch andere 
| Regierungen eingeladen, Vertreter zu 
| denEinmweihungzfeftlichfeiten zufchiden, 
| und e3 geht hier da3 unverbürgte Ge- 
| rücht, dat Kaifer Wilhelm fich mit ver 
i Abficht trage, ben deutfchen Kronprin- 
zen bei jener Gelegenheit nad) den Ber. 
Staaten zu jenben. 

Nem Hort, 5. April. Aus durdhaus 
perlahlicher Auelle verlautet, daß eine 
förmliche Einladung noch nicht an den 
Bringen bon Wales ergangen ilt, daß 
eine folche aber ſchon in den nächſten 

Tagen an ihn gerichtet werden ſoll. 
Die ſchriftlichen Unterhandlungen, wel— 
| che bisher in der Angelegenheit aepflo- 
| gen murden, waren ausjchließlich mehr 
E oder minder privater Natur. E3 fol 
| aud an alle aroßen SHandelöpereini- 
qungen der Welt die Einladung erge- 
| ben, Vertreter zu der Einweihung des 
| neuen Gebäudes der hiefigen Handels— 
| fammer zu entjenden. 
| Als Geiſeln feitgehalten. 

Konſtantinopel, 5. April. Nach einer 
aus Uskup (europäiſche Türkei) hier 
eingetroffenen Meldung ſtürmte kürz— 
lich eine Rotte von Albaneſen das Re- 
aierunaggebäude in pe, machte 
fämmtliche Beamte zu Gefangenen und 
verlangte dann telegraphifh vom 
Gultan die Entlaffung aller in Kon- 
ftantinopel im Kerfer fchmachtenden 
Albanejen. Zwei Bataillone türkifcher 
Truppen find bereit3 nach pet abge> 
gangen. 

Dampfernahridhten. 
bgegangen. 


Siverpon!: Tanrie nah New Port. 


Menominee nah New Vorf. 
Anchoria, von Glasgow nah New York. 


— — — 


Moville: 


nur 55.50. 





Sendet kein Geld, ſondern verlangt mein Buch! 


Wenn hr das für billig erachtet, 


theilet mir bitte den 


Namen eines Kranken mit; deutei an, welches VBuch ich fenden 


fol. 


Das ift Alles, wa ich verlange — bloß eine Poſtkarte. 


Ich werde thun gerade mie ich jage. 


Ich werde eine Be- 


handlung anbieten, die ich nach lebenzlangem Sudium entdedt 


babe, und der Krante mag biejelbe 


nehmen. 


Schlägt fie fehl, fo ift fie unentgeltlich. 
Mit dem Buch werde ih Euch eine Anmweifung an Eu- 
ren Apotheker für fechs Flaſchen von Dr. Schoops Wieder— 


herſteller (Reſtorative) ſenden. 


vollmächtigen, Euch das Heilmittel während eines Monats ge—⸗ 
brauchen zu laſſen. Wenn daſſelbe meinen Behauptungen ent— 
ſpricht, koſtet es nur 85.50. Schlägt es fehl, 


ſelbſt den Apotheker bezahlen. 


Ich traue Eurer Ehrlichkeit und überlaſſe Euch die Ent— 


ſcheidung. 


auf mein Riſiko 


ganz 


Ich werde den Apotheker be— 


ſo werde ich 





Ich behaupte nicht, daß die Behandlung unfehlbar ſei. 
Es gibt Fehler, wie Krebs, welche Medizin nicht heilen 


kann. 


kann, ſchlage ich nie fehl. 


Und andere Krantheuen erreichen manchmal ein Sta— 
bium, too eS feine Hilfe mehr gibt. 


Mo aber Medizin heilen 


Meine Regifter mweifen auf, daß 39 aus je 40 von ben- 


jenigen, welche die jech® lafchen beziehen, dafür zahlen. 


Je 


doch mwird fein Gent angenommen, wenn ich nicht heilen Tann. 
Ih behaupte, daß der AKranfe, welcher ein folches Aner: 


bieten vernachläffigt, fich felbft Unrecht thut. 


bedürfte, ſo würde ich irgend 


Wenn ich Hilfe 
ein Heilmittel, das mir ein an— 


ſtändiger Arzt auf einen ſolchen Plan offerirte, verſuchen. 


Wenn jener Arzt Vertra 


uen genug hätte, um für die Be— 


handlung zu zahlen, wo ſie fehlſchlug, würde ich Vertrauen 
genug haben, um dieſelbe zu nehmen. 


— 


&3 gelingt mir, weil ich eine Methode entvedtt habe, bie 


inneren Nerven zu ftärten. Ich furire nicht .das Organ, 


das 


ſchwach iſt, ſondern bringe die Nerbenktaft zurück, welche be— 


fagtes Organ in Thätigfeit hält. 


Diefe Nervenkraft allein 


beitimmt bie Ihätigfeit der Lebensorgane, und Schwäche ir: 


aendivo im Körper zeigt nur 
fehlt. 


an, daß ed. an folder Kraft 


Ahr könnt nicht gefund werben, bis diefe Nerven ftarf 


find. 


Wollt Ihr Euch nicht über eine Behandlung erkundigen, 
die 39 aus je 40 von denjenigen, welche dieſelbe nehmen, heilt? 


welches Buch Ihr 
Dr. Schood, 


Gebt einfach en, 
wünſcht, und adreſſirt: 
Bor 609, Racine, Wis. 


Bub er. l über Dyspepfi 
Buch Ar. 2 über das un 
„8 Über die Nieren, 
.4 für fyrauen, 
J 5 für Männer (verfiegelt), 
Bu Rr. 6 über Rheumatisnın, 


Milde, nicht Hroniihe Fälle werben oft Durch eine oder zwei Flaſchen geheilt. Bet 


allen WUpothetern zu haben. 


— von Wales mag tommen. 
| 


„Abendpoſt“, Chicago, 


celegtaphiſche Nolizen. 


Aniand. 


— Das Abgeordnetenhaus der 
Staatsgeſetzgebung von Jowa hat den 
Zuchthausſträfling John Wesley El⸗ 
kins begnadigt, der im Jahre 1880 ſei⸗— 
nen Vater und ſeine Mutter ermordete. 


— Senator Cullom iſt eine von 
10,000 Chicagoer Geſchäftsleu— 
ten unterzeichnete Petition um den Ab— 


ſchluß gegenſeitiger Handelsverträge 
mit Kanada zugegangen. 


— In Waſhington verlautet, daß 
Präſident Roofevelt die Abficht begt, 
9. ©. Squires von New Horf zum 
Bundesgefandten bei der NRepublif 
Kuba zu ernennen. 


Banferotte murbden in dieſer 
Woche 176 angemeldet gegen 183 in 
der letzten Woche, 188 in dieſer Woche 
des Vorjahres, 182 im Jahre 1900, 
190 im Jahre 1899 und 220 im Jahre 
1898. 

— Das Obergericht des Staates 
Maſſachuſetts hat entſchieden, daß die 
Hälter von Winkelbörſen von Kunden, 
welche bei ihren Spekulationen Geld 
verloren haben, auf Schadenerſatz ver⸗ 
klagt werden können. 


— Das RKontraktſyſtem ſoll für die 
ſcheußlichen Zuſtände verantwortlich 
fein, welche angeblich im Staatszucht— 
haus bon Indianag herrſchen. Die 
ſtaatliche Wohlthätigkeitsbehörde wird 
die gegen die Zuchtihauspermaltung er- 
hobenen Antlagen unterfuchen. 


— ohn D. Rodefeller fol an einem 
Magenübel leiden, das ihm große 
Qualen verurfacht. Eine der Symp- 
tome der Krankheit ift der Ausfall der 
Bart= und Kopfhaare, und Rodefeller 
zetat fich angeblich aus .diefem Grunde 
fo wenig wie möglich in der Deffent- 
lichkeit. 

— In Toledo, O., hat der Plumber 
Harrh Preſton ſeine Gattin durch ei— 
nen Schuß in den Kopf getödtet. Er 
feuerte dann drei Schüſſe auf ſich ſelbſt 
ab, die in kurzer Zeit feinen Tod her- 
beiführten. Was den Mann zu der 
Blutthat neranlaßte, tft nicht befannt, 
doch heikt ed, daß er zur Zeit betrun- 
fen mar. 


— Präfident Roofevelt fol, mie aus 
MWafhington gemeldet wird, dem Bun= 
des-Generalanmwalt insaeheim den Be— 
fehl gegeben haben, Beweismaterial ge- 
gen den Truſt der Schlachthausbeſitzer 
au fammeln, welcher die Vertheuerung 

Des NAindfleifches herbeigeführt hat. 
Nachdem Alles vorbereitet ift, foll der 
Generalanwalt dem Truft zu Leibe 
gehen. 

— Durch die Erplofton einer Petro- 
feumlampe, aus melcer Frau Clara 
Mard von Gt. Louis Del in einen 
Heizofen aoß, wurden fie jelbit und ihr 
zehn Monate altes Töchterhen Mabel 
tödtlich, ihr fünfjähriger Sohn Miles 
Schwer verlekt. Ward, der Gatte ber 
Frau, der frank darniederlag, tft im 
Folge. des ausgeftandenen GSchredena 
ebenfall3 dem Tode nahe, 


— Die Streßenbahngefelfchaft von 
Eolumbus, D., machte fürzlich befannt, 
daß fie in Zukunft nur noch an einer 
beichräntten Anzahl von Kreuzungen 
Umfteige-Rarten ausftellen werde. 
Mayor Hinkle von Columbus hat nun= 
mehr eine Proflamation an die Bür- 
gerfchaft erlaffen, in welcher er fie auf- 
fordert, fich der Ausführung der neuen 
Bellimmung der Gtraßenbahngejell- 
haft nöthiaenfal3 mit Gewalt zu wi— 
derſetzen. 


— Die Flint-Glas-Fabriken wer— 
den etwa am 15. Mai den Betrieb für 
die Saiſon einſtellen. E3 ift dies etwa 
feh3 Wochen früber, als gewöhnlich, 
auch verlautet, daß der Betrieb erft im 
Oktober mieder aufgenommen werden 
fol. €3 Heißt, daß das frühe Schlie- 
Ben der Fabriken auf die Ueberproduf= 
tion zurüczufüßren ilt, welche ein Sin- 
fen der Preife zut Folge hatte. Die 
Fabrikanten wollen daher ihre DVor- 
räthe verfaufen, ehe fie den Betrieb 
wieder aufnehmen. 


— In New Hork hat die Polizei die 
Entdedung gemadt, daß dort eine 
mohlorganifirte Bettlerbande ihr Un- 
wejen treibt, deren Mitglieder die 
Hälfte der ihnen gereichten Almofen an 
die allgemeine Kaffe abzuliefern hat 
ten. Der „Bettler-Truft“ Hat feinen 
Präfidenten, Seftetär und Schafmei- 
fter, genau fo wie ein großes gefchäft- 
liched Unternehmen und mird aud 


5 ftreng nach geſchäftlichen Grundſätzen 


geleitet. 


— Der republitanifche Bewerber um 
das Mahordamt von Grand Rapid, 
Mid., Arthur R. Rood, liegt bewußt⸗ 
los in einem dortigen Hofpital, und 
fein Ableben ift nur noch die Frage 
einer furzen Zeit. Herr Rood hatte 
fi) während der Rampaane über Ge- 
bühr angeftrenat und erfrantte ichließ- 
Ih am Nervenfieber. Bor etlichen 
Zagen fchien es, ala ob er fich erdolen 
molle, aber plößlich trat ein Rüdichlag 
ein, der den Kranten fo jehr (hmänhte, 
da die Aerzte feine Hoffnuna auf 
Wiederherjtellung haben. Die Wahl 
findet am nädjten Montag ftatt. 


Ausland. 


— GSenor Y. %. Alfiz-Brazil, der 
brafilianifche Gefandte in Wafhing- 


ton, wird zum Gefandten der brafilia=' 


rifhen Republit 
merben. 


in Merifo ernanni 


Der befannte amerifanifche 
Sporismann Forhall Keene ftürzte in 
England bei einer Fuchsjagd mit fei- 
nem Pferd und wurde nicht. unerheblich 
verlegt. 

— Der Londoner „Morning Pot“ 
wird aus Brüffel gemeldet, Dr. Leyds 
babe aus Süd-Afrifa eine Depefche 
des Inhalts empfangen, dak die Ab- 
theilung des Generals Botha gegen die 
Grenze von Natal vorrüde. 


— Nah 1Fjährigem Studium deul- 
[her Vermwaltungs-Methoden find drei 
Japaner Namen? Mori, Nalamira 
und Ajahina bon Berlin nach ihrer 
Heimath zurüdgefehrt, um diefe Me- 
thoden auf ber Inſel dormoje einzus 
führen. 


— in Bari Hat'der hefannte Ma- 
fer 3. H. Kämmerer in feinem Atelier 
Selbftmord durch Erhängen begangen. 
Kämmerer mat ein erfolgreicher Aus- 
fteller im Salon und Ritter der Ch- 
renlegion. Familienangelegeneiten 
follen ijn in den Tod getrieben haben. 

— in Berlin bat der Chirurgen- 
Kongreh unter zahlreicher Betheiligung 
feine Sitzungen begonnen. E3 find 
mehrere berühmte Wundärzte des Aus- 
[andes, darunter Dr. Keen aus Phila- 
delphia, zu Chren-Mitgliedern ernannt 
morden. 

— Auf Einladung des Norddeut- 
chen Lloyd merden Kaiſer Mil- 
belm und der deutfhe Kronprinz nebft 
zahlreichen Gefolge am 17. April von 
Bremerhaven aus an Bord des Lloyd- 
Dampfers „Kronprinz Wilhelm“ eine 
mehrtägige Vergnügungsfahrt im ber 
Nordfee antreten. 

— Der amerifanifhe Bundesge- 
ſandte Conger hat auf dem amerifani- 
chen KRanonenboot „Wilmington“ von 
Peking aus eine Reife nah Shangha: 
angetreten. Er wird dort die Ver- 
handlungen zwecks Abſchließung eines 
Handelsvertrages" zmwifchen den Ber. 
Staaten und China eröffnen. 

— In Berlin ift halbamtlich ange- 
kündigt worden, daß die Reife des Gra- 
fen Bojadomsty-Wehner, des Staat3- 
lefretärs des Neichgamtes des \nnern, 
nach Dresden, Münden -und anderen 
Hauptitädten der Bunbesftaaten, dahin 
aufzufaffen ift, daß die Reichzregie- 
rung feit entichlofien ift, die Minimal- 
zölle auf Getreide in der Zoll-Vorlage 
nicht fallen zu laffen. 

— Na längeren VBerfuchen mit dem 
von dem verftorbenen VBrofeffor Henry 
U. Romland3 von Baltimore erfunde- 
ren Spitem, mittelit defien man acht 
Depefchen zu gleicher Zeit auf einem 
einzigen Draht befördern fann, hat Die 
deutfche Reich3-Poftbehörde das Recht 
der Benübung erworben. Die Verfuche 
wurden auf der Strede Berlin-Ham- 
burg ausgeführt. E3 fonnten von 300 
bis 350 Worte die Minute befördert 
werden. 

— DieGefammtmwaarencusfuhr au? 
ganz Deutfchland nad) den Vereinigten 
Staaten belief ich im verfloffenen 
Vierteljahre auf $23,786,094. _ Dies 
bedeutet eine Zunahme von $1,287,- 
560. Die Ausfuhr von Leipzig nahm 
um $1,146,465 zu, die von Berlin um 
$451,303, von Barmen um $428,894 
und von Köln um $459,887. Die 
Konfulate in den Zuderdijtriften mel- 
den empfindliche Rüdgänge des Er- 
portes nach den Vereinigten Staaten. 
©o berichtet Magdeburg eine Abnahme 
ton $1,187,367, Hamburg eine folche 
ton $505,807. 

Dampfernahridhien 
Uinsetommen. 


New Vorl: Qucania don Liverpool. 
Senna: Phoenicia von New Yort. 
San Feanzisfo: Hongfong Marı von Hongkong. 


2ofalberidht. 
Schadenfcuer. 


‘nn der Heu-Niederlage der Union 
Stod Yards & ITranfit Company auf 
ben Biehhöfen ging heute früh, mie 
bermuthet. wird, dur Seldftentzün- 
dung, der Heuborrath, ungefähr 100 
Ionnen, in Flammen auf. Vom Ge» 
bäude wurde nur dag Dad beihädigt. 
Der Gefammtichaden wird auf $2000 
gefchäßt und ift durch Verficherung ge- 
dedt. 

George und Willie Honraban fpiel- 
ten heute in der elterlichen Wohnung, 
Nr. 719 43. Straße, mit Streichhölz- 
chen, und verurfachten ein Feuer, mel- 
ches $500 Schaden verurfachte, Frau 
Honrahan hatte bie Flammen rechtzet= 
tig entdedt und die Kinder in Sicher» 
heit gebradt. Nachbarn alarmirten 
die Feuerwehr, welche bald des entfef- 
felten Element? Herr murbe. Der 
Schaden ift durch Verfiherung gededt. 

un — —n — 


Nichts zu machen. 


Ber der Betriebsleitung der North 
weſtern Hochbahn-Geſellſchaft laufen 
zahlreiche Beſchwerden darüber ein, daß 
die fahrenden Züge der Linie ſo häufig 
von der Chicago Avenue biß zur Bel: 
mont oe. oder noch meiter durchfah- 
ren, ohne anzubalten. Superintenbent 
Hebleh erklärt, daß ſich in dieſer Hin— 
ſicht eine Aenderung nicht bewerkſielli— 
gen laſſe, ſolange als der Verkehr 
auf dem Fluß von Zeit zu Zeit das 
Aufdrehen der Wells Str.-Brüde er- 
heiſche. Würde die Geſellſchaft dann 
nicht einzelne Züge ohne Aufenihalt 
durchfahren laſſen, ſo würde die Ver— 
kehrsſtockung noch ärger und die Unzu— 
friedenheit der Fahrgäſte noch ent— 
ſprechend größer werden. 


* Eine Koronersjurh, welche heute 
einen Inqueſt über den Tod von Albert 
Gray abhielt, gab ven Wahrfpruch ab, 
daß der Verblichene an Altoholiamus 
ftarb. Arthur Hod von No. 456 Weit 
Late Straße, der unter dem Verdachte 
verhaftet worden war, Gray erſchlagen 
zu haben, iſt wieder in Freiheit geſetzt. 
— — — — — — — 


Kurz und gut. 
Die Speife war Grape-Auts, 


u 


E3 ift von Nuten, eine zuträgliche 

Speife fennen zu lernen, wenn man die 
Erfahrungen, die Andere machten, er- 
ährt. 
Win fehe e3 al meine Pflicht an, 
Ihnn wiſſen zu laſſen, was Grape- 
Nuts Food für mich gethan hat. Ich 
litt an Dyspepſie und täglich an Ma— 
genſchmerzen. Nachdem ich viele Arten 
Medizin, ohne Linderung zu erlangen, 
verfucht hatte, las ich eine Befchrei- 
bung über Orape- Nuts Breakfaſt Food 
und begann 
in — als zwei Wochen war die 
Unverbaulichteit vollſtändig verſchwun⸗ 
den. 

Als ich die Speiſe zu eſſen begann, 
wog ich 135 Pfund jest wiege ich 160 
Pfund und bin ftärfer alö je zuvor. 
Dant und Lob dem Yabrifanten bon 
Grape-Ruts.“ Name und Adrefle er- 
führt man bon ber, Roftum ©, Batile 


Creel, Mich. 


es regelmäßig zu eſſen und 


Samitag, den: 5. April 1902. 


Bollte fterben. 


Harold McUdams, Sohn des Staatsfenators 
MeAdams von Yuincy, JU., nimmt 
Gift und bringt fi eine 
Schufwunde bei. 


An einem Anfall von Schwermuth 
machte geitern Abend Harold Me- 
Adams, Sohn des Staatzjenator? Me: 
Adamz von QDuincy, SU, im Windfor: 
Elifton-Hotel eınen Selbftmorbverfug). 
Frl. Hortence Porteus bon Dubuque, 
Ja., hörte einen Schuß in feinem Zim- 
mer fallen. Als Hotelangejtellte her— 
beieilten, fanden fie den Lebensmüden, 
fih in Schmerzen auf den Dielen win 
end, bor. Neben ihm lag ein Revol- 
ber, aus dem eine Kugel abgefeuert 
par, und eine TFlajche, die einen Reit 
bon Strychnin enthielt. E3 wurde fo- 
fort Dr. Jra H. Rea herbeigerufen, der 
feftitellte, daß die Kugel nur die Haut 
ber linfen Bruft, oberhalb des Herzenz, 
gefireift hat. Doch hatte ver Lebens- 
müde außerdem 23 Gran Strynin 
eingenommen, genügend, um mehrere 
Menſchen ins Jenſeits zu befördern. 

MeAdams litt entſetzlich und ſtöhnte: 
„Ich wünſche zu ſterben, will aber nicht 
ſo entſetzliche Schmerzen leiden.“ Nach 
dreiſtündiger Behandlung erklärte Dr. 
Rea, daß der Patient die beſten Aus⸗ 
fichten auf Genefung bat. McAdamzs’ 
Vater wurde telegraphifch in Kenntniß 
gejeßt; bislang traf feine Antwort im 
Hotel ein. 

MceAdamz Iogirte feit drei Wochen 
im Hotel. Er fchien Geld im leber- 
fluß zu haben, mar aber fchäbia geflei- 
bet und fehr melandoliid. Einem 
Zimmermädchen gegenüber, das ihn 
aufbeitern tollte, erflärte er, baß er 
bes Leben? nie mehr froh erden 
fönne, da feine Frau ihn verlaffen und 
einen Anderen geheirathet habe. 

Aus Quinch wird telegraphijch ge⸗ 
meldet: Harry MceAdams ift ein Sohn 
des Staats ſenaior⸗ John MeAdams 
von Quinch. Er hat eine gute Etzie⸗ 
hung genoſſen, fiel aber vor mehreren 
Jahren in die Krallen des Spielteu— 
fels und iſt ſeither ein Spieler geblie— 
ben. Vor zehn Jahren beirathete er 
Zt. Elva Bancil, eine Tochter bon 
Sohn W. Bancil, dem derzeitigen She— 
riff von Adams County. Vor mehre- 
ren ahren ermwirkte fie, feiner Zebena- 
weife megen, eine Scheidung bon ihm. 
Sie ift feit zwei Jahren mit einem ge— 
wiſſen Smith in Idaho verheirathet. 
MeAdams' Sohn, Leon, befindet ſich 
hier unter der Obhut feines Großva⸗ 
ters Vancil. 

Harry MeAdams verſuchte vor vier 
Monaten hier im Tremont-Hotel ſich 
mittels Giftes ins Jenſeits zu beför— 
dern. Seine Angehörigen bemühten 
ih, den Vorfall geheim zu halten, und 
erklärten, daß er nur erfranft fei. 

Harry MeAdams befindet fich in fei- 
nem Zimmer im Windfor-Clifton-Ho- 
tel zur Zeit anaeblich auf dem Wege 
der Befferung. 


s Ertra Pale, Salvator und „Bat- 
tif“, reine Malzbiere der Gonrad 
Seipp Breming Eo. zu haben in Fla⸗ 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 


— 


Guſtav Ehrhoru-Kongert: 


Rei den Empfangs feierlichkeiten, welche 
zu Ehren des Prinzen Heinrich von Preu— 
ßen in der Waffenhalle des erſten Regiments 
abgehalten wurden, erregte ein Mann die 
befondere Aufmerkfamkeit des Prinzen, der 
ihn als Repräſentanten der Sänger zu ſich 
berief und ihm ſeine Anerkennung für die 
Leiſtungen der Sänger ausdrüdte. Dieſer 
Mann war Guftan Fhrhorn, der ältefte und 
befanntejte Dirigent Chicagos, welcher den 
Maſſengeſang geleitet hatte. Das alte 
Sprichwort: „Ehre, dem Ghre gebührt”, 
hat wohl jelten einen pailenderen Aus- 
drud gefunden. Herr Ehrhorn ift‘ jeit dem 
Nahre 1866 in Chicago aniäflig md hat 
fih während Diefes fangen Zeitraums den 
Namen eines der beften geiter deutſchen 
Chorgeſanges erworben. Er war es, wel— 
cher im Verein mit den Herren Edward G. 
Uihlein, Leonhard Leny, Chas. Meyer, Wi. 
Hammel, Robert Gerjtenbauer, Albert 
Moung und Anderen im Nahre 1867 den 
„Teutonia Männerchor“ gründete, dem er 
noch heute al3 Dirigent angehört. Außer: 
dem tar er 10 Nahre Tirigent des Ge- 
fangvereins „isrohfinn“ und ift feit dem 
Jahre 1877 ununterbrochen Dirigent des 

Orpheus“ und jeit 1889 der „Liedertafel 
Vorwärts“, 

Am Jahre 1883 wurde Herr Ehrhorn zum 
Dirigenten der Per. Männerchöre von Chi: 
cago erwählt und,. nachdem er diejegs Amt 
biS zum Nahre 1801 inne gehabt, bei der 
Neuwahl im Jahre 1809 abermals zum 
wuhtaltiipen Leiter ernannt. Seitdem hat 
ihm Die Oberbehörde des Nordamerikani— 
ſchen Sängerbundes in Anerlennung ſeiner 
Verdienſte das Amt eines Beirathes verlie— 
hen. In den langen Jahren ſeines Stre— 
bens und Wirkens auf dem Gebiete der 
Kunſt hat Herr Ehrhorn ſich nicht nur um 
die Pflege des Geſanges unſterbliche Ver— 
dienſte, ſondern auch infolge ſeiner Unei— 
gennützigkeit und Beſcheidenheit die Liebe 
und Achtung aller Sänger und des Publi— 
kums im Allgemeinen im hohen Maße er— 
worben. 

Um dieſen Gefühlen einen ſichtbaren Aus— 
druck zu geben, um dem Manne, der zwar 
die Gunſt der Sänger und des Publikums 
im Allgemeinen, aber nicht diejenige der 
Göttin Fortuna erringen konnte, eine wohl: 
verdiente Anerkennung zu Theil werden zu 
Iaffen, haben der Teutonia-Männerchor, der 
Orpheus: Männerhor und die Liedertafel 
Norwärts die Abheltung eines Konzertes be: 
fchlofien, weldes am 18. April in Aufh' 
Temple of Mufic, Ede Chicago Avenue und 
Glart Straße, ftattfinden wird. in jehe 
reichhaltiges Programm -ift in Ausficht ge- 
nommen, -denn außer den erwähnten Ge: 
fangvereinen haben verjchiedene bedeutende 
Soloträfte ihre Mitwirkung zugejagt. 

68 darf mit Recht angenommen werden, 
daß an diefem für den Neftor des deutfchen 
Gejanges veranftalteten Chrenabend das 
Deutihthum von Chicago fi mafjenhaft be: 
theiligen twird. 

—- 1 


ei Auf zur Burzhütten. 


An der fo beliebten und -allbefannten 
NWurzhütten, Nr. 244 Elybourn Avenue, 
wird es morgen, Sonntag, den 6. April, 
ivieder eine Heine Abwechslung zwifchen den 
Komifern und den Gejangsvorträgen geben. 
Auf der Bühne erjcheinen der jchneidige er= 
fte Tenor, genannt Grazerhans, die fidele 
MWiener Mirzl und die jugendhübſche Nanerl 
Nehmwald, jowie der echte Münchner Charaf- 
ter-Romifer Bernhard Hirih, die Alles 
aufbieten werden, um das Publitum zu un: 
terhalten und zu amüfiren. Herr Otto 
P2löhl, der die Wurzhütten ganz menu aus- 
geltattet. bat, jcheut weder Mühe noch Ko: 
ften, um jede deutfche yamilie zufrieden zu 
ftellen.. Auch für vorzügliche Getränfe und 
Syeiten iR; beftens gejorgt. 

WE 


Kefet die „Sonntagponn 


Kapitat: Cine Million Douars. 


UMZUG. 


m oder ungefähr am 1. Mai 1902 wer- 
den wir neue und geräumige Dffices in dem 
Zribune:Gebäude beziehen, mit den verfchiedenen 
Departements volltändig eingerichtet, wie fie für dem 
Betrieb aller Zweige des Geichäfts einer modernen 


Banf nöthig find. 


Allgemeines Bank: und Sparbank- Heſchüfl. 
Trufl:Departement. 


Beamter 
FI. &. Will, Vıce-Prändent. 


5.38. Aawfon, Präfident. 
5. 5. Hamfon, Vice-Präfident. 


6. I. Wilfon, Kaflirer. 


Diretftoren: 


5. 8. Rawfon, 
James Songley, 
G. A. Wilſon, 


Zivoli Balmgarten. 


Ta Herr Diedmann, der Figenthümer 
dDiefes beliebten Familien-Konzertplatzes, 
ftets bemüht ift, den Wünſchen des Publi- 
fums entgegen zur fommen und in den mei- 
ften Fällen die Erwartungen nod übertrifft, 
fo ift aud) die Lifte der auftretenden Künft- 
ler für Samftag und Sonntag wieder ein 
Beweis jeiner Sejchäftstenntnik. Vor allem 
wird es den Gönnern diejer Konzerthalle ei- 
ne twillfommene Nachricht fein, Daß der be= 
liebte Romiter Hugo Gottjchall wieder en- 
gagirt ift und diefe Woche zum erften Ma- 
le auftritt; außerdem find Die jo gern ge: 
jehenen Grobeders (Bella umd Ludwig), fo: | 
wie die tüchtige Soubrette Ida GCordt und 
die blinden Gejchwilter Yarbara und Louis | 
Iremmel mit theiliweile Fomijchen, gejang- 
lichen, rejp. Anftrumentat-Nummern in Dies 
fom aufkerordentlihen Programm vertreten. 


George E. Marcy, 
3. Frank Lawrence, 
I. 8. Yamwfon. 


1 


| 
|r 
| 
| 
| 


Zum Schluß fommt Diesmal die urfomifche | 


Poſſe: „Ste find taub”, 
und e8 follte Niemand verfehlen, Diejen er 
tra auten Konzert- und 
beizumwohnen, denn es ift jelfen, dak eine 
ſolche Fülle von künſtleriſchen Keiſtungen 
vereinigt iſt. 


Volksgarten. 


Volle Häuſer, lachende Geſichter und größ— 
te Heiterkeit ſind die Loſung des Vollsgar— 
tens, wo ein Jeder, der die Schwelle dieſes 
Muſentempels betritt, das Leben nur von 
der angenehmen Seite kennen lernt und die 
Alltagsſorgen draußen läßt. Daß der Be— 
ſizer Herr Henry Fiſcher im Verein mit ſei 
nem Künſtlerperſonal dieſe manchmal ſchwe— 
re Aufgabe beſtens zu löſen verſteht, iſt zur 
Genüge bekannt. Die auftretenden Künſt 
ler in ihrem neuen Programm ſind: 
& De AUrcy, Geſangs- und Tanz-Künſtler; 
Julie Alba, internationale Soubrette; Char 
lotte Martini, Liederſängerin; Minna Och 
me, Chanſonette, und Jean Groſſe, Muſik— 
Künſtler und Komiker. Von Montag, den 
7. April, treten die berühmten Jongleure, 
Geſangs- und Tanz-Künſtler Harry und 
Carrie Alberti vom Alhambra-Theater, 
Milwaukee, kommend, im Verein mit einer 
neuen Künſtler-Geſellſchaft hier auf. 

— —i — — 


Nordieite Sängerhalle. 


Mit jeder Woche wird der Bejuch in Die- 
fer jo beliebten Konzerthalle ftärter. Sit 
e?3 doch einer der gemüthlichften deutſchen 
Hamilienpläge der Morpdjeite, mo jeder 
Mann mit frau und Kind einen vergnügten 
Abend verleben fann, zumal da der K&in- 
tritt frei ift. Die derzeit engagirten Kräfte 
find folgende: Frl. Zilla Volmer, die beite 
deutiche Sonbrette: Frl. Penpi Mahler, 
Wiener Liederjängerin und Jodlerin, foivie 
der beliebte Komiler ımd Charatter⸗ Dar ſtel⸗ 
ler Tony Zimmermann. Die neueſten Kou— 
plets, Duetten und Soloſzenen ſtehen auf 
dem Programm, ſo daß ſich jeder nach Her— 
zensluſt amüſiren wird. Am Donnerſtag, 
den 10. April, Abends acht Uhr, findet in 
dieſer Halle ein großes Benefiz-Konzert für 
Herrn Tony Zimmermann ſtatt, wobei die 
renommirteſten Kräfte mitwirken werden. 
Nach der Vorſtellung iſt Ball. 


Kurz und Rem 


* in der Waffenhalle des Erjten Re- 
giments veranſtaltete geſtern Abend 
die Cook County Democray eine muſi— 
kaliſche Unterhaltung mit Ball. Der 
Beſuch war ein ſtarker. 
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vortoftei 
Mit zehn, dach re — — 


Entered st the Postofice at Chicago, I1l., as 
wecond class matter. 


Zudireite Einfommenfteuer. 


Mer Wunden jchlägt, kann zwar 
nicht immer Wunden heilen, aber bie 
Bunbesgerichte find offenbar in ber 
einen Kunft ebenfo bemanvdert wie in 
ber andern. Denn nachdem das Bun>» 
desobergericht der Bundesregierung 
das Recht abgejproden hat, eine, 
Einfommenfteuer irgend melder Art 
zu erheben, haben joeben zwei 
Bundestreisrichter eine Entjcheidung 
gefällt, welche ivenigftend Die „ba Id» 
öffentlichen“ Korporationen einer 
thatfächlihen Einfommenfteuer aus— 
ſetzt. Tem Namen nah Haben 
fie allerdingg nur den Staats— 
ausgleihungstath von Illinois be— 
lehrt, wie er in Zufunft bei der Ein» 
[häßung ber reibriefe verfahren fol, 
doch in Wahrheit haben fie ihm vorge= 
ichrieben, die Eifen- und Straßenbah- 
nen, Gasgejellfchaften u. f. wm. nad) 
Mahgabe ihrer jährlichen Reineinnah- 
men oder Gemwiimjte zu befteuern. 

‘ahre lang hatte die genannte 
Staatöbehörde dem Gejehe feine Be— 
achtung aeichenft, melches ausdrücklich 
anordnet, daß nicht nur die fichtbare 
Habe der Monopolgeſellſchaften, ſon⸗ 
dern auch die in ihren Freibriefen 
ſieckenden Werthe zur Beſteuerung her⸗ 
angezogen werden ſollen. Endlich 
wurde ſie durch ein ſogenanntes Man⸗ 
damusverfahren gezwungen, dieſes Ge— 
ſetz zu befolgen. Weil ihr aber angeb⸗ 
lich nicht Zeit genug zur Beſinnung 
gelaſſen worden war, oder weil ſie den 
richterlichen Befehl allzu wörtlich aus— 
legen zu müſſen glaubte, beſteuerte ſie 
die halb-⸗öffentlichen Korporationen 
für das Jahr 1900 viel höher, als alle 
anderen Gefellfehaften und Privatper⸗ 
fonen. Nicht nur verumlagte fie ihr 
Vermögen zu feinem vollen Nennter- 
tbe, fondern fie ermittelte auch den 
durdhfchnittlichen Börfenfur® ihrer 
Aktien und nahm mit Richter T'homp- 
fon von Springfield an, daß diefer den 
richtigen Maßſtab für den Werth der 
Freibriefe bilde. Das Staatsoberge⸗ 
richt billigte dieſes Verfahren, aber die 
betroffenen Korporationen beruhigten 
ſich hierbei nicht, ſondern wandten ſich 
an die Bundesgerichte, die ihnen denn 
auch in erſter Inſtanz Abhilfe gewährt 
haben. 

Nach, der Entfcheivung der beiden 
Bundeskreisrichter darf zunächſt die 
ſichtbare Habe der halb-öffentlichen 
Korporationen nicht nach ihrem vollen 
—Nennwerthe beſteuert werden, wenn alle 
anderen Steuerzahler nur 60 oder 70 
Prozent ihres Vermögens zu verſteuern 
brauchen. Vor dem Geſetze muß voll— 
ſtändige Gleichheit her rſchen. Was aber 
den Werth der Freibriefe anbetrifft, 
ſo ſoll dieſer nicht auf Grund des durch— 
ſchnittlichen Aktienkurſes ermittelt wer— 
den, fondern auf Grund der Reinein- 
nahmen, welche die Ne im 
abgelaufenen Jahre erzielt haben. Bon 
den Reimeinnahmen find die durch Ab- 
nützung entftandene Werihverminderung 
und die Wiederherſtellungskoſten abzu— 
ziehen, ſowie die Zuſatzſteuern auf die 
Freibriefe, aber nicht die Auslagen füt 
— —— Iſt das ge: 
ſchehen, ſo ſollen ſie „nach einem Ver— 
hältniſſe von 6 Prozent kapitaliſirt“ 
werden, d. h. auf je 86, die thatſächlich 
berbient morden find, follen $100 zur 
Befteuerung herangezogen terben. 
Hai alfo eine Korporation beifpiels- 
meile $60,000 verdient, jo foll ber 
Werts ihres TFreibriefes auf $1,000,000 
abgeihägt, und von diefer Summe 
fol -wieverum ebenfo viel abgezogen 
werden, tote von dem vollen Nennmerthe 
aller anderen Beſteuerungsgegenſtände. 
Iſt es üblich, jede Farm, jedes Waaren⸗ 
lager und jedes Haus nur zu 70 Pro- 
zent feines wahren Werihes einzu= 
fchägen, fo darf ein Freibrief, der nach 
obiger Bereinung 81,000,000 werth 
ift, au) nur auf $700,000 veranfchlagt 
werben. Cine Sorporation, bie gar 
nichts verdient hat, braucht auf ihren 
Br au feine Steuern zu bezah: 

n, mährend fie ihre areifbare Habe 

abe fo gut veriteuern muB, wie ber 

efiger eines leerfiehenden Mieths- 
baufes die feinige. 

Wird diefe Enticheidung aufrecht 
erhalten, fo ift allen Einzelftaaten ver 
Weg gewiejen, wenigiten3 bie mit fyrei- 
briefen ausgeſtatteten Geſellſchaften zu 
einer ſozuſagen indirelten Einkommen⸗ 
ſteuer heranzuziehen. Das Illinoiſer 
Geſetz nimmt die Handels-⸗, Viehzucht⸗ 
und Verlagsgeſellſchaften von der Frei⸗ 
briefbeſteuerung noch aus, weil dieſe 
außer ihren Körperichaftärechten feine 
befonderen Bortheile genießen, bod 
mögen auch fie noch derjelben Verpflich- 
tung unterworfen werben, mie bie 
Korporationen, die fich eines Monopols 
erfreuen. ft das gefchehen, fo mögen 
bie Theilhaberfchaftd- und Einzelfir- 
men daran fommen, denn e3 ift nicht 
einzufebhen, warum ein Unterfchieb zimi- 
ſchen juriftifchen und mirklichen Per- 
fonen gemacht werden follte. Wenn 
man aber fo weit gelangt ift, jo kann 
man offenbar lieber gleich bie birefte 
Eintommenfteuer einführen, ftatt nach 
Maßgabe des erzielten Geminnfte3 ein 
feuerpflichtiges Eigenthum herauszu⸗ 

uiren. 

Die Munbebeintommenfituer wurde 

ächlich deshalb angegriffen, weil 
nquiſitoriſch“ ſein ſollle. Und 

da an Stelle der Bundes⸗ die 
tsinquiſitoren treten ſollen. er⸗ 
bt ſich ſo gut wie gar kein Wider⸗ 


pruch. Es ſcheint alſo nicht darauf 
en ob der Ochfe überhaupt 


E fondern nur wie er ge⸗ 
ſchlac —2 


— 
| 
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Fürjorge für den Qusläuder, 


Sp angenehm dem amerifanifchen 
Fabrifanten die Einfuhrzölle find, 
wenn bie importirten Waaren burd) Jie 
dermaßen vertheuert werden, daß er für 
feine etwa gleichwerthige Waare einen 
„Ertraprofit"von 15, 20 oder 25 
und mehr Prozent einftreichen kann, jo 
miberwärtig find fie ihm, wenn er in 
feiner Fabrifation importirtes Roh- 
material und Halbzeug nöthig hat, das 
nicht auf der Freiliſte ſteht. Zwei See⸗ 
len wohnen dann — ach! — in ſeiner 
Bruft;, er bleibt zwar Schußzöllner, 
aber er- wäre doch auch gar fo gern 
Freihändler, ſoweit die ausländiſchen 
Waaren in Betracht fommen, deren ex 
bedarf, und fähe dieje gar jo gern bon 
den den Zöllen befreit. Das ift num 
zwar, da befannilich eine Hand die an 
dere wachen muß, ein frommer Wunfch, 
dem man nicht einmal gut lauten Aus 
drud geben fonıtte; aber als er merfte 
— und das geſchah natürlich ſehr 
bald — daß die Zölle, welche er auf 
Rohmaterial und Halbzeug bezahlen 
mußte, jeinen Waaren das Eindringen 
in ausländifche Märkte erfchwerten, da 
fand er-feine Stimme wieder, die fo 
laut nad Zollſchutz zu freien” gewohnt 
ilt, ind er erhob fie, um Schuß por den 
3öllen zu fordern. Er fand auch fchnel- 
les Enigegenfommen, indem ein Gejeh 
erloffen svurde, nach melchem für alle 
importirtten Waaren, die wieder au3- 
geführt werben oder in der Fabrikation 
bon für das Ausland beftimmien Waas 
ren Verwendung fanden, die Zölle zu— 
rücvergütet werden, [ofern ber Fa- 
brifant und Erporteur im Stande ilt, 
die Kbentität der Waaren nachzumeifen; 
a:fo beifpielsmweije zu zeigen, daß ein 
bejtimmter Boften importirte Wolle, die 
er felbft einführte oder von einem ms 
porteur faufte, zur Herjtellung eines be- 
ftimmten Poſtens Flanell verwendet 
wurde. 

Dieſes Geſetz iſt durchaus recht und 
billig und ſteht im Einklang mit dem 


Geiſte der Verfaſſung, welche die Be— 


ſteuerung von Ausfuhrwaaren verbietet; 
es hat auch Niemand gegen das Geſetz 
Einwände erhoben, außer dem einen, 
daß es zu ſtreng iſt, indem es die ge— 
naue Identifikation der importirten 
Waaren, für welche man bei der Wie— 
derausfuhr den Rabatt begehrt, zur Be— 
dingung macht. Beſonders in den letz— 
ten Jahren, in welchen unſere Ausfuhr 
von Manufakturen ſo bedeutend zu— 
nahm, wurde auf dieſen „Fehler“ des 
Geſetzes hingewieſen und eine Ver— 
beſſerung des Geſetzes verlangt mit der 
Begründung, daß es in ſehr vielen Fäl—⸗ 
len unmöglich ſei, über allen Zweifel 
nachzuweiſen, daß in einem Poſten 
Waaren, die für die Ausfuhr beſtimmt 
ſind, die und die importirten Waaren 
ſtecken, für welche Zoll bezahlt wurde. 
Hauptſächlich aus Neu-England kamen 
ſolche Klagen und da iſt es nur natür— 
lich, daß ſie bald in Form einer Bill 
Ausdruck fanden und gute Ausſicht 
haben, erhört zu werden. 

Die Bill, welche den armen amerika— 
niſchen Fabrikanten, welche Opfer der 
Zölle wurden, Rettung bringen ſoll, 
wurde von dem Repräſentanten Lover— 
ing von Maſſachuſetts eingereicht und 
beſtimmt — nach der kurzen telegra— 

phiſchen Meldung — daß der “draw- 
back” (die Rüdvergütung) fehon dann 
bewilligt werben fol, menn ber Er: 
porteur zur SZufriedenftellung ber 
Schatzamtbehörden nachweiſen kann, 
daß er in der Herſtellung der auszu— 
führenden Waaren Stoffe verbrauchte, 
die nach Werth und Menge den impor- 
tirten Stoffen entfprechen, für melche er 
die Rüdvergütung verlangt; eine qe- 
naue Identifizirung der Waaren foll 
alſo nicht möglich ſein. Auf dieſe Weiſe 
hofft man die ſchändliche Verfaſſungs— 
verletzung, welche in der mittelbaren Be— 
ſteuerung importirter Waaren lag, in 
Zukunft vermeiden zu können. 

Die Bill verlangt nur, was recht und 
billig iſt, und es iſt einfache Patrioten⸗ 
pflicht für die Staatsmänner in Waſh— 
ington, ſie anzunehmen. Sie wird von 
unſeren Fabrikanten gewünſcht, und 
Alles, was die begehren, muß geſchehen, 
denn ſie ſind vor allen Anderen die 
Träger und Verbreiter des Ruhmes des 
Landes. Aber vollkommen iſt die Bill 
auch nicht. Auch ſie iſt nicht liberal ge— 
nug. Sie will, ſo viel ſich aus der kurs 
zen telegraphiſchen Meldung erkennen 
läßt, nur Das zurückerſtatten, was der 
Fabrikant an Zollſteuern an die Regie⸗ 
rung bezahlt. Das heißt, wenn ein 
Fabrikant nachweiſen kann, daß er in 
ſeinen Fabrilken zehn Tonnen auslän⸗ 
diſche Stahlplatten verarbeitete, mag er 
bie $300, welche die Regierung 
bei der Einfuhr diefer Platten als Zoll 
erhob (13 Cents das Pfund), zurüd» 
erhalten, wenn er eine Waarenmenge 
erportirt, bei der zehn Tonnen Gtahi- 
platten oder rıedr zur Verwendung 
famen; wenn er aber neben ben zehn 
Tonnen ausländiſcher Stahlplatten 
1000 Tonnen amerikaniſcher verarbei— 
tete und Waaren ans Ausland ver- 
fauft, in denen 100 Tonnen Stahl- 
platten Verwendung fanden (alfo neben 
den 10 Tonnen ausländifcher 90 Ton⸗ 
nen biefiger), fo wird er auch unter dem 
bon Herrn Lovering borgefchlagenen 
Befete feinen Cent zurüderhalten von 
der Zolliteuer, die er an den amerifı- 
niſchen Stahltruſt bezahlen 
mußte in der Form unnöthig hoher 
Preiſe, die nur möglich wurden 
durch den Zollſchutz. Wenn man 
dieſe künſtliche Erhöhung auf nur 1 
Cent das Pfund veranſchlägt, blieben 
die 90 Tonnen ausgeführten amerika— 
niſchen Stahls durch das Zollgeſetz im⸗ 
mer noch mit $1800 befteuert. 

Die Bill Herrn Coverings ift betitelt: 
„Eine Bill zur Ermuthigung de Ver- 
faufs und der Ausfuhr von einheimi- 
hen Manufatturen“. Die Ausfuhr 
bon Erzeugniffen einheimifchen Ge⸗ 
werbfleißes zu fördern, iſt ein löbliches 
Streben und verdient, wie ſchon geſagt, 
Beifall. Man ſoll dabei nicht auf hal⸗ 
bem Wege ſiehen bleiben. Will der 
Kongreß den Erporieur wirklich von 
aller Zollbeiteuerung befreien, dann foll 
er ihm für alle Waaren, die er aus: 
führt, die Summe zurüdzaßlen, um 
* —* Rohmaterialien mit Hilfe 
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ber Zölle — wurden; dann 
wer den die Fabrikanten ja wohl eine 

Zeit lang zufrieden ſein. Der zweite 
Einwand gegen die Bill it der: der Ti- 
tel follie lauten: „Eine Bill, die Preije 
amerifanifcher Waaren für die Auslän⸗ 
ber zu ermäßigen und die Koflen dem 
amerikanifchen Sieuerzahler zur Laſt 
zu legen“. Darauf läuft's doch ſchließ— 
[ich Binaus, und es ift ja nitht mehr als 
recht und billia, daß man das Kind 
beim rechten Namen nenne. 


Würde nidıts nügen. 


Der republifanifche Kongreßmann 
Bromwell von Ohio, der ein Mitglied 
des Penfionzausichuffes ift, bat fi 
fürzlih zugunflen der allgemeinen 
Dienftpenfion geäußert und dabei gel- 
tend gemacht, daß diefelbe fich Schon aus 
Sparfamfeitägründen anempfehle. Er 
gibt allerdings zu, daß die Penfions | 
zahlungen bedeutend fteigen mirden, 
wenn man jegt ausmahm2los jebem 
überlebenden PVBeteranen eine Benfion 
bemilligen mollte, aber er behauptet, 
auf der anderen Seite würden die Un— 
koſten, welche das Penſionsamt verur— 
ſacht, bedeutend verringert werden, 
denn die Koſten, welche das Unterſu— 
chen der Anſprüche jetzt verurſacht, 
würde dann wegfallen. Desgleichen 
würde — und das wäre die Haupt- 
ſache — der Kongreß von der Laſt der 
privaten Penſions-Bills befreit werden. 
Außerdem meint er natürlich, es ſei 
nicht mehr als recht und billig, daß 
das Vaterland den Leuten, die vor 
länger als einem Menſchenalter für 813 
den Monat ihre Haut zu Markte tru— 
gen, jetzt, da ſie alt und grau wurden, 
ſo etwas wie eine Zulage zu ihrem 
früheren kärglichen Lohn bewilligen 
würde. 

Der letzitere Punkt verdient kaum Be- 
achtung, und auch dem Argument, ein 
guter Theil des für die vermehrten 
Penſionszahlungen benöthigten Geldes 
könne durch die Verringerung der Ko— 
ſten des Penſionsamtes geſpart wer— 
den, wird der Durchſchnittsbürger nicht 
viel Gewicht beilegen, denn er hat „fo 
das Gefühl“, daß der verringerten Ar— 
kein einziger Angeſtellier 
des Penſionsamtes entlaſſen werden, 
ſondern man „anderweitige“ Beſchäf— 


tigung für ihn finden und wenig oder 
gar nichts geſpart werden würde; aber 


die Ausſicht, den Privat-Penſionsbill— 
Schwindel möglicherweiſe abgethan zu 
ſehen, wäre vielleicht verlockend genug, 
ihn zudem Vorſchlage Hrn. Bromwells 
Ja und Amen ſagen zu laſſen, um ſo 
eher, als er doch weiß, daß die allge— 
meine Dienſtpenſion auch für die Ue— 
berlebenden des Bürgerkrieges einmal 
kommen wird, wie ſie bisher den Ueber— 
lebenden aller früheren Kriege der Re— 
publik wurde. Der Schwindel, welcher 
mit den Privat-Penſionsbills und mit 
Penſionsanſprüchen überhaupt getrie— 


ben wird, iſt ſo groß, daß das Land 


ſich's wohl etliche Millionen im Jahre 
koſten laſſen könnte, ihn abzuthun. 


Leider iſt aber nur ſehr wenig Aus— 


ſicht vorhanden, daß das durch die An— 
nahme eines allgemeinen Dienſtpen— 
ſions-Geſetzes geſchehen könnte. 

Mon iſt jetzt im Abgeordnetenhauſe 
glücklich ſoweit gekommen, die Privat— 
penſionen gewiſſermaßen als perſönli— 
ches Eigenthum der Mitglieder anzu— 
ſehen. Die „Private Penſion-Geſetz— 
gebung“ iſt ein großer Kuchen, von dem 
jeder Abgeordnete ſein Stück erhält. 
Es iſt zwar nicht wahr, daß, wie be— 
hauptet wurde, gleich bei Beginn der 
Sitzung jedem Abgeordneten ſo und 
ſo viele Privatpenſionen zugetheilt 
werben, aber der „modus vivendi“ 
läuft doch auf daffelbe hinaus. Um 
die Sache nicht ganz fo durdfichtig zu 
machen und zur Verhütung der Gefahr, 
daß der Kongrekmann mit denjenigen 
feiner „verdienten“ und „anfpruchde= 
rechtigten” Konftituenten in Konflikt 
fommt, welchen bie Ehre und das Gelb 
nicht zufiel, billigt der Ausfchuß je- 
dem nördlichen Mitgliede im Anfange 
ber Sitzung nur je eine Penfion zu; 
find Diefe erledigt — man wird fich ent- 
finnen, daß in der Regel fo rund 200 
auf einmal angenommen werden — ſo 
rückt der Ausschuß, nachdem eine „an- 
gemellene“ Zeit verftrichen ift, wieder 
mit einem Bündel privaier Benfiond- 
billö heraus; find dieje „paffirt“, fommt 
dad dritte Bündel an bie Reihe und 
manchmal geht’3 noch einmal herum. 
„Für den Mann ein Ei, für den 
tapferen Schmeppermann zmei.“ 
©o geht’? aud) hier; man ift (fomeit 
die „nördlichen“ Repräfentanten in 
Betracht fommen) unparteiifch, nur die 
„Schweppermänner” — die Mitglieder 
des Penſionsausſchuſſes — kriegen 
etwas mehr; wenn der gewöhnliche 
nördliche Staatsmann — wie in der 
letzten Sitzung — je drei Privatpenſio—⸗ 
nen erhält, kriegen jene je fünf und 
ſechs. 

Es gilt in Waſhington als ein Vor— 
recht des Vollsvertreters, jedes Jahr 
drei oder vier Perſonen auszuwählen, 
die unter den allgemeinen Penſionsge⸗ 
ſehen gar keine Penſionen erhalten 
könnten, oder doch nicht ſo hohe Pen— 
ſionen, wie die, welche ſie ſonſt erhalten 
würden. Die privaten Penſions-Bills 
ſtehen auf einer Stufe mit der Ver— 
theilung von Sämereien, mit der Poſt⸗ 


Hood’s Sarsaparilla 


hat weit erösseren Erfolg zu verzeichnen, 
als nur durch die Wirkung von Anzeigen. 
Seine wünderbare Popularität erklärt 
sich durch seine unerreichbaren Vorzüge, 
Basirt auf ein Rezept, welches L-ute 
heilte, die für unheilbar galten. 


7 

Hood’s Sarsaparilla 
verbindet die bestbekannten pflanzlichen 
Heilmittel in einer solchen Weise, die 
eine eigenartige Heilkraft verbü 

Seine —2 von Sk n, Aus 
schlag, —222 jeder 
Art. wie such von —2* und Rheums- 
tismus—beweisen, dass 


Hood’s Sarsaparilla 
das beste ——— ist, das je 


— 


Seine 
titlosigkeit 
Term es zu — * 


es zum 
Wie 


amtvertheilung und ähnlichen feinen 


„Vortheilen“. Sie find Heine Geichente, 
mit benen die Kongrekmitglieder fi 
die Freundſchaft „zu Haufe“ erhalten 
und die ihnen. nichts foften, und 
gerade deshalb wird man fehmerlic 
darauf verzichten wollen. Die allge: 
meine ‚Dienitpenfion würde daran 
nicht3 ändern. 


—— — — —e w t 
Kurz; und Neu. 


* Der WellEnd Woman-Club hat ge 
tern Abend beichloffen, ein Alubhaus 
zu erwerben; in der Stlubfafle find 
$8000 baar ‚ferner find $250 geichent- 
mweife für den Zmed in Ausficht geftellt 
tworben. Bislang ift feiner der hiefigen 
Frauen-Klubs im Beige eines eigenen 
. 

38,000 Geldanmweifungen zum Oe- 
— bon $226,000 murben 
| im Poftamte am Donnerftag bezchlt; 
eö ift dies eine Zunchme von 30 Pro- 
zent iiber da3 durchfchnittliche Tages⸗ 
geſchäft im Poſtanweiſungs- Amte. 
Diefelbe wird auf das Schließen ber 
Banken am Wahltage zurückgeführt. 


Todes⸗Anzelae. 

Verwandten und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Sattin und unfere 
| Mutter 
| Amalie Schalt 
am Freitag Abend, den 4. April 
| 30 Minuten im Aiter von 63 Jabren ; 
| Monaten nad langem Lervden aeltorhen ift. Die 
Beerdiaung findet am M a. den «. April. um 
| 1 Uor Nachmittags. bom Irauerbaufe, 658 Weit 
13. Straße, nah Waldbe im ftatt. 
| den Hinterbliebenen: 
| Ferdinand Schall, Gatte, 
| 


2 


Die trauern⸗ 


— hau und Fred Cchalf, 


Emites ? Tombrow, Marie Böttcher, 
Töchter. 

Adolph —— — Jobn Böttcher, 
Schwiegerſöhn 

Miunuaga Scalt — Anna Schalk, 
Schwiegertöchter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Tochter 
Dora Gucuther 
am Donnerſtag, den 3. April— geitorben ift im 
Alter von 10 Nabren und 10 Monaten. Die Bes 
erdiguma findet ftatt am Sonntag, den 6. April, 
um 12 Uhr, vom Trauerhaufe, 628 WM. 18. Str., 
nab Dalridge riedhof. Im ftille Theilnabme 
bitten die traiternden Sinterhliebenen: 
rcd und Frriederirfe Guenther, Eltern. 
eney und Sohn, Brüder. 
6 Minna, Berthe, Schmeitern, 
Raura Roiin, Schweiter, 
arig Moſin, Schwager. 


mama, 
ffa 


Todes:Ninzeige. 


Freunden ud Velanı nten Die traurige Nadh- 
richt, dak meine liebe Frau 
Augrita Sanımer, ach. Mölln 

bei fhwerer Entbindung beute Morgen S% Uhr 
geitorben iit. Beerdigung findet ftatt Sonntag, 
den 6. April, 1_Ubr Nachmittag, vom Trauer- 
baufe, 36 Glan Str. Um ftille Theilnahme bitten 
die betrübten Hinterbliebenen: 

Hugh Hammer, Gatte. 

Emil Kol und Frau, Eltern. 

Glara Rofin, Schweiter. 

Fred Roiin, Schwacr fria 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige Nach— 

richt, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 

Robert Klickmann 
im Alter von 11 Jabhren und 4 Monaten gm 
Dounerſtag, den 3. April, geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet am Sonntag, den 6. April, m 
2 Uhr Nachmittags, bom Trauerhaufe, 2634 N. 
Epringfield Avenue, nah dem St. Lukas Fried- 
bof, 40. und Peterfon Ave. Die trauernden Hin- 
terbliebenen: nee 
Rudolph E. ıı. Garofine KAlidmann, Eiterit. 
Emilie, Franz, Ada und Florenz Klids 
mann, Sefchtwiiter. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und PVefannten die traurige Nadhs 

richt, dab unfer neliebter Spbu 
Arthur Martin 
im alter bon 5 Nabren ıınd 3 Monaten aeltors 
it. Die Veerdigung findet ſtatt vom Trauer⸗ 
haufe, 383 23. Etraße, am Conittag, den 6. 
April, um balb 1 Uhr, nah dem St. Marien: 
Sottesader. Um ftille Iheilnahme Bitten die 
tiefbeträbten Hinterbliebenen: 
Joſeph und Iofepbine Martin, Eltern., 
nebit Geſchwiſtern. 


Zodes- Anzeige. 


Freunden und PVelannten die traurige Nadhs 

ridt, daß meine geliebte Enfeltocdhter 

Glare Hoeftmann 
im Alter bon 22 Nabren und 7 Monaten nad 
langem Leiden geftorben tft. Die Beerdigung 
findet ftatt am Montag, den 7. April, bom 
Zrauerbaufe, Ar. 73 Wilmot Ave., nah Wald» 
beim. Die Hinterbliebenen: 

Ernft Toehlemenn, Großbater. 

nebit Verwandten. 


Zodes-Mnzeige. 


Freunden und Velannten die traurige Nach» 
richt, va meine Mutter 
Philippina Nic, 

Gattin des berftordenen Ebriftoph Nid, im Al 
ter don 75 Rabhren 6 Mpraten janft im Serrn 
entichlafen. tft. Die 
Eonntag Nachmittag ım 1 
ozonifagiuß Sottesader, 


2740 Shield8 Uve. ftia 
Sherciin Gunfel, Tochter. 


Beerdigung findet jtatt am 
Udr nah dem St. 
bom Trauerhauſe, 


Zoded:- Anzeige, 
Bavaria Loge Nr. 28, ©. 4. $. 
Den Mitgliedern aur Nachricht, daß Bruder 
Sohn Heins 
geftorben ift. Beerdigung Coimtag, den 6. April, 
erfceint deshalb in der Logenballe um 12 Uhr 
Mittags. 
Jahn : 


Hugo 


umen, Rräfident, 
"licher, Selretär. 


Geitor si en: Abraham Nenberger, aclichter 
Battee don Auaufta Neuberger. Bater don Ne, 
Morris, Henry, Nafe, Ben, Col, Louis und 
Milton, Beerdiaung Sonntag, um 9 Uhr Bor 
mittags, bom Irauerhaufe, 4325 ©t. Lamrence 
Are., nah Graccland. 


Daunfjagung- 


Allen Freunden und Befannten, 
Goetbe-Frauenderein der Nordfeite 


fowie dem 
ftatte ih 


iermit für Die rege Theilnahme, welde diefek |”, 


en meiner rau während ihrer Krankheit, fo- 
wie aıh am Zegräbnißtage bewieien 
meinen beften Danf ab. Auch fühle ih mich 
berpflichtet, Den Mitaliedern des Goetbe 
Srauenbereind für die pünftlide umd fchnefle 
Nuszablung des Stranfen:, wie des Sterbegeldes 
biermit beionder&3 meinen Dant abzuitatten. 
Theo. hxo. Hardeland, 1808 N. Hovne Avenue· Avenue. 


CharlesBurmeister 
Feidhenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
:Tel.: Nortb 185. Yojddıj 


Alle Aufträge pünktfid und Billig Beforgt, 


— 


Gtablirt 1867. 
CHICAGO MUSICAL COLLEGE, 

DR. F. ZIEGFELD, Präfident. 
COLLEGE BUILDING, 202 Michigan Boul., 
Chicaao. Ill. 

Der nachſte Jermin beginut 
Montag, den 14. April. 
Schüler jcht eingeihrieben. 


Katalog frei per Pofl, 
Mufi k, 
Dramatifhe Schule, 
Bortragsfunit, 
Moderne Spraden. 


‚16. Großes Stiftungsieft, 


verbunden mit 


Schauturnen und Ball, 


abgehalten mom 


um 10 Uhr | 
und 3 | 


| per, Se die Verion. 


baben, ! 


Brille: nu» 
Roebals. 


POWERS’ 


Theater. 6. Bis 12. April. 


Eine Bode. 
Gaftipiel der Irving Blace Thenter-Weiellichaft von 
Ker_ Dorf, unter perfönficher Leitung ihres 

DVirefier? Heinrich Conrie 
und Wuftreten der bedentenpften dentfchen 
Schaufpielerin 


HELENE ODILON 


und br$ herühmteften deutichen Schanfpielers 
ADOLPH v. SOxNENTHAL. 
Morgen ZIbend: 


Die Zwillingsſchweſter. 


Luftipiel in vier Akten von Ludwig Fulda. 
Karten für ſämmtliche Vorſtellungen an der Kaſſe 
von Powers' Theater jetzt zu haben. 


Weihe und Aebergabe 


der vom Prinz-Regenten Luitpold von Bayern dem 
Bairiſch⸗Amerikaniſchen Derein 
von Cooſt County 
als Ehrengeſchenk geſandten Fahne 


—em — 
Sonntag, den 6. April, 


— 


FIRSTREGIMENT ARMORV. 
16. Strabe und Michigen Avenue. 
Berbunden mit Konzert etc., fowie Ba! 
Unfong 2 like Nehmittag:. 


Tidets im Vorverlauf 25e, an der u } Dan 
j,lusap 


Erinnerungsfelt, Konzert u. u. Ball 


gelegentlich des Mjährigen Beftekens des 


Sehleswig-Holsteiner Nengerbundes, 


Eonnteg, den 6. April 192, in 


Yondorf’s Halie, 
Ede North Ave. „Ind Halfted Etr. Anfang 3 Uhr 
Nachm, Eintritt 25e die Perjon. — Abends Sub- 
mi30.an5 


Großes Concert und Ball 


beranftaitet vom 


Kord : Chicago Liederktanz! 


am Sonntag, den 13. April, 


in Dondorf's Sale. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
Eintritt Z5c. Damen in Herren-Begleitung frei. 
du 13ap 


Drittes Stiftungs-Feſt 


verbunden mit Kaliko-Kränzcheu, des 


Concordia ſcauen- Anlerſt. Vereins 
Samſtag, den 12. April 1902, 


in HHeinen'’s Falle. 519 Larrabee St. 
Anfang Abends 8 Uhr. Tidetö 15 @ Perſon. 


5,10ap 
Geſucht 


wird Gottlieb Schulz, geboren 13. De— 
zember 1878 in Weglewerhauland, Kreis 
Konin, Gouv. Kaliſch, Ruſſ. Polen, wegen 
einer größeren Erbſchaft. Belohnung für 
Angabe deſſen Adreſſe durch 

K. W. KEMPF. 


frfamo 54 La Salle Straße, Chicago. 


Dr. Pirwitz’s 


UT AR BIN = 


643 N. HALSTED STR. 
Tamen-@ingang. 
257 


CLYBOURN AVE. 


Serren-Eingang. 
„Wohlthätig iſt des Waſſers Macht, 
Im Dienſt der Menſchheit angebrächt; 
Im Bunde mit Elektrizität. 
Wirkt ſicher, — wenn es nicht zu ſpöẽt.“ 
Heil-Anſtalt hauptſächlich gegen Rheumatismus, 
Nexralgie, Magen-Krankheiten, Leber: und Nierens 
Beichwerden, Wajlerfucht, yähmımgen (der Schlanaits 
fall. Spezial-Behandlung mittelft Heikluft:- und 
rufiiihen Dampfbädern, jowie Unmenrdung der Elef: 
trizität nah den neueiten wilienichaftlichen Kur-Dtes 
thoden. dap,ja,ıno,do, im 


u A 
Tivoli Palm-Garten 
149 —151 Dit North Ave. 
...Samfag und Sonntag... 


Erira: Ronzerl und Thenler 


Miederauftreten von Hugo Gottihall, Komiker; Aufs 
treten von Verla Grobeder, Gejanas-Sonbrette; Ada 
Gerdt, Soubrette; Ludwig Grobeder, Nomifer, ımd 
die blinden Gejchto‘fter Barbara und Lois Zrentuel. 
Gu — Diedmann, Eigenthümer. 


VOLKS - CARTEN, 


198—200 Ost North Ave. Hy. Fischer, Eigentie 


Konzert jeden Abend! 
u : : April. Hroßes Exlra- Konzert 


Eountag, 6 

entgeführt von Deu folgenden Künftlern: Nelfor und 
De Arco, Aulie Alba, Charlotte Martini, Minna 
Ochrie und Jean Groife. Anfang: Samilag 7 lihr, 
Senntag 2:0 Nahm. Cintrittfrei! Eins 


Erist tritt frei j 


Hordfeile Sängerhalle, 


540. North Ave. 
Soma. 5. April und Sonntag, 6. April, 
Sonntag NRadım. 3 Uhr Matince. 


Großes Konzert nnd Theater- Borftellung! 
John Horsch, Eigenthümer. 


"Wurzhüttin! ty Erpsouen 
Sonntag, den 6. April: 


„GROSSES KONZERT... 
Auftrsten des belichten Probft:Trio: I) der fchneis 
die erite Tenor Grazerben:, 2) die fidele Wiener 
Mirzl, 3) die jugendvhübiche Soubrette Unner! Nehs 
wald nnd 4) der Charafter-Komifer Hirih. Anfang 


4 Uhr Rahmittagd. Otto Blöghl, Eigentkiimer, 


Soeben tpieder eingetroffen: 


Bas 6te und Tte Bud) Mofes 


Preis 1.50. VBorto 15c, fowie andere nüglihe Bü: 
ber. Ratalog frei. 
F. Schmidt, 125 ©. Glarf Str., Chicago. 


Dr. EHRLICH, 

aus Deutichlaud, Suesial: 

Arzt für Augen⸗, Ohren, 
Naien= n. Balsieiden. Heilt Katarrh 
und Taubheit nah neueften und fchmerziofer 
Methode. Künftlihe Augen, Brillen angepakt.— 
nd und Rath Frei. —— 2683 Lin⸗ 
coln de. 8—11 Ym., 6-8 Abds; Sonntag &— 
12 Um. Weitjeite:: Klinit: A Ede Milwau- 
fee Ave. und Divifion Etr., über National 
Store, 1-4 Rahm. Jap” 


HERMANNLOESICKE 
Deutfhe Buchdruckerei 


101 Clybourn Avenue 
Tel. slack 572. nahe Larrabee Str. 


— — — 
Mitglied „‚Ghicago TypographicalUnion No. 16“ 
15.22, 27myap 


Weiß & Thirfchberger, 


Buchdruckerei, 
s Stunden · Office. > 635 Lincoln Are. 


olumbia Printing Co 


Fe 2 N. Halsted St. >>> 
27j6° 


DT "- WATRY & cos 
99 E. RANDOLPN STR., 
———— Optiter. 
nu? Rugengläfer eine zn 
GSemeras u, yhetogr. Material. * 


Socialen Turnverein EMIL H. SCHINTZ 


gekannt | Ders den ER SE N 
—— — 


ER 


Beimont Ave. 
u. Linco!n Ave. 


Zwei 


v5 


& 


RO2.& 


Milwaukee Ave. 
und Division Str. 


üden. 


Die heutigen verlocken- 
den Schuh-IDerthe. 


—— — 


torinm.— Grau’s große Oper. 
Vomer2.—,Qualitn Street“ 


Stupded ater3.—,Ibe Sufte n of Eulu”. 
Pen ,Vord and Yady Wlay“. 
Biudio“. 
uje — Rihard Mansfield 


Girl“, 


Audi 


tm 
ra S% 
caire*. 
Great ” 0 et tbern. „Ihe Telephone 
"udedi fe 
- BD Arcn of the Guardgr. 
Un Unerican Gentleman”. 
Abend und Sonntag 


Beſuchs⸗ 


jeden 


Freie 
uch woch Samſtag und Sonntag. 
Cohumbian Muſeum. — Samſtags 
Sonntags iſt der Eintritt koſtenfrei. 


Rnftatute— 


x 
N 


Kleine ine Anzeigen. 


— — Männer und Rnaben. 
(Anzeign unter bieier Rubrit, 1 Eent 8 Wort.) 


Verlangt: Gewandte “on 
ner Vertretung für 
numichilder (weitbedeute 
gegen 50 Brozent Proviiion. 
Rhein preußen, Germaeny. 


item zur — ermabıne u 
Bri — ae 
eigene Erfindung) 


Barmen, 


M achzu frag en: 


Gin guter S oblihleiier.. 
Min neapelis 


Nicollet Ave, = 


erlangt: 

Rn 9. Kegener, 207 
Min 

Verlangt: 
Arbeit im Neftaurant. 
Straße. 

Berlangt: 
Alterd, wenn möglich verhei 
Etcllung in einen Mbolejale 
fangzgcbalt $10 per od e 
doch durch Fleiß empo rarbeit ten. 
Abendpoſt. 


Eltern zur 
Randolph 


unge anftänd iger 
Siller Cafe, 105 


Ein J 


Tüchtiger, nüchterner Mann, mittleren 
die 


ratbet, eine ſtetige 
#, An 


Adreiic O. 4 
ſaſo 


Verlangt: - Ein junger —* ider cl? zweite Sand an 
Gate3. 89 Welt 21. * Lincoln. 
Verlangt: Gin ‚gute Lohn 815. RM 
Weſt 21. Plare, nah 
Verlangt: Gin junger 
junger Mann an Brot. 


Ri: ın an Gates umd ein 
Sit Chicago Ave. 


Ne erlangt: 
an 


ar rot. 135. Weft 14. 
Yliton Apr. E. €. Fride. 


EICH, Fe ‚code r und re 


ia fegen faun. Simmer 3, $ 


n P-fändt ge 
> © it Yan Buren 
fafon 

917 Ward Strake. 

jamo 
dauernde Mlrbeit. 


zuter Hufſchmied;: 
1105 Mi Iwan ice 


[2 Iann®+ 
Verlangt 
> Su 2 u. 
Nahzuirogen Sonntag, 2 Uhr. 
Avenue. 
er! Masn im Apethefe: 
vohn 
ncoln Ave. 


muß 
ich iprechen. woöchent lich 
520 I var 


— etwa 15 In abe ce alt, in 


muß aud 


erfa guter € Safe- Vormann 

— n. 48 — 286. Etr. 
Verlangt 

901 Aelıno: 


rer junger Mann in fFlajhen: 


Berlanot: Friab 
Newberry Ave. 


bier:Shop. 199 R 
Verlangt 1 
33 MW. Harris 

Abende. 


er Mann an Gafes zu helfen. 
abzufragen nah 6 hr 


Str. 


erfahrener Wäfher In Laundry.— 

Rerlangt: Boliterer an Goudes und Xounges. — 
SON. Wood Str. 

1 Re cine Ave. 


Verlangat 


Verla ngt: Blackſmith. —— Arı nitage pe. 


gute Bezahlung. 


Geidirriwaige u; 147 
Helle's Cafe. 


Derlangt: 
eis Sir. 


Berlang ar Sr ter Porter im Saloon. 934 Halfted 
Str 


frifch eingemanderter Junge, 


Verlanat: Starker 
: eriernen will. 147 W. Vau 


der das Strich-Geſchäft 
Buren Str. 

Verfanat: Männer, um ı Teppiche "euszufiopfen. — 
59 Belt Ape., nahe Wrightwond Ave. 


Fin Tühtiger Semilher r Wa ſcher The⸗ 
Chicago Abe. 


Hand an Cake? und Rolls. 


"erlangt: Theo. 


KRornbrodt, 38 W. 
Werlanat "Gute erite 
245 Meft Ghicaso A Ane. 
Verlangt: Bladimitbbelier. 1011 Lincoin Ave. ‚nabe 
Melroſe. 


th Clart Str. 


Verlaggt: Ein Vorter. 18 Son 

Verlangt: Ein n deutſcher Kutſcher. Iedig. 
fern,. erfahren. aut empfohlen. Xohn 835 
D. 644 Abendpoft. 


nüch⸗ 


Apr.: 


iaio 


Verlanat: Arbeiter, um Gar? ausrufaden. Ihe 
Rertbweitern Terra Gotta Fompan, Clpbourn Ave. 
und Spiergo & Nortbiweitern R. R. 


—— Ein guter —— 
land Une 

"erlangt: $ Verdienft  täolich h dur Tert auf von 
BSamilien-Medizinen. Bopp, 72 Einhourn Apr. 

Berlangt: Solicitor -und Kolletter. Gehalt und 
Kommiljion. I N. Clarf Eir., lat 2. fafon 


a a 


648 Blue Is⸗ 
jaſen 


— — 


| 


Kr 
| 


| 


| 


Herren-Schube, enameled Kid, Ras 
tent Colt, Duro Kid und beite Sors 
te Vici Kid in Schnür- und neuen 
Blücher-Facons, auf Freaf, Volos 
ntal und neuen Nitoria Leilten — 


unjer borzüglicher 53 50 
. 


hochfeiner 

Schuh. 

Herren:Schuhe, neueite Ffacons — 
Freak u. Viccadilly Leiſten, Patent⸗ 
der, Duro Kid und Velour Calf, 
neueſte Extenſion Sohlen, — der 


beſte Herren⸗ — B 
82.50 


Damen-Schuhe, neueſte Frühjahr— 
Facons, Vici Kid, Duro Kid und 
Vatentleder, in neueſten Facons. 
Biegſame und ſchwere Sohlen — 


der beſte Damen⸗ —2 00 
® ®@ e wir 


Schuh zu 

Auaben- On: beites Bor Calf, 
Nici un) GCasco Ealf, auf neuen 
Frü ü hiahr leichte u. ſchwere 
8 rl 


Duoi n d t beite I mw 
benfchuh zu 81.50 


Knabenichuh zu f 

und Kinder-Schuhe, in 
Patentleder und Bict Kid, zum 
Lnöp fen und Schnüren, dieſelben 
Facons wie unſere Damenſchuhe — 
eine geſchmackvolle N Yy7 
Sorte NALAV 


Mädchen— 


Verlangt: Männer und Knaben. 
—— unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


: Ein ftetiger Mann, um Zr einer Farm 
. Star Rabe, B0 Weſt Chicago Ave. 
Verlangt: F * junget Mann als Bartender. 
arf feine Urbeit fheuen. 28. Clarf Str, Baſe⸗ 
men t. jejon 


264 Oft 57. Etr. 


Verlangt 
zu arbeiten 


Bäckerei. 


_ Verlangt: Selfer in 
der auf Möde und feinen Repa—⸗ 
028 G. 


—— 2 Schr 
raturc Nachzufragen Sonntag Vormittag. 
Divifion Etr. 

 Rerlangt: Männer für Koufemoping. 466 
Wajbtena 10 Ave. 


gps en 
Man n an Stod und yum Treiben. Line 
35 W. Diviſion Str. 


Berta nat 
co In x idern, 


Molders für Haus Sarbeit. Brown Bros. 


Verlan et: 
2. Str. ıınd Campbell Ave. fiomo 


I Mfg. Co 
Verlan gt: inter Regel junge. Sdimpff Re Moers, 
3 Cent⸗ T Ave. 


_ Verlangt: Ein outer Porter. "3200 State Str. 


tr langt: Guter $ unge mit Erfahrun gan Gates, 
Suter Yobn. 27 € _ North Ave. 


— die willig find, 
1401 Perry EStr., binten, 


ju arbeiten, 
Ravens⸗ 
ſamo 


J lan at: 
Guter Yobhn. 
mecd. 





Verle angt: Tritte Sand an Brot; einer der in 
Deutichland gelernt bat. 5125 Halited Sir. 


"Perlangt: Sırte Rai nter3 umd Baper Hangers; 
dDouernde Wrbeit und quter Lohn garantırı. 5925 
Ajbland Ave. 





— — 4 
Teppichwebe r, ſofort; ſtetige Ardeit, 


Ss Neiberrp Abe. 


ledi iger Monu als Porter 
52 Blue 33: 


Reria ngt: 
uter Yobn. 


Deut ticher 


Verlangt 
muß englifch jprechen, 


und Yu atier; 
land Upenu 





Terlangt: im tüchtiger, yuderläfiiger Schneider, 
Peitändige Arbeit umd guter Yohn. Fred. Schroe⸗ 
der, ẽ chneidermei ſter, Woopftod, 3. ſamo 
Verlangt: Fi n nüchterner Mann für Haus und 
ein Pferd und Kuh zu verſotgen, ſowie ſich im 
Gar achen. George Sladek, Palos 
Wabaſh Dummy. 

5120p 

in Tädere i, 

Dit Madijon 


ı müßlih zu m 
Springs, IU.; man nebme 


% erlan at: Gin Aun ide mit Grfahr ung_ 
um an Nols und Pie zu beifen. 164 
Straße. 


9.4 


Verlanat: Gin ftarfer Junge in Fab ri. 
Suipender Co., 165 Marfet Str. 

Der jongt Guter Mödelfgreiner, auh Bildhauer, 
273 N. Sangamon Str. 


Malers 
Main. 


— ee 
und a Hands. Stes 
Ch 9 Mear: & 

30m 3. 1w* 


Verlangt Cabinet 


ten. Bezahle 8 
Bo ulevard. 


Ehopten ders im Fleifchger s 
jeiger, 30-34 Oft Chicago Anpe. 
friajon 

t ‚und, ‚Eate: Bächer, der ſelbſt⸗ 
1 e Woche und Board. — 
fria 


vVer ie ngt: zi nners. 32 Fire Are hie 
„de rlan 
eiten. Fr ved mM talon, 3803 State Str. 


Agenten für die U. e ı 
Alto. Guter Berdienft. Re ine Lapfes. Zwichen 5 
und 10 ut Diorgen:, 59 Tearborn Str., immer 
#5 h fria 

& ocerp:Glerf. 118 Glybourn Une. e fria 


> Preffer3 an feinen Shop- Holen. 7 F 


: Guter Rodmacher, um im Store Ju ars 
fei ja 


Rerin igt Ad des Me 


_Verlangt; 


“ Verlangt: 
@ien Str. 


Qujbelmen; ftetige Urbeit. Sofort vors 
fr ja 


Rerlangt: 
185% Tearborn Etr., Simmer 716. 


zufpr eher. 
Wer fongt: Rnaben von 16—18 Jabren, freäfti F 
willig zur Arbeit; 


aufeewedt und kurze S Er nden 
und gute Bezahlung. Lundin & €o., 43 W. Kin: 


zie Str. "ol 
r 
f 





Perla 1gt: Ststiger Junge. 461463 D. 


uperio 
Etr. via 

Verlangt: Gin Dann auf die farm, nahe Ch: cago: 
friih Gingewanderter vorgezogen. Nachzufragen 
Sonntag, 718 Artefion Ave. fria 
Knaben um Dloulding3 zu fandpapern. 
dofr)a 


Verlangt 
405 Fifth Une. 


Eerlanat: Gabinetmaters: 
ter Lohn. 103 Fifth Ave. 
Scrott und Mihet Ma tafers 


4.98. An 


Perlanı Meifing, 
ftetiae ar beit und guter Lohn. The 

drews Go, bofrjafon 

ıen-Arbeiter in einer 

dofria 


ftetige Urbeit und qus 
dofria 


Einige Maſchi— 
und Fist Str. 
158 Met Shio Str. 
Shio Str. 


156 ®. 


Terlangt: 
Möbelfehrif. 16. 


"Verla ngt: 
Verla ngt: 


Stehen. 1 doft fa 


Zauichlojfer. z 
doft ſa 





Verlangt: 
dem Hauſe; 


Ein „guter Ooſenſchneider in oder außer 
$1.75 die Hofe. 4483 S. Aihland ae 
Dott Ta 





Galeiminers. Chr 3, 


Terlangt: Painter und F 
dofria 


Hoffmann, EN. Halftev Str. 


Perlangt: ( Gute Tarpenters an Iceboxes. 
2010 Wabaſh Ave. 


velen gt: Raben, 
Arbeit. 20c den Tag. 
Ede Elcrt Str. 


Verlangt:_ Gin Junge, der die ie Ehneid derei fi erlernen en 
il. 398 €. Divifion en. dofrija 


Sender, 
Dapiıo 

Rarten ausyutragen, Reti ge 
Jehnien, Adam: 


2. [77 Armitage 


"Perlangt: Gi n guter FE genmadher. tag 
dofria 


und Weitern pe. 


Verlangt: Cabinet Malers, 
gute Pezahlung, fetige Arbeit. 
Str. 


erite Klalie Leute; 
Peoria und Rinzie 
3 ap,im 


Hößfter Lohn beyahlt.— 
Madiion Str. oben. 
3lmyim 
293 Eins 
3lım;, to 


irgendiwelcher Art müns 

der Reliance Gmploys 

Str, Zimmer 57. 
3lm;—l4dap® 


Ein eriter Klafie Rafirmefjerfleifer. 
ebr. 18my,?2 


rmarbeıter. 


erlangt: 
Berlang $ — 


a 
Roß Labor Agency, 
Strangfä rderei. 


Rerları agt t: He elie r auf: 


ein Ape. 

Männer, melde, fr heit 
fhen, möchten voripreden bei 
ment Agency, 29- A State 


l t: 
«Tr Unnerfand, Dmabe, 
Mgenter en und Yusleger für neue Vra⸗ 
und »Pücher, für GChicage und umlies 

iches Gehalt und habe er 
Str Imz,im&X 
en Männer und Ebeleute, die 
wir erbglten fünnen, für Stod: und Deiry: Farm 

u großen Löhnen. ——— bei aa 
bh. 21 Welt Yale Eir,, 1Omy1 


(Fortfehung auf der U eitk.) 


Berie not 
micu⸗Wer le 
ende Städte: 

ei, 16 Wells 


Rerlangt: : Ale ledige: 


OR 


—— — 





für die Heröflwahl, 


thut’3 noch einmal fo jchnell, nody einmal fo billig und noch einmal fo gut." Erfegt in unferen Tagen 


die Seife zum NReinmaden. 
ohne Steuer. 
e3 niemals entbehren wollen. 


. Ein Haus ohne GOLD DUST ift fajt jo fhlimm dran, wie ein Schiff 
Machen Sie um Fhrer jelbit willen mit GOLD DUST einmal den Verfud; Sie werden 


Einzige Fabritanten Die N. %. Kairbant Eompany, 


Chicago. 


— 


Lokalbericht. 
Arbeit für den Koroner. 


In der Revierwache an Lake Straße 
befindet ſich Arthur Hock, von No. 456 
Weſt Lake Straße, unter der Anklage 
in Haft, den Tod von Albert Gray ver— 
urſacht zu haben. Hock und Gray gerie— 
then geſtern gegen 11 Uhr Vormittags 
in der Wirthſchaſt von W. Miles, No. 
444 Weſt Lake Sir., in Streitigkeiten, 
die bald in eine Keilerei ausarteten. 
In deren Verlaufe ſoll Hock ſeinen 
Gegner niedergeſchlagen haben. Gray 
hatte das Bewußtſein verloren. Als es 
gelungen war ihn aus ſeiner Betäu— 
bung zu erwecken, verſöhnte er ſich an— 
geblich mit Hock und beide tranken meh— 
rere Schnäpſe. Vier Stunden ſpäter 
taumelte Gray in ein Hinterzimmer 
und fiel dort wieder in Ohnmacht. Es 
wurde ein Arzt herbeigerufen, der aber 
Gray entſeelt vorfand. Es wird ver— 
muthet, daß er einem Schädelbruch er— 
legen iſt. Hock und xin gewiſſer Ed— 
ward Cunningham wurden verhaftei. 
Gray war 35 Jahre alt, ein Gemüſe— 
hauſirer und wohnte in einem Logir— 
hauſe an Madiſon und Desplaines 
Straße. 

Am Donnerſtag Abend wurde an 
Halſted Straße, nahe Archer Ave., ein 
Mann bewußtlos vorgefunden, neben 
dem eine Kiſte mit Anſtreicher-Geräth— 
ſchaften ſtand. Der Unbekannte, der 
anſcheinend 40 Jahre alt und gut ge— 
kleidet war, wurde nach derRevierwache 
zu Deering und ſpäter nach dem 
County⸗Hoſpital geſchafft, wo er ge— 
ſtern Nachmittag um zmei Uhr in 
Krämpfen ſtarb, ohne das Bewußtſein 
zurückerlangt zu haben. 

— — 
BereindssBergnügungen. 


Um Gonntag, 13. %pril, hält der 
TurnvereinLincoln ſein dies— 
jähriges Frühjahrs-Schauturnen ab, 
für welches ſeit Wochen umfaſſende 
Vorbereitungen getroffen werden. Da 
Schauturnen hauptſächlich den Zweck 
haben, den Eltern der Turnſchüler ſo— 
wie den Freunden des Turnweſens 
einen Ueberblick über den Betrieb des 
Turnunterrichts zu geben, ſo iſt das 
Programm dermaßen entworfen wor— 
den, daß die jüngeren Schüler mit 
leichten Frei- und Spring-Uebungen 
beginnen, während die älteren ſchwie— 
rigere Uebungen ausführen werden. 

Die Turner der Abendklaſſen wer— 


den ihre Fertigkeit im Gerätheturnen 


zeigen und auch die Altersriege wird 
durch ihre Uebungen den wohlthätigen 
Einfluß des Turnens auf den Körper 
nachweiſen. 

Als Abſchluß der turneriſchen Num— 
mern werden einige hübſche Pyramiden 
geſtellt werden. 

Um auch der Fröhlichkeit Rechnung 
zu tragen, werden die Humoriſten des 
Turnverein „Lincoln“ eine Poſſe mit 
Geſang, betitelt: „Die fidelen Fecht— 
brüder“, zur Aufführung bringen. Der 
Eintritt für die Feſtlichteit beträgt 25 
Cents à Perſon. Turner haben freien 


Eintritt gegen Vorzeigen der Kontroll- 


Karte. Anfang punkt 7 Uhr. 


Deutſche Geſellſchaft. 


92 von 95 Unterſtützungsgeſuchen, 
welche im März bei der Deutſchen Ge— 
ſellſchaft einliefen, wurden laut dem 
Bericht des Geſchäftsführers bewil— 
ligt; 55 Familien mit 167 Kindern und 
Z37 einzelſtehenden Perſonen wurde miit 
einer Auslage von 8326.26 Hilfe zu 
Theil, ferner ward in 6 Fällen Woh— 
nung und Beköſtigung und in 2 Fällen 
Schuhwert beforgt. 6 Perfonen 
fönnte Arbeit nachgeiviefen werben. Un 
Mitglieder » Beiträgen murden $226 
bereinnabmt. In den erften drei Mo: 
naten diefes Jahres nahm fich Die 
Deutſche Gefelihaft 184 Familien 
mit 567 Kindern und 137 einzelfteben- 
der Perfonen hilfreich an, wie? ferner 
729 Leuten Beichäftiqung nad). 

In der geftern obgebaltenen Mo- 
natzberfannmlung des Vermaltungdra- 
tbes der Gefelihaft wurden die Her: 
ren Alſwede, Kornbrodt, Lueders und 
Waldhdff als Mitglieder aufgenom- 
men. 

— 1. — 
Tas Wafler. 


Laut Bericht des ftädiijchen Gefund- 
heiisamtes war heute Vormittag das 
Leiungswafler aus allen Pumpftatio- 
nen ohne Ausnahme aut, ‚ 


New Vork. 


Voſton. St. 


— her: 4 ER AR 


Sieg der Frauenbewegung. 
| Angefihts der fi an den höheren 
| Lehranftalten im ganzen Lande fund- 
| gebenben Bewegung zur Einfchrän= 
fung der bislang meiblichen Studenten 
gewährten Borrechte wird ein Beichluß, 
welchen der Verwaltungsrath des Rufh 
Medical Eollege geitern Abend gefaßt 
hat, um fo megr auffallen. Laut dem= 
jelben jollen mweiblihe Studenten der 
ärztlichen Wiffenfchaft an jenem Col- 
lege künftig diefelden Rechte genießen 
mie ihre männlichen Stommilitonen. 
Die Fakultät des College, welches ein 
Zweig der Chicagoer Univerſität iſt, 
hatte einen ſolchen Schritt befürwortet, 
doch konnte derſelbe wegen Raumman— 
gels erſt jetzt zur Ausführung gelan— 
gen. Inzwiſchen iſt durch einen Neu— 
bau genügend Raum für weitere Stu— 


denten gewonnen worden. Man er— 


wartet, daß mit dem Sommerſemeſter 


pierzig junge Damen in die dritte 
Klaſſe der Schule eintreten werden. In 
den beiden unteren der vier Klaſſen des 
College war bereits, ſeitdem das Col— 
lege nach dem Areal der Chicagoer 
Univerſität verlegt war, der Unterricht 
für beide Geſchlechter gemeinſam. 

Von den zwölf Jüngern Aeskulaps, 
welche in der geſtrigen Schlußfeier der 
Anſtalt das ärztliche Berufs-Diplom 
erhielten, war nur einer mit deutſchem 
Namen: John Evers. 

nase ie 
Berthvalle Erfindung. 

Kapitän W. 2. Andres von der Le- 
bensrettunasftation im Jadjon Bart 
bat eine Erfindung gemacht, melde, da 
jie fich in einer aeftern Abend veranjtal- 
teten Probe bewährte, von ungeheuer 
fegensvollem Einfluß auf den Erfola 
des Lebenärettungsdienftes fein und 


die Rettung ungezählter Schiffdrüdi- | 
Zur Nachtzeit | 


ger ermöglichen mag. 
mußte bisher der Mörfer mit dem Ber: 
bindungsfeil von der Mannjchafi aufs 
Gerathbemohl nah dem geftrandeten 
Schiff abgefchojlen werden, und bei 
dem Mellengehraus haber die Schiff: 
brüchigen häufig gar nicht bemerkt, daß 
Rettunasverfude im Gange waren, 
daher auch der Mannfchaften feine 
Weifung über das Zielen mit 
Mörfer geben fünnen. Kapitän Andres 
hat nun ein Wurfaefhoß erfunden, 
welches mit Yulper verfeben tjit, das 
; infolge der Erjchütterung beim Schie- 
! hen fich enizündet und 35 Gefunden 
| Iang brennt, fomit ein Erfennen ber 
Lage des gefährdeten Schiffes ermög- 
licht und für den zweiter Schuß die 
| genaue Richtung giebt. Da die Flug: 
geſchwindigkeit des Geſchoſſes eine ſehr 
große iſt, ſo genügt das kurze Auf— 
flackern des hell brennenden Pulvers 
vollſtändig. Zur Tageszeit wird das 
Pulder durch eine Pfeife mit ſchrillem 
Ton erſetzt, ſo daß bei Nebel dieSchiff- 
brüchigen Kunde von den Rettungs— 
verſuchen erhalten und bei deren Ge— 
lingen manchmal zu helfen vermögen. 


— —ñ— — 
Muß Pacht zahlen. 

Seit etwa zehn Jahren benutzt die 
Crane Companh die öſtlichen Ende der 
Judd und der Wilſon Straße, je 45 
bei 66 Fuß meſſend, als ihren privaten 
Grund und Boden. Stadtkämmerer 
MeGann hat nun veranlaßt, daß die 
Geſellſchaft in Zukunft für dieſe Strei— 
fen Landes jährlich 8600 Pacht an die 
Stadt zahlen muß und einen entſpre— 
henden Betrag für den vergangenen 
Zeitraum, während deſſen ſie das Land 
benutzt hat. ohne deswegen mit der 
Stadt irgendwelche Abmachungen ge— 
troffen zu haben. 


Kurz und Neu. 


| 

| 

| 

| * Am Bffentlice Verbefferungen 

| durchführen zu können, batte der Ge- 
meinderath in Wilmette die Steuern 
um fechzig Prozent erhöht, jo daß bie 

ı Mebreinnahme $5000 betrug. Jebt hat 
fih unter der Bürgerjchaft eine Gegen: 
partei gebildet und bat W.W. Carroll 
zum Kanbiaten für das Amt des 
Präfidenten des Gemeinberathe3 er- 
nannt, mährend die Fortfchritiler ver- 
ſuchen, PRräfident 9. ®. Gates und 
feine Gemeinderäthe wieder zu ermäh- 
len. 


* Zum dritten Male innerhalb jechs 
Wochen brach aeliern in dem Mieths- 
gebäude No. 4319 Late Une. auf 'bis- 
ber unaufgeflärte MWeife ein Syeuer aus. 
‚Der Brand wurde gelöfcht, nacdhbem er 
$1000 Schaden verurfacht hatte - 


ı geblich. Herrn Mott!l 


dem | 


Louis, — Fabrifanten der „Oval Fairy Soap." 


Rechtsſchuß für die Stahlwerks: 
Arbeiter. 


Es iſt eine alte Klage, daß Unglücks— 
fälle in den Stahlwerken der Illinois 
Steel Co. verheimlicht werden. Zahl— 
loſe Opfer hat der Betrieb derſelben 
ſchon gefordert, aber die Geſellſchaft 
findet in den friſch eingewanderten 
Italienern, Kroaten, Ruſſen u. ſ. w. 
ſofort Erſatz. In den Konſulaten Oe— 
ſterreichUngarns. Italiens und Ruß— 
lands laufen von Angehörigen ſolcher 
Ausgewanderter täglich Anfragen ein, 
und gar häufig lautet die Klage dahin, 
daß die Leute nach hier famen, Arbeit 


| in Stahlwerfen fanden und feither ver: 


Ichollen find. 
Präfident €. 3. Buffington von ber 


| Slinoi? Steel Co. erklärt, daß er nicht 


angeben könne, wie viele Menfchenleben 


' alljährlich der Betrieb der Stahimerfe 


fofte. Er bejtreiiet, daß die Gefelfchaft 
verſuche, Toldhe Unfälle zu verbeimlichen; 
die Beamten feien vielmehr angemiefen, 
Auskunft zu geben. Derlette fänden 
im Hofpital der Gejelichaft Aufnahme 
und Behandlung. 

Die hiefigen Vertreter der genannten 


| drei Länder haben nun Schritte gethan, 


um ihre Landsleute zu ſchützen. „Viel— 
fach iſt es unmöglich“, ſagte der italieni— 
ſche Konſul, Graf Rozwadowski, „über— 
haupt Auskunft zu erhalten, und ein— 
mal habe ich mich nach Woſhington 


wenden müſſen, ehe man mir geſtattete, 


mit einem verletzten Stahlarbeiter über— 
haupt zu ſprechen.“ Der ruſſiſche Kon— 
ſul erklärt, daß er auf gleiche Schwie— 
rigkeiten geſtoßen ſei. 

Ottokar Mottl, Sekretär des öſter— 
reich-ungariſchen Konſulats, wohnte 
Donnerſlag dem Inqueſt über Nicholas 
Monderk und Alexander Malancin bei, 
zwei Krogaten, welche in den Werken detr 
Illinois Steel Co. getödtet worden wa— 
ren. Als er von Augenzeugen des Un— 
falles Erkundigungen einziehen wollie, 
rieth der Wirth Paul Petrowich, Ne. 
8917 Sreen Bay Avenue, denfelben an- 
feine Ausfunft 
zu geben. Aus dem Brotofolf der Lei- 
chenichau ermittelte der Beamte jedod) 
die Namen der Zeugen und jeht wir) 
gegen die Jlinois Steel Co. eine Scha: 
denerfaßflage eingeleiie: wert. Die 
Konfuln deuten an, daß die großen 
Korporationen in Außland, Italien 
und Dejterreih-Unaarn dur Aus— 
mwanderungs-Wgenten ftet3 neuen Nach: 
Ihub an Arbeitskräften ſuchen laſſen, 
daß ſie aber auch geheime Agenten ha— 
ben, welche nach ſolchen Unfällen, wie 
dem obigen, die ungebildeten Augen— 
zeugen zu beſchwätzen wiſſen, keine oder 
nur ungenügende Ausſagen zu machen, 
ſodaß ſich eine Haftpflicht der betreffen— 
den Korporationen nicht nachweiſen 
laſſe. Dieſem Unweſen möchten die Re— 
gierungen der drei Länder im Inter— 
eſſe ihrer Unierthanen ſteuern. 

ei 


„Echt amerikaniſch.“ 


Die an der 104. Sir. und Portland 
Avenue in Weſt Pullman wohnhafte 
Frau Burſe iſt glückliche Mutter von 
drei Tchtern, die im Alter von 8 bis 11 
Jahren ſtehen, Kürzlich wurden dieſe 
Kinder von ihrer Lehrerin aus der 
Schule nach Hauſe geſchickt, mit dem 
Bedeuten, es ſei dringend wünſchens— 
werth, daß ihre Mutier ſie in's Bad 
ſtecke. Frau Vurſe hat das ſehr übel 
genommen. Sie ſei eine waſchechte 
Amerikanerin, erklärte ſie, wenn ſie auch 
leider gezivungen fei, unter ganz ge- 
möhnlichen importirten Europäern zu 
leben. Borfchriften laffe fie fich dea- 
halb aber von diefen noch lange nicht 
machen, fie wife jelber, was fie zu ihun 
babe. Im Winter Bade fie ihre Kinder 
grundfäßlich nicht, denn fie habe feine 
Badeftube im Haufe. Die Kleinen in 
der; zugigen Küche zu baden, falle ihr 
nicht ein, ganz abgejehen davon, daß es 
umftändlich fein mwürbe, das Bademwaffer 
zu wärmen. 

Singen fanıı man bie bejorgte Mut- 
ter natürlich nicht, ihre Kinder zu ba- 
den, und da der Schulzwangs-Super- 
intendent Bodine darauf befteht, dab 
die Kinder die Schule beiuchen, fo wer: 
den diefelben auch nicht vom Unterricht 
ausgejchloffern werben. Auch tommt ja 
der Sommer bald in’3 Land, und dann 
beginnt auch für die „echt amerifani- 
fche“ Familie Burfe wieder die Bade- 
zeit. 

⸗ ——e-. —— 

Keterch der Reſe oder Kehle jofert Eelindert ann 

Bald Hcheilt durch die Anwendung von „ ists 


' malin® (Gimer & Umend.) 


„Boß“ forimer nimmt eine zu- 
wartende Haltung an. 


Amtlihe Zählung der bei der Ge: 
meindewahl abgegebenen 
Stimmen. 


Baldige Neaelung der Umifteigefrage zu 
erwarten. 


Neue Ltrafanträge gegen die Union Traction 
Gompanp. 

Das republifanifhe County-Zen- 
tralfomite wird am 14. oder 15. April 
zufammentreten und enbgiltig beftim- 
men, wenn die Vorwahlen für die 
Gounty- und den Staatd-Stonvent bor- 
genommen mwerden follen und wann ber 
Gounty-onvent felber ftattfinden fol. 
Borfiger Lorimer bom County-Aus— 
[huß erklärt, eg werde nicht beabfid)- 
tigt, den Countg-Konvent feine Arbeit 
erjt nach Abhaltung der Staatzfonven- 
tion bejorgen zu laffen. — Auf bem 
Staatzfonvent wird Coof County durch 
520 Delegaten vertreten jein, aus einer 
Gejammtzahi von 1499. Anfängli 
waren Coot County nur 513 Delegaien 
zugeitanden morben, dei genauerem 
Nachrechnen hat fi) aber herauägeftellt, 
daß e3 zu noch 7 mehr berechtigt tft. 
Der Zuwachs entfällt theils auf die 
Zandbezirfe, weiche nun zulammen 50 
Statt 48 Vertreter zu dem Sonbent ent- 
fenden dürfen, theils auf die 2., 3., 12., 
13. und 20.Ward, iwele zufällig durch— 
weg zur  „Sntereffeniphäre" de 
Herrn Lorimer gehören. 

An Bezug auf die Senatorenmwah! 
vermeidet Herr Corimer es noch immer, 
einen beftimmien Standpunft einzu= 
nehmen. Er fei aber entjchieden da= 
gegen, jagt er, daß dieStaatsfonvention 
einen der im Felde befindlichen Ranbi- 
daten auf den Schild erhebe. Bei der 
in ECoof County herrfchenden Zerjplit- 
terung fönnte nämlich die Wahl des 
Staatskonvents nur auf einen der Kan— 
didaten aus dem Innern des Staates 
fallen — muthmaßlich auf den von 
Gouverneur Yates bevorzugten Kon— 
greß-Abgeordneten Hopkins in Aurora. 
Das würde dann jedenfalls in Cost 
County große Unzufriedenheit verur— 
ſachen und eine entſprechende Schä— 
digung der Partei-Intereſſen bedingen. 

Die Kandidatur für das Amt des 
Staats-Obergerichts-Sekretärs wird 
Herr Lorimer ſeinem Freunde Chris 
Mamer zuzuwenden ſuchen. 

Für die verſchiedenen County-Aem— 
ter ſind auf republikaniſcher Seite zahl: 
reiche Anwärter im Felde. Um die 
Sheriffs-Kandidatur bewerben ſich 
Wm. C. Lawſon, Daniel D. Healy und 
Thomas J. Dixon. Countyraths— 
PräſidentHanberg wäre nicht abgeneigt, 
County⸗ Schatzmeiſter zu werden. Ge— 
ſchäftsführer Porter von der Drainage— 
Behörde möchte gern Nachfolger des 
„Doc“ Jamieſon in der fetten Stellung 
des Appellationsgerichts ⸗-Sekretärs 
werden und dem Sekretär Reddick vom 
Nachlaſſenſchaftsgericht erſcheint der 
Platz des Countyſchreibers Knopf ſehr 
begehrenswerth. Für die Vakanzen, 
welche in der Einſchätzungsbehörde ein— 
treten werden, haben ſich Hilfsſheriff 
erg und Alderman Beilfuß gemels 

et. 

Auf demofratifcher Seite ift Alder- 
man Garen ald Sheriffs-Handidat in 
Ausfiht genommen und Koroner Trö— 
ger al Kandidat für das Amt des 
County⸗Schatzmeiſlſers. 

Weder auf republikaniſcher noch auf 
demokratiſcher Seite zeigen die Partei— 
führer ſich geneigt, die Auswahl der 
Richterfandidaten der Anmwaltztanımer 
zu überlaffer. Ob man fich wieder da- 
rauf einigen wird, die NRichtertellen 
auf die beiden großen Parteien zu ver- 
theiien — mas dann Barteilofigteit in 
Bezug auf die Kichterftellen genann! 
wird — tjt auch noch Fraglic. 

Der Verbeffreungsveresm ber Nord: 
meftfeite hat in einer gejtein Abend ab- 
gehaltenen VBerfammlung gegen die 
Durhführung des vom GStadtrath ae: 
faßien Beichluffes Verwahrung einge: 
legt, dab Grundbeiiter Pacht zahlen 
follen für die Benukung des Raums 
unter der Vürgerfteigen vor ihren An- 
tweien. Der Verein will die Maßnahme 
als rechtmwidrig befämpfen. 

Im Bürgerverein der 12. Ward He- 
richtete gefterr das kürzlich ernannte 
„Aufpafler-Fomite“, e3 märe feiner 
Wachlamkeit zu verdanten, daß die 
Paribehörde der Weitieite nur 850,009 
ftatt $100,000 für die Ausbefferung der 
Parkwege ausgeworſen habe. Anmait 
Eoburn erklärte diefe Siegesfreude in: 
deffen für verfrüht und gab der Anficht 
Ausdruck, daß die Parkkommiſſion auch 
für die zweiten 850,000 Verwendung 
finden würde, und zwar unter dem 
Vorwande nothmendiger Aus⸗ 
beſſerungen an den Boulevards. 

Nachſtehend folgt das Ergedniß der 
amtlichen Stimmenzählung für die 
Stadtrathswahlen in den Wards 9 bis 
ee _ 

9 Werd — Miller, Rep, 2570; Fid, Dem., 
51, Zobnfon, Pro.,, 3; Tieß, ©o3., 104; waat, 
Einft., 9. Fict's PBirralität Sl. 

10. Ward (langer Termin) — Novak, Tem., 3022; 
Gerventa, Ind,, DIT; Garrp, Ind., 43; Mortimer, 
Spy, 32; Xelivelt, Einft., 2. Rovak's Pluralitat 
3. Ward (kurzer Termin) — 
— 

11. Ward —— Moertel, Rep. 0%; Rohde, Dem,, 
2386; Humphrey, PBro., 36; Jablman, Soz., 156; 
Bılinsti, Ind., 6097; Heidrich, Einſt. 14. Moertel’s 
uralität 4. ⸗ 

12. Ward — Firner, Rep. 234; Cerveny, Dem. 
3466; Goodınan, Mro.; 42; Sindelar, Spy, 181; 
Mirtb, And., 8; Brennan, durch Petition, IS, 
Grrveny’s Pluralität 2. * 

13. Ward — Sprisftent, Ren, 3874: Verkinfen, 
Dem., 2002; Matthews, Rro., 123; Yambert, Soy., 
123; Enpder, Einft., 43. Frieſtedt's Plurgiiat 
— Ward — Tefft, Rep. 2883; Maypole, Dem., 
341; Turner, Pro. 72; Fothes, Soz 13; Wars⸗ 
ee — 
9]: ee 238; Karbding, -Einft., 7. 


809; Weiber, Rro., 30; Evan! Son 189; Fletcher, 
Girft., 17. Kunz’s Pluralitär MM, 
17. Ward — IC berndert, Rep, DM: Dever. 
Dem., 4323; Siljander, Pro. 18; Wodasty. Spz., 
21; Kaarpig, Einft., 48. _Devir'$ Wluratität 1R19. 
18. Ward — Genen, Dem.. Hl; Got, ®ro., 
128; Taft, Soz., 151. Conlor® Viuralität 1409, 
19. Ward — Powers, Dem, 3985; Chalmers, 
BVrob., 8; Raplan, Sor., 1; Rirbo, Yub., 192; 
Rood, Einit., 455. Vower⸗ uralität HM. 
0. Ward — Hude, Rep, FU: Finn, Dem, 
aicbants, Breb., M: Gilbert, Soy.. 16; 
iaft., IN. Finn‘ Bluralität 407. 
" Mard -— Dobyns, Rep, 0; Minwegen, 
FRS1; Jacabt, Prod. „INS: Geiffon. Gag. 
i Minwegen'3 Pixralis 


emt,, 
*. Krunieine, Einit., A. 
** Ken... AB; ” 


‚22. Ward — — 115: Yauer, Soj., 257; - 
5: F. . Oerdrich Einit.. F 


Dem, 258: Difen, ® 
© u Oerdtio. Ind. 


Foucel, Rep. Wb 


1 Fenge Ind. Dem., 775. Dougherty's Plu⸗ 
ralität 49, 

23. Ward — Fırneb, Rep., 1946; Hermann, 
Dem., 331; Begram, Brob., 306; Hotthuten, Eos., 
156: Priebe, Einft., 77. SKerrmann’s PBiluralität 


1255. 
4. Ward — Schmidt, Rep., 3317; Hecdinger, 
2273; Mafon, PBrob., 63; Wagner, Spj., 


Dem., 
Hi Boord, Einft., 49. Schmidts Pluralitdt 104. 


. Ward — Willifton, Rep., 4309; Nardlinger, 
Dem. 158; Waller, Prob, 127; Milar, ©oz., 
204: Gribi, Kinft., 70. Willitton'3 Piuralität 2707. 

%. Ward — Nuchter, Rep, Bi: Weber, Tem., 
%32; Uuger, Prob., 18; Guftafion, Soj., 9; 
Dorney, And. Mep., 519; Wetler, Einit., 30. 
Nuefter'3 Rluralität 852. 

27. Ward — Butler, Rep., 2337; Miller, Demt., 
1476; Nate, Proh., 32; MRobbins, Soz.. 347: Wulff, 
Ind., 2037: Gunderjon, Einft., 19; Davidion, Iud., 
9. Wutler’3 Piuralität 300. i 

28. Ward — Raymer, Rep., 3517; Holmes, Dem., 
23777; Salvorfon, PBrob., 65: Barteld, Soz., 94; 
Ramp, Ginft., 12. Reymer’3 Pluralität 7. 


In Bezug auf die Auzlaffungen des 
Präfidenten Hamilton von der Eiiy 
Railway Co, daß es in politiicher 
Hinfiht ein äußerfi gefährliches Erperi- 
ment fein würde, ven Betrieb der Gtru- 
Benbahnen von der Stadt übernehmen 
zu laflen, hat Mayor Harrifon zu er- 
widern, daß unter dem auftralifchen 
Wabliyitem und bei zmedmäßigen Zi- 
eildienftbeflimmungen die Straßen- 
bahn=Bedienfteten als ſtädtiſche Ange— 
ftellte politifch meit unabhängiger fein 
mürden, als fie’3 gegenwärtig find. Auf 
feinen Fol fei zu befürchten, daß 400,- 
000 jtimmberechtigte Bürger fich von 
10,000 Straßenbahnangefteliten poli= 
tiſch würden „unterkriegen“ laſſen. Im 
Uebrigen brauchte bei einer etwaigen 
Uebernahme der Straßenbahnen durch 
die Stadt fein Mitglied des Betriebs- 
perjonal3 diefer Verkehrsanftaiten fei: 
ner Stelle verluftig zu gehen. Nur ei- 
nige Betriebgleiter, Gejhäktsführer u. 
f. w,, deren Borftellungen von Mein 
und Dein zu verfhwommen zu fein 
Ichienen, würden fich nach einem ande- 
ren Felde für ihre Thatigeit umzuthun 
haben. ' 

Als geftern vor Friedengrichter Gib— 
bons die erften, wegen Verweigerung 
bon Umfteigefarien gegen die Union 
Traction Ev. geftelten Strafanträge 
zur Verhandlung aufgerufen wurden, 
eriwirften die Anmwälte der Straßen 
bahn-Gefellichaft die Verlegung des 
Verfahrens vpr den Kadi Woods. Bor 
diefem verlangte die Vertheibigung, 
daß ihnen eine in’3 Einzelne gehende 
Klageſchrift vorgelegt werden möge, 
womit ſie einen Aufſchub des weiteren 
Verfahrens bis zum 14. April erzielten. 
Inzwiſchen iſt General-Anwalt Gurley 
von der Union Traction Co. bemüht, 
die Berufung gegen das von Richter 
Ball in der Umſteige-Frage abgegebene 
Urtheil ſo raſch wie möglich vor das 
Staais-Obergericht zu bringen. Von 
dieſem erwartet man, daß es die Ange— 
legenheit außer der Reihe vornehmen 
und raſcheſtens erledigen werde. Der 
ſtädtiſche Korporations-Anwalt hat ge— 
ſtern vor Friedensrichter Gibbons wei— 
tere 100 Strafanträge gegen die Union 
Traction Co. ſtellen laſſen. 


— — — — 


Schweſtern der Plattdütſchen 
Gilden. 


Den geehrten Schweſtern der platt— 
deutſchen Gilden zur gefälligen Nach— 
richt, daß am Sonntag, den 6. April, 
Nachmittags 2 Uhr, in Jung's Halle, 
No. 106 Oſt Randolph Str. die letzte 
Verſammlung für das am 20. April 
ſtattfindende geiſtig-gemüthliche Feſt 
obgehalten werden ſoll. Wozu die 
Schweſtern dringend eingeladen wer— 
den, da wichtige Geſchäfte vorliegen. 

Das Comite. 


* Die ſiädtiſche Zivildienſt-Kom— 
miſſion hat die Beſchwerde des Cla— 
rence E. Fiſh über ſeine vom Stadt— 
kämmerer „wegen Unfähigkeit“ verfügte 
Entlaſſung abgewieſen. Herr Fiſh will 
nun bei Gericht Schutz ſuchen. 

se re 
Ein ausgezeihnetes Mittel. 


Es iſt durch dhemifche Anaivfe über deren 
et haber feſtgeſtelt worden, daß die St. 

ſträuterpellen aus rein vegetabiliſchen Stoffen ohne 
jede Beimiſchung mineraliſcher Subſtenzen beſtehen. 
Die Villen ſind nicht wie man dies jo bäufig bei 
ben amerifaniichen Patertpillen finder, 
Dieſlben ſehen einfach, ſchmudlos und ſchlicht aus, 
find aber ir ihrer Wirkung bei balt allen organtichen 
Körperleiden abioiut zuverlälfig und deshalb ein 
ganz ausgezeichnetes Argietssittel, da® in feiner Far 
milte, ramemtl’h in feiner, ım »er jih Kinder br 
finden, fehlen jollte. Die St. ®ernard Rräuterpil: 
len find bei allen Upsthefer: zu haben. didoſa 


Zweifel 
Bernard 


überzudert. 


Brieftañten. 


¶Rechts fragen beantwottet Hert Richard John, 
Nehtsanwolt, Zimmer 514, Tacoma:Gchbä sde, 
131 LaoSall: Str, Chicago, AU.) 


Xohb. ®. — 1, Ihre Tochter fann dir $25.00 als 
verloren betrachten, wenn jie von dem WUgenten wicht 
gröblih kintergangen ipurde, 2) Der Käufer de? 
ven Ahnen bewohnten Sanfe! muß Ahnen eine = 


uziehen brauden. An der Ziwiichenzeit fönnen Sie 
Neden: den Zutritt zu Ihrer Wohrung veriveigern, 
den Sie niht bei ji zır jchen wünſchen. 

Gmmeline — Ihr Sohn ift geiekli zur 
Führung Ihres Mädchennamens beredtigt. Ahr 
jegiger Mann muß Xhren Sohn nicht adoptireu, 
aber er darfes, wenn er will. Sollte er Willens 
fein, Ddieies zu thun, jo jprechen Sie *licber bei une 
ferem Meciäberather vor. 

A. 2. — Denn Sie wollen, fönnen Sie den 
Mann ivegen bösmwilliger Eachbeichädigung vor einem 
Polizei: oder Friedensrichter belangen. 

Rztie 8. — Cine Frau dann Tıuen Pak zu 
einer Reiie in’ Ausland erhalten. Adrefliren Se: 
Derartemeut of State, Wafbingten D. C., 
und Schließen Sie $1.00 ein. 

9. M. 9. — Der Zoll auf Briefmarten: Albums 

beträgt 25 Brojent des Werthes derjelben. 
— Eie follten ft an ben 
Rechtsanwalt menden, iwelder die Scheidungsflage 
für Sie geführt bat, Eine befondere Klage braucht 
wegen der Alimente nicht angeftrengt zu ierden. 

GR, Wabafb Ave. — G3 gibt zur Zeit im 
Gelpman: 


Gupler Ade. 


Chicago feine öffentlihen WUbendidulen. 
gel ift Die Urſache. 

J. &&., Windefter Ave. -- Die Sade ift nicht 
fo einfch, wie Sie glauben, iind fann nit ;n cinie 
gen Heilen erflärt werden. Ta die Erde eine Ku: 
gel ift, jo find die verfchiedenen Breitegrade von 
derjhhiedener Yänge und die Entfernung zwifchen den 
Längegraden ift unter den verfch.edenen reiten 
aleichfalls verichieden. Teien Sie den Artifel „Grade 
meijungen“ in Meyer’? Konverſations-Lerikon, das 
Sie im Lefezimmer der Öffentlichen Bibliothef eins 


ſehen können. 


x. 5. Senfington Une. — Das Halbdollarftüd 
vom XAabre 1853 bat feinen Seltenheitsmwerth, 

1. WB. 9 Str. — Die jchweizeriige Volls zah⸗ 
fung vom 1. Dezember 1800 ergab nad vorläufiger 
Feitftellung 3,327,207 ertSanioejende Einwohner. 

4A. D. — Werum in offer Weit follten Siebentel 
niemals ein Ganzes machen? Nehmen Ete ein Eies 
bentel von 7 und Sie baden ein Ganze}. 

G. 9.; Rbinelander, Wis. — Die Yrrenanftalt 
des Gounto8 Gool befindet fih in Dunning. Der 
Borfteber beißt U. N. Lange. 

M. 8. — 63 beit in dem gegebenen falle: „an 
Dir. 

A. U — Wenn die Nichte einen ihr bisher frem: 
den Ontel zum erften Male jieht, jo wird es jich 
siemen, daB iie ihn mit „Sie“ anredet. Jm übrir 
gen wird die Form der Anſprache zwiichen jolchen 
und anderen Verwandten ganz nach Belieben gere— 
gdelt. Es laſſen ſich darüber keine feſten Regeln 
aufftellen. außer der einen, daß Die jüngere Verſon 
ſtets warten ſollte, bis die ältere die Etlaubniß zum 
„Du“ ertheilt oder damit den Anfang macht. 

D. B. — Es gibt viele durchaus gute Feuerver⸗ 
ſicherungs Geſell ſcha ſten, und es iſt ſchwer oder un⸗ 
mðalich. zu ſagen welche davon „die beite“ ift, Vie 
billigfte ift ſicherlich nicht die beſte. 

Emil L—t. — Wir werden die gewünſchten Da⸗ 
ten zu ermitteln juden. 

I. &., Burting Str. — € ift zur Zeit in Et. 
Louis, obgleich die eigentlichen Weltausitellungsbau- 
ten no nicht im Bau begriffen jind. für Baubands 
werfer wohl mehr zu tbun als jonit; dortige Ge: 

behaupten troäbem, dat fein Mangel 


A Re Da s 
———— ae 


—— 3 
: % 


‚ wertichaften 
an Ürbeitern -jei. 


i Sem D. 


I 3 
taägige ſchriftliche Aündigung zuſtellen, ehe Sie 37 

| 

! 


Böhentilihe Bricklifte 


Nahfolgendes ift Die Tifle der im biefigen Voſtamt 
fagernden Briefe. Wenn diefelden nicht innerhalb 
14 Tagen, dom untenftehenden Datum an geredet, 
abgeholt werden, fo werden fie nady der „Dead Lets 
ter“ :Dffice in Wafbhington gejandt. 


Chicago, 4. April 1902. 


1001 Aduzas Anton 
1002 Atellts George 
1008 Afaman Carrie 
1004 Albinsfi Kazimierz 
1005 Unpdrejisto Mr 
1006 Antjoris Wicent ! 
1007 Antole Yofef 178 Wicid Ian 

1008 Aurguftgnoiona 11 Mida Kozalie 

aMryjanna]iuu Dita Tomas; 

1009 Apram jaac 1191 Mitulajt Maria 
1010 Zaran Antoni 1192 Milies Salomon 
1011 Yartolomae Iheo E 1193 Mir Morig 

1012 Xelinte Asraım 2 1104 Mopr Aatoh 

1013 Xenger Beter 1195 Müller Youis 

1014 Bergſen B 1196 Raga Janos 

1015 Bernot Jan 1197 Naugzemis Peter 
1016 Berif Arymina 1148 Waflau Mar 

1017 Pitterli M 6 119 Nemtufat Jano 

1018 Ber % _ 1200 Rertel Id 

1019 Bladfon Solomon 120] Netinet Danpi 
01020 Ylejins Mathias 142 Neubaus Yojend 
1021 Blumentdol Mary 1205 Neumann Wilhelm 
1022 Bodele Karrie 1204 Nijtotef Anna 

1023 Lodonomstn U 1205 Norwih Lıiyria 
1024 Börner Heinrich 1205 Rovotny Franz 

1025 Voracy \Yoban 1207 Nowat Andrzo 

125 Borawsti Apolinary 120% Novetny Aciepd 
1027 Borowid Anna +23) Otoniemsti „au 
108 Breitzle O F 1210 Oturosto Poletlama 
109 Lrifter SH vll Oietjo Wasto 
10 Brüder Cparles 2 Ofazouot Kither 
108, Bus Front 3 Oftomsy © 
1032 Gaplan & Sirubcat Bal 
1433 Gernis Yoban > Babih Etnisiamw 
103$ Ghovand Beta 216 Bahr Aoban 
10% Chudy Piotr T Bailefbe 
lg a. vajer Jozei 
037 Elejteloti Jan 4 Baiek Aofepb 
> Coben 9 _ Mes St rant 
us Lorrias Sotie mebure 5 
1040 Gofter DM 5 — —8 
1041 Cuwiat Woyet Zakerte Sonn 
1042 Caꝛachuow Michal 324 Ballon 
1043 Tobrosti Scgepau 155 Maul & 

104 Taly Frant 225 Pawictowst 
1045 Dempfter Chr — Jeue Ladwit 
1046 Dietzi Ottilie Rention “4 

1,47 Drang Jatub r Mentjon Rdı @ 
1048 Treifuh Ana — —— rn 
Reriomwitt 


1649 Trodin S ae 
150 Draumalsti deut Pelraseu — 
23 Viattus Wintcenty 


101 Ducan Leven 
1052 Dudet Katat zyna — 
1054 Tub Stefan eu, N 
1055 Topold Wojich : Niet a 
1056 Tiedziat Jan 537 Maur3) © 
—— — 3 Bochran Sterns 
1057 DTiiedyic Jacob 1 ZB 
105% Ebert Arno Boczatto Varda 
1059 Edert G has Vodalet Roſy 
1080 Ga! Eva Podolsti Wicenty 
22 a Tomasz 2 
vol Gijenhuth Ratharzina 135 Wabını Kon? 5 
1062 Eifenftein Sam en 3 Hot Stefan 
1063 Glyner Aurelia at * 
1064 Eſfig Eugenie 126 Zorath „oban 
1065 Fauber X 1246 Roſpiſil Antony 
1008 Fevet Maria 1247 Prizmann Alenjander 
1067 Filbert Peter 1248 Nacıne hut 
IMS Fint Chas rn ef 
ID fyigpatrid Joſephine 1 u ne 
1070 Fleiijpmann Aulius I-9l Neßinger Ware 
1071 ran Michal 1252 Rdzakowna Tekla 
1972 Fraut Tmie 1253 Reinhardt Erneftine 
1073 grıdmann Y 1254 Resui Aejef : 
1074 Sabryel Ana 1255 Riemer en 
1075 Balowiec Stanisiam 1256 Riffind M_ 
1076 Gatennefi Jan 1257 Rojenberg Fiennp 
1077 Gedira Lizpie 1258 Rofenberg U 
1078 Gedraitis Tominit 1259 gg 8 
1079 @entbe Ernit = Br 
0 Gerftein Mar -d c \ 
ka a Salbina 1242 Rypbacel Powel 
1082 Glaz Francisyet 1003 Ronfal Wopcich 
1083 Gold Mr 1204 Rotbnf M 
1R4 Goldberg Hermann 1265 Sadel Harıy 
1085 olit Franciszta 1266 Salzzieber 
1086 Gorsti Natod 1257 Sejef Marne 
1087 Gorz Franciszet jAs Schlmang Joſeph 
Ive8 Gotman Mr 1280 Schimer Karl 
1089 GBortlieb Ana 1270 Schlachter Leub 
1090 Greenberg Mr 1271 Schmidt ‚Kart 
272 Ehmidt Malta 
‘ 
Y 


NR Mayer UAnny 
1183 Mayer Heinrich 
1184 Mederak Jatob 
118 Meteltka Auton 
1185 Meyer Henry 
1187 Miarto Jan 


Jedrzy 


1001 Gremat Jan 1272 € = 
Gronsziensti Martin 1273 Schnell S 
Groß Franeis 1274, Schön Loenis 
Grzet Franciszet 275 Schrett Thorm 
Hajef Mery 26 Schmwart S 
Sans Yatob Xoi 2 Selvit Otto 
Kaufen Arra C Serene 8 N 
Kanten Yorenz 209 Sbapero [ 
1m Heciet Jozef 0 Spilld Nojeps 
1100 Sek Shiler Moris 
1101 SDernftein Otto 2 Shoros Dar 
11012 Socotet Albert Schutty Johan 
1103 Hoftmann H I Schwarz Alpine 
1104 Hoffmann John  Sichiler Morig 
1105 Hunt C 8 2 3 Siefert Alpine 
1106 Suffong Auguſte 7 Silora Jozef 
1107 Sutier Joſef 3 Silian Sam 
1108 Ambioromicz Simel Johan 
Wladvs law!i290 Seim Annie 
1201 Sicowsti Andrenes 
122 Stala Loiz 
1 Skitewicz M 
1204 Stila Yan 
1295 Etopet Michal 
Jarecki Yan 1296 Stursfr Marbienna 
Yacopion & 1297 Slandfa Marie 
Johanſon Wlerander 1208 Eolafe Ian 
Xomplansti3 Jgnac 1209 Soyfa Ian 
ohn @us 1m Sporny Michal 
Kainy Anton 1301 Stanef Nofeph 
arnta Nojek, 1302 Stankiewisz O 
Kabpel Joſef  _ 1303 Starſiat Andrzy 
Karontkiewicz Joſef 1504 Stefanczyt Francis; 
Kaszensti Anjepb Stersfenine Antonin 
Katrein KBeinrad 3 Stod Charles 
Lazda Anton 7 Stradberg Markus 
Keller Tbrodore 3 Styaar Re 
NRerbo Rost AD Stugar Yoieph 
Rervosfi Yudimig d Swininch Jspder 
Kißner Antonin J 311 Syerubleeti Nufun (M) 
Kiraly Ib 2 Sjebner franz 
Klatt Karl 3 Syeputezini Tomb 
Kleinert Paul Syirwentis Antonie 
Szkabola Wicentis 
Talfert George! 


1092 
1003 
1004 
105 
1096 
107 
1098 


9 Yltran Moranczit 
1110 Jugetton ‚Mr® 
Jahne Guſtav 
Janus; Jan 
Jates Karel 


nn ft ft Jun Juan jun Dunst Daat 
Azur une 
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IE 


REES 


Klett Minna 3]; 
134 Anapp Johann 2 1316 
35 Robnlinsti®taditiatmyg7 Fertidomm Ch 
36 Reis Jau 1318 Terweinis Aufcp 
9 Theiler Mr 
%) Timensfi Anne? 
Sofelftein Abram 
Tiiwer W LE 
23 Trentuer Robert 
324 Varych Franja 
3 f Sob 
Auianti Matsmilijan Zn ze 
5 Ruligomgti Michel 1327 Rita Mi 
> Rurtyla Ftancis zet 1328 Biziolek Kataryna 
7 Kuta Jenacd 1320 Rodverfa Frant 
& Yanpes Rider 1330 Mahl Ernft Marl 
Lasta Watenty 1331 Matit Kofta 
Yatınis Nora . 13% Mamaf Nogef 
31 Lechlans li Francis zet/ 3 Fed: vn 
5 zu. am 1334 Weguer Gnitan 
AS — 13935 Wedmenn Fwil 
Lewandowen = — Anton 
Nardjanne 3 dmnent Wilim 
1379 Wijas Noyef 
1340 MWilenste Tomacz 
1241 Mit Franeisiet 
1342 Wiltewig Frank 
1343 Wimodin Ratban 
1344 Wilma Grete 
139 Witart Augeph (2) 
1346 Wlas noch Jacob 
1347 Woicit Francis zel 
138 Miul Wlazpi 
1349 Wulf P 
130 Wunder lich Martha 
151 Wojeciech Rizialel 
1352 Myppewszta Maryia 
1353 Zacheial Nakob 
134 Zamnidt yrameisget 
1355 sawrerowis; R 
1356 Bebromstg milt 
1357 Zigeza Fazimiere 
158 IZmaszlinsfa Unt 
1350 Mows ti Billom 
1360 Zurawsfi Sıymon 
1361 Zvirci Aofef 


aa Zr 


39 Rreiinger Maty 
9» Kruva D_ 
Kuch Joſef 
2Kuhl Wilhelm 
3 Aufla Jan 


36 Kenart8 Nano 

7 Lens Joſeph 

Levin M 

Levi M 

D» Lerer Alhert 

5] Lepinion Meyer 

2 Lienart Jano 

3 Lerart Uanicdfa 

Yipe Franz 

5 Pijiedt Yan 

3 Loula Antonet 

Loula Johann 

53 Yufoerwice Semor 

Yuszaitii Anton 

Macuga Woj 

Magulaf Andro 

2 Mahr Peter, 

3 Menihet Mik 

Mandel Wi _ 

5 Malezaf Karımıcra 

Marek Joſef 

77 Marszalek Jan 

TR WMaltas; — 
70 Mas zihzak Eardi 

3 —* Biere 1362 Amibas Jonas 

1181 Mauthe Anton 1363 Ziwingart Anton 


—_——— 
Bankerott-Brflärungen, 


Um Entlang von "Ibeen Berbindfigteiten juden 
in Rundes,Difirift3sGericht nad: 
Milton B. Hortox; Verbindlileiten 8500, Beltände 


FW. 
5 Kennedy; PVerbindlichkeiten $1IWMO; Bes 


Hände 100. 
u: Dayton; Berbindlichleiten $1200; Be: 


* 


William Kr 
fände 1. ae s 

Auftin F. Seymour; Verbindfichleiten $16,900; Be: 
fände HR. We 

Auguft Norton Stone; Berbindlichfeiten 82300, Be: 
Hände KIM. 

Geſuch der Titusville ron Fo. m. a. um Banterstt- 
GFrflörung der Hnde Bart Steam Heating Co.; 


Schuldforderung Ms. 
Z 
Rama der 


Zodesfäle. 
Grfunppeittems 


wi: die 


Redtoigend zerdffensiihen 
dem 


Kıntfen, Über Deren Ton 
Beivune yuging: 


Arthur, Kattie M., 8 Y., 18 RM. 5. DI. 
Dotd, Aofend, 65 Y., I Wells Etr. 

Heins, Aohn, 72 X., 628 Eliton Ape. 

Klidmen, R., 11 J. W034 Springfield Une. 
Kirchner, Elizabetd, O N., 10 Spring Str. 
Klein, Erid, 6 3., 11M California Ave. 

Pauer, Agatha, 60 Y.. 1189 frlournen Str. 
Maedarid, Lucas, 23 X., 0 The Stfanv. 
Marasti, Leonard, 31 N., 36 For VBlace. 
Niederlorn, Bertha, 53 X., 1124 Melliugton Ane, 
Peterjen, Chriftian B., N Ir 9533 State Str. 
Ripsti, Baul, 30 N., 6 Blair Str. 

Ries, Caiberine M., 6% Sedawid Str. 
Steidi, Fyrant, & Y.,. 54 M. Str. 

Sähulte, Emile, 40 Y., 5712 Emerald Abe. 
Schroeder, Lijette, 33 8., 661 Blue Island Abe. 
Weber, Anna M., 2 g,, TH R. Lincoln Str, 


— — — 
Scheidungsklagen 
wurden anhärgig gemadt von: 


Alice genen John F. Meifarland, wegen Werfai- 
fens; Warn gegen Thomas Me&rath, A Be 
lafien; Parhara gegen fFerdinend Funtan, megen 
Irunfjuht; Eraftns gegen Cora Taplor, wegen Ber: 
fafiens; Daifo B. gegen Denn D. dt, Degen 
——* Behandluna: Blanche gegen Biliein = 

br, wegen graufamer Pehandlung; Katbarine 
Vera gegen Gen, Wilcn Riplen, wegen Perlaiiens; 
Leona — Franf Harib, en Verlaiiens; Marie 
gegen Adolph Enueek, wegen ; Gamillo ge: 
a 

; Mollie 
gen Zraatjagr, Nam Gurl, mes 


Markibericht. 


Chicago, 5. Wpril 1902. 
ie Breile gelten nur für den Grobtansel, 
Getreide und Heu. 


(Basrpreife.) 

Wintermweigen, Rr. 2, rotd, 77-TMe; Nr 
3, zoth, T44— ie; Ar. 2, hart, 724—73e; Ar. 3, 
bart, 7%. 

Sommermwetzen, Rr. 1, 74-74; Rr.2, TI- 
le; Nr. 3, 68c—Tlic. 

Mebt, „Winter: Batents, „Soutbern”, 83.70-93.90 
das ah; „Dard Patents“, 83.40-83.50; beions 
dere Marten, 3.00-44.00. 

Mais, Ar, 3, 558; Nr. 3, gelb, 5B-—50r. 

Hafer, Nr. 2, 42343}; Nr. 2, weik, J54—4ökc; 
Nr. 3, 424%; Nr. 3, werk, 56; Ar. 4; 

® weiß, 44Me. 

e Bertaunkt aut nen Gelrilen— Beltet Timsthp- 
813.00 x14.00: Rx. iI is 2, 
si0.50-811.50: Rr. 3, 810.00-810.50; beftes 
a ditte, Rr. 1, 38.00 

; Nr. 6. o: Wr. 8, 87. ⸗ 
Be. 5 a 0083.08; 
(Auf Zünftige Lieferung.) 

Meigen, April, 704; Mai,, 705e; Juli, 
September, 715e. 

Mais, April, Sc; Mei, 59%; Yult, 398e; 
tember, 58%c. 

Safer, April, 4%; Mai, 42%; Juli, 33%e; 
temiber, 8ic 


„56. 


Frovifionen. 


Shmalz, Abril 89.55: Mai, 9.574; 
89.674; September, $0.77}. 

Ripphen, April, 88.85; Mai, S8.87kc; 
88.074; September, $9.05. 

Ge»öleltes Shweinefleiid, 
816.30; Mai, 816.40; Juli, $16.55. 


Schlachtvieh. 


Rindedieb: Beſte SBeebes“. 1201600 Vfund. 
87.10-87.40 per 100 Pfundẽ gute bi aus geſuchte 
„Beeves“ und Export Stiere 86.80 37.00 gt: 
ringe biß mittlere Beef » Stiere, 8.40.90; 
ute fette Kühe, 84.00-84.75: Kälber, zum 
Schlachten, gute bi8 befte, 84.75-56.25; fiwere 
Kälber, gewöhnlide bis gute, 83.00-85.25. 

Shiweine: Uusgefuchte bis beitg (zum Verjandt). 
86. 80 86.05 der 100 Bund: gewählte bis 
gute (Schlahtbauswaare), KH.5—W.R5; ausge: 
fuchte für Trleifcher, 86.70-86.00, fertirte leichte 
Ihiere (5-19 Piund), 86.40-86.70. 

Schafe: Gryort Muttons, Schafe und Yährlin 
8.60.90 per 100 Pfund; gute bis — 
ſuchte Hammel, S. 055. 53 gute biß ausge: 
ſuchte Schafe, 84.75—$5.40: Lämmer, gute bis 
beite, 80.086.855; geringe bis Mitteligaare, 
$4.50—$6. 10. 


(Martipreife an ber S. Water Str.) 


Moltereis Produkte, 


Eutter— 
„Greamerp“, extra, per Pfund 
Nr. 1, der Pfund 
Nr. 2, per Pfund 
„Dairy,“ Coolchs, per Pfund 
Rr. 1, per Pfund 
Nr. 2, per Pfund 
„Ladies“, per Piımd .... 
Badiwaare, frijche, per Biund...... 
Rlie— 
Rahmkäfe, „TItvins“, per Pfund.... 
Vaiies“, per 
»Voung American“, per Pfund.... 
Schweizer, per Pfund 
»Alods“, per Pfund 
Limburger, per Pfund 
Brid, per Pfund 
Gier— * 
grüße Wiare, ohne Ubzug von 
erluft, per Digend (Piften eins 


ag 3 


sep ebbboble 
Sue? 


2 
> 
2 


geſchloſſen) 

Hier nachgeprüfte 

Friſoe Waare, odne Abzug von Ver⸗ 

luſt (Kiſten zurüdgegeben) 0.133—0.14 


Sellügel, Kalbfleild, Fifhe, Wild, 


Gettüagef (chend 
Hühner, per Bhund......... 
Trutbübhner, per Piund . J 
onen, per Mund 0.11 —.ia 
Gänſe, das Dutgend ........... 5.50 23— 


Geitlüdeet (geihlahter und yugeriätet)— 


Hühner, per Pfund 0.100.114 
Repaunen, per PBfund 0.14 0.5 
Enten, gute bis beite, per®fund.... 0.18 —0.1$ 
Saure, defte, per Pfund 
Trvathühner, per Pfund 
Rälber (arihladhten— 
50-6) Piund Gewicht, per Vhund.. 
60-15 Pfund Gewicht, per VBfund.. 0.05)- -0.064 
RAM fd. Meimicht, per Ntund.. 0.08 —N.nng 
9-11) Br. Gewicht, per Pfund.. 0.083—0.%0 
Brise (ih) 
Schwarzer Bari, per 
Viderel, per Blund 
Seat, ver Plund ...... sera 
erpfen, per Pfund 
Berh, per Pfund 


Bild 
Enten. Malirhe, per Dukend 2.50 --3.45 
Enten, Canvas hacks⸗“, per Dußend. In 
Enten. „Redheads", per Dirkend.... 3.50 --9.75 
Schnepfen. per Dutzend. .......... 
Vlover. per Dutzend 
scifum, 


Briihe Früchte. 


Geptlel- 
„tonatbans,* gute biß befte, per fFahi.50 —6.M 
„Ben Deniß“, ver Bab...oeuuceseo 2.0.9 
„Paldwin?*, Nr. 1 4.5? 
„Wineiaps* 5 

Bonamen--per 

per fiite... 


Scedlingd, per Kifte.. 
per Ki 


2.00 —2.75 
22 —2.5 
3. —3.75 
7.00 —8.0r 
3.00 —.0) 


4.0 —.50 
5.50 —.09 
0.15 —0.35 


gitronmen— California, 


Srengenr — 
Galifornie Nıvels, 
Brave Fruit, Florida, per Filte.... 
Grape = alifornia, per Kite... 

Ananas, per ÖGrate 

VPreibelbeeren — per Fab 

Erdbeeren — per Ouart 


Seriufe. 


RUE, 3 Benannte ; 
Spargel, Galif., 3 Dugend Bündchen 3.5 
Artiihofen, das Dupent 0.75 -—-1% 
Nethe Rüben, per Fäß................30 — 
J 11.00-16.00 
1.25 —1.5 

4.0 

4.0 


3.9 
3.m 


Srargel 


ber Faß 

Eaurrfraut, 4) Gallonen 
Ainmertohl, Galifornia, per Erate.... 
Mobrrüben, neue, per Faß 
Gurken, niefige, per Dußend 

wiebein, beite weiße, per 100 PBfund.. 
twiebeln, befte gelbe u. rotbe, 100 Pfd. 
Biricheln, jpaniiche, pet Auibel 
Radieshen, per Dußend Pündchen 
Roptialar, ver Faß 

Gndinien:Zalat, per Faß. 

Blattſalat, ver Sifte 

Sellerie, das Dutzend Suündel. 
Tomaten, Florida, 6 Körbe 

veterſilie, das Dutzend Bündchen 
——— —————— 23 3 
Spinat, per Faß 3. . 90 
Vilze, das Pfund 
Erbſen, grüne, Calif., 18 
Vie Plant“, das Dutzend............. 0.4 —0.50 


Rotbnen: 
Grüne Schnitibohnen, ver Aufpeltifte 2.mM —3.HN 
Wachsbohnen, per Yuihelfifte 
Trodene „Bea“, auserlejene, Bufbel 


— 


A 
155333 


„Medium“ . 

Braune ſchwe di ſche 

Nothe Kidneys“ 
Rertolieln. teinſte Auralt und Dur⸗ 

banks. ver Buſhel 

Geringere Sorten. ber Buſhel 

Neue Bermudas, per Faß 8.0 


Süßlartoffeln, der Faß ........... 450 .2 
— — —ï — — — 


Selraths-2izeufen. 


Bolgende Belraihs:Lizenfen wurden in dee Offiee 
des — — andgeftellt: 


Iojeph F. Rojenfield, Martha Campbell, 3, 3. 
Aoiepb D. Bero, Florence D. Boone, 39, 38. 
Robert 2. Kerr, Florence 3. Erumbader, 3, 3. 
Louis Fariole, Mary Burghardt, 8, 18. 
Sarry B. Dunlop, Beori Bell, 36, 21. 
Jeſſe Boyer, Marn Griffin, 43, 38. 

illiam #%. Bellage, Eftber Davis, 27, 19, 
David Ellis, Margaret Williams, 37, 4. 
Oscar Willin, Yonife Radtfe, 238, 17. 
Charles PBartel, Baulina Rab, 27, 8. 
Agoftino Beraci, Girolina Polito, %, 25. 
Kohn Petterion, Augufta Smwanfon, 32, 7. 
rtdur Ganfield, Celine Dreque, 38, 23. 
George W. Yutt, Lilfian Everett, 24, 21. 
Ernft Melody, Marp Ponter, 23, 15. 
Zojeph Wolf, Ida Dyimad, 3, 3. 
Nojepb Tyoley, Julia Baperlein, 3, 21. 
Robert 6. Hoy, Marion fr. fyarell, 51, 28. 
Gruft Garlion, Martina Yohnien, 2, 3. 
San Potempa, Terejia Schota, U, %. 
Anthony Weiland, Rellie Koslowsta, 21, 18. 
Charles F. Beilfus, Gujjie Raufman, 30, 8. 
Gharles Baumel, Beijie Ktaditel, 24, 18. 
Adolph Schurke, Martba PBuchelwark, 2%, 3. 
Martin Robe, Anna Welliorb, 3, 32. 
Jacob T. Gibe, Anna M. Garlen, 35, 37. 

tto Domte „Amelie Duerr, 23, 18. 
William 9. Braun, JIſabella Fowler, B. 3. 
George Ruggles, Maggie O’Domp, 35, 3). 
Frank Janowsty, Clara U. Keller, 3, 2. 
Morris Labopig, Earah Leibfon, 27, 3. 
Benjamin F. Holcomb, Nelie Komftod, 42, 48. 
Theodore S. Cuberus, Ottilie Bebl, DW, B. 
James F_ Dunpbn, Y. Maud Pairus, 21, 19, 
John €. Aohnion, Lilian €, Averion, 7, 18. 
Alired H. Degener. Emma RKenning, 3, 17. 
Adam Holziwartb, Stella Mener, 3, 2. 

Newel E. Marcotte, Emily Schoenbader, 4, X. 
Ürtbur Scholg, FFriederide Timmermeann, 27, 18. 
Earl Achter, Miice Pierpont, 3, 24. 

Aohn Shulier, Annie Stevens, 8, 3. 
Beorge Lutder, Charlotte Gomeniod, ®, 19. 
Louis Steistal, Relie Panel, W, 2. 
Loni® Eulen, Joiepbine Mublers, 4, 3. 
Biliam E. Spardi, Mabelie Yeitries, U, 4. 
Joſeph Uunintal, Tilie Gontoris, 32, 24. 

Foerie; J. Bumann, Clizabeth B. Caſed %, 2. 

arıp X. De Lanen, Mabel Habn, A. 

. De Forrelt, Allen Mildred Courimen, 36, 18. 
Alfred Renier, Elilea Schneider, 37, 8. 

Wolf April, Liyzie Sims, 3. 19. > 
"Leo Roh, Anite Eitoimsfa,.31, 36. 

Derrp Wiljon, France! I. Aint, 9, U. 
Edward T. MeRuito, Bertda M. YBormen, 3 
Andrem B.. Mallgeen, Caroline Nohnien, 45, 33 
Johm Kennejleg, Margares Kearns, 43, 3 


. 





(Wortfegung von der 4. Seite.) 


2 — 


"Berlangt: Männer un» Ruaben. 
(Kwgeigen unter diefer Mubrif, 1 Gent bas Wort.) 


Verlengt: Fin Magenmader. 313 W. Rorth 
We. oder Somatag Morgen 354 &B. North Ave. ffon 


Ubb 28 M, 
nahe 


Verlangt: Gin Mann für Saloonarbett. 595 Ars 
mitage Abe. 


ter cn Kuadenrdde. 
Lorth pe. 


Verlangt: 
Sircoin Etr., 


Gatebäder. 123 
fafomo 


jelöftftändiger Gafe-Bäder. 61 


Serlangt: Aunger Mann als 
Fullerton Ave. 

Berleng: Gitn 
Nufp Str. 


Berlangt: Bader, junger Mann an Bret und 
Nols zu. heiter. 115 Wer Huron GStr. 


PDeclangt: Guter z.ichler. 77 Elart Str. Frank 
Glivator. Am Eonntsg S — 16. Str. 





Verlangt: Dritte Sand an Brot. 552 Of North 
ve. 


Verlenot: Junge als dritte Hand. 805 Weit 
Briohtwocd Ave. 


Derlongt: Ein guter Bäder an Prot und Rolls. 
51%. Gert Str. 


Berlangt: Ein chrliher Porter, 
Harrijon Str. 


Mm. Schau, 103 
dofa 


W. 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein mit der gönzlichen Fabrikation von 
Vaumwollſtrickgarnen vertrauter Fabrikant, Zwirne⸗ 
rei, Spulerei, Farberei, ſucht pafſende Stellung. — 
Adr.: O 642, Abendpoſt. ſa ſon 

Geſucht: Ein in der Strumpfwaaren-Branche be— 
wanderter Mann ſucht Stellung in Fabrik. Könnte 
einen neuen, ſehr paſſenden Artikel einführen; wenn 
möglich als Aufſeher. Adr.: T 753, Aberdpoſt. ſaſon 


Geſucht: Kaufmann, Deutſcher, bewandert in der 
Strumpf- und Wollwaaren-Brauche, ſucht paſſende 
Stellung; ſpricht wenig engliſch. Adr.: 8 547, 
Abendpoft. fajon 


Geſucht: Deuticher, 26 Sabre alt, der engliichen 
Sprade nit mädhtig, ſucht Beihäftigung. Adreſſe: 
KR 548, Abendpoft. 


Gefuht: Ein lediger Ehmied jucht gute — im 
Hufbeſchlag gut bewandert. F. Nauman, 579 Mil⸗ 
lard Ave. 


Geſucht: Lediger Deutſcher, 38, nicht lange im 
Lande, ſucht guten Platz. Jett Porter, verſtehe 


Sandwirtbigaft. Ade.: K. 552 Abendpoſt. 


Fefucht Guter Cakebäcker fucht ſtetige Arbeit. 
Adr.: F. Sch., 317 Garfield Bipd. 


Geſucht: Guter Garpenter fuht Arbeit. Mäkiger 
Sohn. Adr.: F. 308 Abendpoſt. 
Tüchtiger Hotel- und Reſtaurant-Koch 
70 Sergmid Str., Hinterhaus. 


Gewandter Huf⸗ und Wagen-Schmied 
Offerten an Karl Klippel, 





Geſucht; 
ſucht Stelle. 


Gefucht 
ſucht paſſende Stellung. 
634 Wells Str. 


Geſucht: Junger Deutfer, lann mit, Pferden um⸗ 
gehen und fahren, ſucht itgend welche Arbeit. Adr.: 
x 724, Abendpoit. 

Gefuht: Mann mit Pferd und Magen fuht Ars 
beit. 430 ZLarrabe Str. 


Geſucht; Tlürhtiger Eolicitor und Korrefturlefer 
fuhr Beihäftigung in Druderei oder Zeitungsoffice. 
Adr.: A. F. 119 Mohawk Str. 

Geſucht: Mann in mittleren Jahren ſucht Stel⸗ 
lung als Porter oder Hausmann; verſteht Alles, ſo 
aud etwa3 vor Küchen -und Gartenarbeit. Gute 
Empfehlungen. Nor.: T. 775 Ubendpoft. faio 

Sejuht: Ein guter Gatebäder jucht ftetige Arbeit. 
349 Orgard Eir., 2. Flat. frra 

Gejuht: Kunger Vanı, der die Ichten zwei Jahre 
am Bäderwagen auf Nordjeite war, fuht ähnliche 
Veihäftigung. S. DB. 31 Abendpoft. fria 


Gejuht: Nerheiratheter Gärtner fucht ftetigen Plak, 
am Hiebften bei einer Privatfamilie. Wpdr.: 8. 51 
Abendpoſt. fria 

Gefuht: Deutich-Ameritaner, der perfelt deutih 
und engliich ipricht und forrefpondirt, fuht Bureaus 
Stellung. Erfter Klajje Referenzen. Adr.: 768 
Abendpoft. dofriafo 


Geſucht: Arhiteltenifcher Banzeihner mit 
tiger Srfabrung, fucht paffenye Stellung X. D., 
627 Welt 81. Place. 3aplwx 

Geſucht: Cake-Vormann, Wiener Konditor, ſucht 


Stelle. Brewer, 232 N. May Str., Phone 615 Mon— 
roe. laplwx 








ljaãh⸗ 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gute zuperläffige Leute, um eine 
Vüderei zu führen. Freie Mietbe,«Lohn und kleine 
Kommiſſion. Nachzufragen 141686 — 85. Str. 


Verlangt; Mann und Frau für Kochen und Vor⸗ 
ter-Arbeit in Saloon. Adt.: T. 756 Abendpoſt. 


Verlangt: Mann und Frau, um auf die Farm 
fria 


zu schen. 181 MW. Late Str. 


Berlangt: Gute Nodabbügser, und Baifter, fo» 
wie Mädchen für Kragen:Anfertigen, Armlods 
PVaiften und Steifiren; Arbeitsftunden Samftag bis 
Mittag mit gang möchentlicer Bezahlung. &. 
Briede, 339 Franliin Str., 2. Floor. frfajon 


“ Verlangt: Mann und Frau zur Verwaltung und 
Mithilfe in einer Anftalt; fchöne Heimath und guter 
Lohn. Adr.: X. 712 Abendpof. dofrja 








Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Mort.) 


»äden und Fabriken. 


Derlangt: Kleine Mädchen. 10—12 North Canal 
Straße, eine Treppe hod. 


Perlangt: Finiihers an Eoate, Ep. B. Price & 
&o., 185 ft Ban Buren Str., 8. Floor, fafon 


Derlangt: Junge Mädchen, um das Kleivermas 
den zu erlernen. 114 Canalport Une. fafoıno 


zus: Bindery Mädchen, Folders. 117 €. 
Chicago Ade. 


Verlangt: Aufgewedtes Mädchen zum Einbpaden von 
Waagaren im Dry Goods Store. Solche, die Erfah— 
rung beſitzen, vorgezogen. Guter Lohn. Ede Rorih 
Ave. und Halſted Str. 


1 Berlangt: Erfahrene Mädchen zum Kleidermaden 
und zivet Mädchen zum Lernen, frau Bergener, 655 
W. 21. Str. 

Berlangt: Mädhen. U. ®. Fiedler &. Sons, 
North Park Une. und Eugene Str. famo 


Berlangt: Mädchen, m Pomwer-Mafhinen gu ars 
beiten. Leichte Urbeit. 161 Martet Str., Allinsis 
Sufpender &o. 

Verlangt: Yutes Mädchen. Nachzufragen imBäders 
ftore. 334 Sedamid Str. 

Verlangt: Mafhinenmädden an Röden. 77 Gres 
mont Str. 

Berlangt: Mafhinen-Mädchen an Nöden: ftetice 


Urbeit. Menfon, 741 Elkgrove Upe., Top Bo. 
\ afo 


Perlangt: Mafhinen« und Hands Mädden 
Knabenröde, jowie junge Mädchen zum Xernen, 
868 N. Lincoln Str., nahe. North Uwe, 


an 


Berlangt: Ein junges Mädchen, um im Gtore 
m beifen. Nachzufragen Samftag und Montag. — 
AIN. Clark Str. 


Berlangt: Frauen und Mäder, um das Rleis 
dermaden und u ee zu erlernen, 734 Ely⸗ 
bourn pe, Mr. Mapdiad. 


Verlangt: Ein junges: Mäpden mit guten Ems 
pfeblungen, tweldheß in einem Gejhäft ald MWerkäufes 
rinsetivad Erfahrung bat. 244 €. North Ude. dofja 


Verlangt: Erfahrene Braider Mädchen, 4.50 zum 
Arfang; Gelegenheit jich aufzuarbeiten. Diamond 
Praiding Eo., 68 N. Aefkerjon Str. dofe 


Verlangt: Junge frau oder Mäddden um das fran« 
zöfifche Kleidermahern und BZufchneiden in drei Mo: 
naten gründlich zu erlernen; jehr guter Dias. Mas 
danie Thonias, 197 W. Divifion Str. I5myfajomelm 


Verlangt: WaiftsfFinifhers und Näherinnen. 505 
NR. Clark Etr., 2. Floor. fria 


Berlangt: Sofort, gute erfahrene Yadet Dperas 
tor8 ıumd erfahrene Baifter8; guter Lohn. Fergquſon 
Dros., 888 Miltwaulee Une. frfamo 


——— —— —— — — 
Verlangt: Sechs Kleidermacherinnen; guter Lohn 
und beſtändige Atbeit. WN. May. frſaſomo 


Verlangt: Operators an Dreh» u. Outing-Efirts. 
Guter Lohn. Marihall Field & Eo., 241 OR Mabi: 
fon Str., 2. Floor. frfafon 


— — — — 
Verlangt: Tlühtige Rod-Hände und Lehrmädden 
für Aleider piacherin, ſofort. 3168 Calumet Ave. 
frfa 

Verlangt: Mädchen an Möden, erftt, zweite und 
dritte Mafhhinenmädden, Preffer und — — 
Damvfiraft. 940 Girard Str., 2. Moor. via 
D — 
Berlangt: Handmäbden an Weiten, aud * 
zum Sernen. As Armitage Ave. frfa 


laugi: Maidinens und on 
"ehnmöken. 858 I. 90. Gtr. 8 


— — — — 
Verlangt: Nähmädcen bei einer Schneiderin. 110 
Of 35. Str, Mrs. Weitra. frfa 


t: Waift:SHands, ah Mädchen für einfa= 
ach Nähen, bei Shneiberin, 139 Locuf Str. a 


“ Berlangt:Mafhinenmädden an Koien. 220 m. 
Dipifion Str., apl,im 


eg — 
Berlangt: Operators für zweite Maſchinenarbeit 

an Gufom Eoats, auh Mädhen, Uermel zu mas 

am und Kragen zu wattiten. Satper, 231 Monroe 
tr. 


Zouu, Iwæ 
Fe — — — — 
Berlangt: 50 gute Mädden als Strider, Finifbers 
: 2 e Weihäftigung. Friedlän 
PR RE a 


— — — — — 
EEE 


Sandmädden 


| 
| 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrik, 1 Eent das - Wort.) 


Saußarbeit. : 
Verlangt: Mäbgen für KSaufarbeit. 
Halſted Str., Salonit. 


5% . Nord 
ni ee 5ap,im& 


PVerlangt: Neinlihes Mädchen für Hausarbeit. 
Eines das zu Hanje Ihlafen fan. Nahyyfragen von 
3 bis 5 Nbr Sonntag Nachmittag. 947 Lincoln Up., 
1. Flat. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
familie. 631 Fuellrton Ave. 


Verlangt: Köchin in Reftaurant. 185 Oft Wafhing: 
ton Str. 


Verlang:: Gin Mänden für Hausarbeit, 28 
Lincoln Avenue. 


Rerlangt: Gin Mädchen für zmeite Arbeit. 4959 
MWaihinoton Bart PB. fafomo 
Verlangt: Kin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 9005 Wrcher Ude. jafomo 
Tüchtiged Mädchen für Tleine Yamis 


Verlang Re 
285 Bele 


lie. DVorzuiprehen Eonntag von 4 bis 6. 

den Ave. 
Verlangt: 

gemeine Hausarbeit. 


Gutes füddeutihes Mädchen für alls 
2439 Wentworth Xvenue. 


Verlangt: Fyrau für allgemeine Hausarbeit. Bors 
zufpregen 186 .R. Marihfield Ave. . 


Verlangt: Buverläffiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Heine Familie. 35 Rosfyn Place. ſaſon 
‚Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Feine Yamis» 
lie; guter Lohn. 192 37. Str., erftes Flat. fafon 

Perlangt: Mädchen filr allgemeine Hausarbeit. 1191 
Wilton Ave, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4674 LaSalle Ape. 


Unfer Motto ift „Ehrlichleit“. 118 5. WUpe., Chi: 
cage Emplonment Agency. Berlangt: 40) Mädchen 
für Hotels, Neitaurants, fFabrifen und Hausarbeit. 
Sausarbeit:Stellen frei. Iel.: 94 Main. 

Derlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit an der 
— und Eüpdfeite; Lohn $ bi3 $6. 586 N. Clark 

x. 





Verlangt: Erfte Klaife Köchin fir Privatfamilie. 
Robn $7 bis 8. 586 N. Clark Str. 

Verlangt: Zwei Kindermädden. Gute Referenzen. 
586 N. Clark Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 2997 Arther Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit: mit Res 
—— Vorzuſprechen bei Mrs. Hecht, 1741 Priar 

loce. 

Verlangt: Tatiee Wirthſchafterin die fi anch 
bi zeit nüslih machen kann. Fels, 36 Gooper 

raße. 


Verlangt: Ledige Lunh-Röhin. MD Mells Str. 








Verlangt: Cine Frau oder ein älteres Mädchen 
zum Haushalten, oder auch eine Frau mit Kind, 
das fie mit in’3 Sau bringen fann. Drei in der 
Familie. Mr. Guft. Doering, 6615 Monroe Ape., 
—— 66. und 67. Str., Limpheer Alpdg., Chicago, 
„su. 


 Perlangt: Gut empfohlene Köchtn. 570 Oft Dipis 
fion Str. fafon 

Verlangt: Deutfhe Frau für Hausarbeit, 2 Tage 
in der Woche. $1 pro Tag und fFahrgeld. Mrs. U. 
PBlod, 4502 PVincennes Upe., 3. Flat. 

Verlargt: Frau mittleren Alters für leichte Hauss 
bälterin. Gutes Heim. Mrs. F. Golpftine, 181 Oft 
19. Str., Ede Arınour Xbpe. jajon 


Nerlanct: Mädchen für Hausarbeit. 199 Weit 
Divifion Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe KHausarbett. 
4 MW. Diviiion Str., 3. Floor, Front. ſamo 








Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
ſaſomo 


Verlangt: 
3662 Michigan Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen, gute Köchtn. 3 Er—⸗— 
mwechjene. 485 Ya Salle Ave. 


sufragen 178 Sheffield Ave. 


Verlangt: Gin gutes deutfches Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit. $4, Bourd und Zimmter per 
Mode. 10 Oft 9. Str., Store. 


Perlangt: Nunges Mädchen für leihte Hausars 
beit; muß aucdh- waichen fünnen. 005 Evanfton Ape., 
ein Mlof nördlih don Graceland Xpe. faio 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit.— 
153 5. Halfte Str. 


Verlauzt: Mädchen für Ieichte Hausarbeit. 510 
Eedawid Str. 


— — — —— — ⸗ 

Rrlandt: Ein gutes Mädchen zum Geſchirrwa— 
ſchen und anderer leichter Hausarbeit; guter Platz 
auch für ein friſch eingewandertes Mädchen. Gute 
Heimath, guter Lohn. Nachzufragen im Muslkegan 
Houſe. A Michigan Ave., zwiſchen S. Water Str. 
und Rufb Str.:Brüde. ſaſomo 


Verlangt: Gute Wittwe oder ein gutes Mädchen, 
welches gutes Heim wünſcht. J. Gleßner, 2337 S 
Canal Str. fria 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
17 Sirih Str., 2. Flat. frſaſon 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 111 S. 
Halſted Str., im Store. frja 











Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
485 Pelder Ape., 1. Flat. frfa 


Perlangt: Ein gutes deutfches Mädchen. Mre. 
Schwitzner, 575 Blue Island Ave. fria 





Verlangt: Cin Mädchen für Küchenarbeit im Re: 
ftaurant oder Saloon. 116 Superior Str. fria 


Berlangt: frau mittleren Alter für allgemeine 
Hausarbeit. Peftändiger Wlak. Guter Lohn. Eine 
melde ir jüdischer SFramilien gearbeitet bat, borges 
zogen. Drei in Familie. B. Minsty, TI N. Rod: 
well Sir. frfa 

Verlangt: Gutes fitddeutiches Mädchen für allges 
meine Sauserbeit: qute$ Heim und guter Lohn. Zu 
erfragen bei Wr. Rabruf:r, 395 Dearbora Str. dofia 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit‘ au⸗ 
ter Lohn; kleine Familie. 4343 Calumet Ave. dfrfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
8649 Prairie Ave. dofrfa 


Berlangt: Ein quteß beutfhes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit in einer Privatfamilie don bier 
erwehinen Perfonen. 383 Gvanfton Une, nabe 
Moscoe Ade. dofrfa 
ee 


Verlangt: Erfteß und z„iweites Mädchen für ges 
wöhnlihe Hausarbeit. 21 Drerel Square, nabe 
Cottage Gropde Ave. uus 52. Etr. Sap,ImX 


Neriangt: Mädchen für Teihte Hausarbeit. — 517 
Burling Str.. nahe Yyullerton Ave. dofr ſa 


Deutſch-Amerikaniſches 
beſorgt ſtets gute Mädchen und gute 
Haus hälterinnen immer an Haud. 
Avenue. 











Vermittelungs ⸗ Inſtitut 
Stellen; gute 

826 Lincoln 
—A 


Verlangt: Mädchen oder Frau, Süddeutſche oder 
Oeſterreicherin, für Hausarbeit in bayriſcher einfacher 
Familie mit vierjährigem Kind. Näheres vor 9 Uhr 
Morgens. 3113 Wentworth Ave., Parterre. fſaſon 


Verlangt: 4 Mädchen für Hausarbeit. Kein Kochen. 
170, 12. Str., Wurſt-Geſchäft. frſa 

Verlangt: Eine zweite Köchin in feinem Reſtau— 
rant. 86 pro Woche. 3NCottage Grove Ave. 
frſaſon 





Zu verkaufen: Gutgebender Delifateffen:, Bäde— 
reis, Notion-, QTabaf: und Zigarren-Store. 1154 M. 
Halſted Str. frja 


Derlangt: ‚Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Icine Kinder. 32 RN. Map. fafomo 


Berlangt: Gute deutihe Hausfrau; Katholikin vor: 
gezogen. 1454 Barf Une. frfamo 


Verlangt: Deutjches Mädchen für leichte Hausars 
beit; guter Lohn. 583 Blue Island Une, 3. Flat. 
friamo 


Berlangt: Mädden für Hausarbeit. Guter Sohn, 
Heine Familie. 454 &. Maribfield Ave. lap,im 


W. Fellers, ta8 einzige grökte deutich-amerifa= 
nifhe PVermittlungs-Inftitut, befindet jih 56 N. 
Elar! Etr. Sonntags offen. Gute Pläfe und gute 
Mädchen prompt heforgt. Gute Hausbälterinnen im= 
mer an Sand. Tel.: Dearborn 2381. 5jan* 





—— — — ſuchen: Frauen. 
(Ungeigen Vnter dieſer Rubrit. 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Arbeit als zweite Köchin in einem un— 
ariſchen Reſtaurant; bin competent und kann Re— 
en geben. Adr.: Mrs. Etafila, 162 
anBuren Str., c. o. Central Hotel, Room 32. 


Geſucht? Eine anſtändige ſüddeutſche Frau. 
Wittwe, 50, ſucht Stelle als Kaushälterin bei ans 
ſtändigem einzelnen Mann oder mit einem Kind. 
12335 — A. Blace, nahe Douglas Boulevard. 


Sefuht: Gute Köchin fuht Stellung. -Adr.: 


649 Abenpprt. 
Gefuht: Eine ältere deutihe Frau fuhrt Stelle als 
Haushälterin. 140 Willow Str., binten. 


Gefuht: Stelung als Kaushälterin. 4327 St. 
Sawrence Ane.. 1. Ylet. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Reſtaurations-Köchin ſucht 
Stellung. Adr.: T. 757 Abendpoſt. fafonmo 

Gefucht: Wittme fucht 2 Tage Arbeit in derModhe. 
Zu erfragen: 644 N. Leapitt Str., eine Treppe. 


Gefudht: Witte, 51 Yahre, wünjdht Stelle bei äl: 
terem Seren. Upr.: D. 645 Abendpoſt. 


Gefucht: Mäöfches und. Buppläke. 75 Orhard -Str., 
oben. “ 


Gefuht:' Anttändige Frau juht Stelle ald Haus: 
bälterin; liebt Rinder. Elybourn Wpe., oben. 


Gejudht‘s Ein deutfihes Mä 
fuht Stelle für Sausarbeit. 1 


Geſucht: Platz 
gute Urbeiterin. 


O. 


— 
Burling Str. 


Jahre alt, 


usreini der Maiden; 
eis einen Fe? 3 —— 


 „Abendpoft“, Chicago, Samflag, den 5. April 1902. 


Stellungen fuhen;: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Sefuht: Eime jüddeutidhe Frau, in den 50er Jah: 


ren, wünſcht Stelle bei Wittwer als Haushälterin 
So0 Larrabee Str., nahe Fullerton Ave. 


Geſucht; Plätze für Waſchen und Hausreinigen. 
34 St. Michaels Court, nahe Sedgawick Str., vorne. 





Geſucht: Eine gebildete junge Frau wünſcht 
Stelle als Haushälterin in kleiner reſpektabler Witi— 
wers-Familie. Stadt oder Land. Adr.: K. 549 
Abendpoſt. 

Geſucht: Frau, 42 Jahre alt, ſuchte Stelle als 
Haushälterin bei alleinſtehendenm Manne. wo ſie 
dierjährigen Jungen mitbringen kann. Nachzufragen 
Sonntag von 3 Uhr ab. Mrs. Müller, 146 Hudſon 
Ave. 

Geſucht: Wittwe mittleren Alters wünſcht Stel⸗ 
lung als Haushälterin. 215 Crove Str., Blue Is— 
laud, Ills. ſaſo 


Geſucht: Wittwe, alleinſtehend, reſpektabel, Ende 
der Vierziger Jahre, ſucht Stelle als Wirthſchafte— 
rin bei altem alleinftehendem Manne. Mrs. G., 
Miller Station, Indiana. frja 











Geſucht: Eine alleinftehende Frau wünſcht beifere 
Etelle el5 Saushälterin. Yarm bevorzugt. Adr. %. 
307 Abendpoit. fria 


—— 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents va8 Wort) 
Bir haben jseben von einem der geößlen Hotels 
in Chicago füämmtlihe Möbel, Rugs, Teppiche, eiſer⸗ 
nen Bettſtellen u. ſ. w. gekauft. Dieſe Waaren ſind 
oründlich nachgeſehen und befinden ſich jett in vor— 
züglicher Verfaſſung. Sie werden verkauft, 
wie ſie ſind, und falls ſie nicht als genau ſo be— 
funden werden, wie angegeben, nehmen wir ſie zu— 
rüd und geben das Geld bereitwilligft zurüd. Außer 
diefem großen Ginfauf haben wir das folgende zum 
Verlauf aufpelsgt: 
Eine Bartie Misfit=- Teppiche, 
Defen, Eisjhränte, Kinderwagen, Go:Gart3 etc. 
Gine Bartiie guter gebraudter 
Möbel, Teppiche, Deien u. j. w. Dies find Waa: 
ren, die don einem Wbzahlungs = Gejchäft gelauft 
wurden, aber aus verjhiedenen Gründen wieder zus 
rüdgebraht murden. 
Hierjindeinigeunferer Spezial: 
Bargains: 
200 Matragen, in gutem Buftande, alle 
Erhen— — 50°: 


ings, in gutem Zuftande. „5.85 
ftattungen, 3 a 


Speziell! 

Weber 3000 Misfit Teppiähe von $%9 
bis auf $5.00, mwerth da3 Doppelte. Gebt uns die 
Größe Eurer Ztmmer an und wir erjparen Eud 50%. 
Un Solde, die niht Baar beygablen 

tönnen, ftelen wir folgende Bedingungen: 
$25 mertb Möbel — $2.50 Baar, $2.50 per Monat. 
$56 mwertb Möbel — B.M Baar, $4.00 per Monat. 
$100 mwertb Möbel — 810.00 Paar, 86.00 per Monat. 

Wirpverjenden Waarcrentoftenfrei 
nah irgend einem Plate in Cook County, 


Bringt diefe Anzeige mit, und isır 
bezahlen Euer Fahrgeld an jedem Gintauf ven $5.00 
und darüber, 

VWabajihp Garpet& Yurniturehoufßfe, 
1%6 ‚und 1908 Wabajh Une. 
9mz3X* 


Zu verfaufen: Großes, pollitändiges Pett, Möbel, 
u. ſ. mw. 1238. Marianna Str. 


Zu verfaufen: Guter Rochefen, fleiner SHeizofen, 
neuer Drejier, Hängaclempe, Neaulator:Uhr, eiierner 
Ständer, YXeiiten und großer Stiefel. 348 Hudſon 
Avenue, 1. Flat, hinten. 





Zu vertaufen: Parlor- und Bettzimmer-Set, Fol— 
ding-Bett und Lounge, Eßtiſch und verſchiedene Sa— 
hen, wegen Abreiie. Mrs. PB. W. Doelling, 1623 
Melroſe Str. 


Zu verfaufen: Schöner Küchenofen mit Mafier» 
front, fleiner Kocofen und ein neues Winchefters 
Semebr. 174 Ya Ealle Ave. 

Yu verfanfen: Guter Kohofen, -fpottbillig. 430 
Sarrabee Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögeltc, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





gu verfaufen: 2 gute Pferde, 1100-1200 Pfund 
ihwer; Grprekß- und Buagy-Geihirr, billig. 203 
TDanton Etr., binten. 


Zu verfaufen: Aunges, gefundes Pierd, 1800 PBfd. 
ſchwer; billig. 711 Xefferfon Str., nabe 18., oben. 


Zu verfaufe: Pferd und Pony; auch werden Pferde 
in „Baiture“ genommen, Addifon Str., antiver. 

Zu verfaufen: Starte Arbeitspferd. 657-R. Dal: 
ſted Str. 

Zu verkaufen: Gutes Pferd. 379 Clybourn Avbe. 


Zu verfaufen: $40 faufen Pferd mit leihtem Was 
gen; Top Quagy mit Pferd billige. 753 Elybourn 
lpenue, 


Zu verkaufen: Gin Pierd, 2 Erpreßs, 2 Butchers 
Magen, Gejhirr. 141 Elybourn W. 








Zu verfaufen: Ulle Sorten Kanarienvögel, 2895 
Weft Chicago Ave. 


Zu verfaufen: Kleiner Grprekivagen, ein Team⸗ 
Wagen, ein Team-Pferd, billig. 167 High Str., 
nahe Fullerton Ave. 


Zu verfaufen: TopsWagen für feine Delivery 
und ein zweijigiges Surrey, fait neu. 175 North 
Glert Str. 

Zu verfaufen: Rubber Tire Top Yuggy, billig. 
189 GElpbourn Ape., 1. flat. 

Zu verfaufen: Guter leichter Erpreßmwagen, 
Store, 348 Elpbourn Ave. s 





Im 





Zu verfaufen: Noller-Hähne und Weibchen, Heds 
Käfige, Gefangstaiten, Feine Käfige, Nefter, Samen 
und Alles, was zur Sede gebört, wegen Aufgabe. 
535 N. Glarf Str., hinten, oben. Kömmt Santftag 
Abend oder Sonntags bis 1 Ahr Nachmittags. 





Zu verlaufen: Ein weißer Seidenpudel für $10.00. 
84l Blue Island Ave. 


gu verfaufen: Topwagen und jiweifißiges QAugoy. 
2921 Gmerald Ube. 


Zu. verfaufen: Feine For TerriersHündin, billig. 
934 — 36. Etr., oben. 

Zu verlaufen: Billig, Top Bugad; Fein Gchraud 
dafür. Worzuiprehen Sonntag Mittag. 206 Waibs 
burne Avenue. ! 


— —— ———— 
Zur erkaufen: Prachtvolle weiße Seidenpudel, 
lange Krauſen. 748 Milwaukee Ave., 2. Floor. 


Zu verfaufen: Schr billie, auf monatliche Abs 
zablungen, alle Sorten Bäders, Erprek-, Laundrys, 
Butcher und Delivery: Wagen: auch Sonntags bors 
zufpreben. 747-8. Halfted Str., Ede 19. Str. 


Verde, tele mit Duitter8 und Gorns behaftet 
find, werden von Prof. Witgerald, 49233 Cottage 
Grove Ave., Zurirt; Pferdebeſchlagen. 7m3 Im xX 


Wir haben eine Anzahl beinahe neuer Expreiz⸗ und 
Topwagen, welche mir foaleih_verfaufen miffen. 
ze einfahe und doppelte Gejchirre umd ‚Leichte 

pring⸗Wagen. Befte Offerte Zauft fie Thiel & 
Edrbardt, 395 Wabajh Ape. ömz,ImX 





— — — — — — — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Ich habe ein neues Piano, unzweifelhaft beſtes 
Fabrikat. Würde es billig verkaufen, brauche Geld. 
Adr.: T. 723 Abendpoſt. dap, 1w 


Nur $110 frii ein feines Safford lpriaht Piano, 


%.00 monatlid. Aug. Groß, 592 Wells Str. 
31mz, 1w 





Habe ein ſchönes neues Piano, bes 
brauche Geld und würde es ver—⸗ 
M. 720 Abendpoſt. —A 


Zu verkaufen: 
ſtes Fabrilat: 
ſchleudern. Adr.: 


ſKtaufs⸗- und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu 


Ladung. 


vertaufen: Möobelfabrik⸗Hartholz, $2.50 per 
586 W. Erie Str. 

Zu verfaufen: Block, Wiegemeſſer, eiſernes Räu— 
cher haus, Box Cart. Billig. 817 Waſhburne Ave., 
nahe Weſtern. 


Zu verkaufen: Grobe Eirbör für Delitatejfen. — 
1500 N. Galifornia Abe. 

Zu verkaufen: Autcher Ylod, MWiegemeffer, Waage, 
Maihinen und Etopfer, Wagen Buggy undKutfce. 
501 Lincoln Ape., -Aommanpile. jaf 


Zu_verfaufen: QBäderei-Gerätkichaften, billig. 4327 
St. Taimrence Upe., 1. Flat. 


Die ganze fait neue Gtocerp- und Butcer-Einz 
rihtung, Firtures, Shomcaje u. f. w., muß bi$ 
Mittwoch verfauft werden. 1476 MW. Pott * 

aſon 


Zu derieufen Drebbant, 54 bei 5} Fuk und Ma: 
f&hinenbetrieb. 3727 Wentwortb Une. 


Großer Bargain! zu verfaufen oder für Grunds 
eigenthum zu bertaufhen: Die vollftändige Einrich- 
tung. eines erflec Kaffe Saloons, einfchlieklich zwei 
Caih Regifters, erfter Klajie Bar mit Steam Lund 
Table und eine vollitändige Cinrihtung für Me: 
ftaurant:Geihäft. Vorzufprehen 48 Michigan Ave. 


Rähmalchinen, Bichcles z2c. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Neues Damen:Pichele, billig; fers 
308 Mohamt Etr. 


ute Singer:Räbmajdine; 
Avenue, vor zuſprechen 


Zu verlaufen: 85 
ner Mandoline und Pioline, 


u verfaufen: Eine 
8 83. 48 R. Uiblen 
Eonntag. 


Nähmaschinen aller Heiler Marten zu Gngeoss’ 
eis Nr 


Vreifen bei. Alams, 50 Proz. biiftger 
anders. Deuti$ geiprogen. Bullman Bipg., .. 
dams Str, j ur 


ſaſon 


Seſchaftsgelegenheiten⸗ 
(Ungeigen unter ch € Gens des Wert.) 


„Hinke“ Geihä fer, 59  Dearborn Str., 
verfauft beicäfte bare Wen Käufer und Bertäufer 
ſollten vorſprechen. — 
— — 0 — 

gu verlaufen: 81250; Bäderei, febt gutes Gejhätl, 
ungefähr $25 Storetrabe täglig (wolle Breifet. SATT 
Wagen. Ausgezeihnete Wohnung. Sind, we 


born Str. 


= 
Als ein Bargain, Etod 
plirten Fair Stores, 
Nachzufra⸗ 


Muß ſofort verkaufen: 
und Einrichtung eines wohl eta 
billige Miethe, 4 hübſche Wohnräume. 
gen nur Abends. 1668 N. Halited Str. 

Zu verfaufen: Gine gute Bäderei zu vertaufen; 
ſehr billig, wenn gleih genommen. Ar.: © N 
Abendpoft. janıo 


‚Zu verlaufen: Expreß-, Se 
ein Pferd und 2 Magen; etablirt jeit 
42 Grand Abe, 


N: d Bolz⸗Office, 
ne re 9 Jahren. 


— 


Zu verfaufen, oder zu vertauihen: Eleganter — 


faloon mit 2 Xotten in der fhönften Gegend < 
Late View; wegen Kranfheit ehr bilig. — HC 
Schmidt, 808 Lincoln Ave. 


G 
F 4 2 m J sanft - & 
Fin sehr gutes Alaichenbier = 

A En auch ein feiner 
für nur HW. 


gu verfaufen: 7 
ſchaft; jahrlicher Reingewinn s8150; 
Delikateſſen-Store, jehr gute Lage, 
Nic Schmidt, 8658 Yincoln Ave. 

Zu verfaufen: Ein Saloon. Nachzufragen 652 Mil: 
maufe: Ave. 


ei - 
Zu verfaufen: Saloon und Grocerp. 29 
Str., Fabiſh. ER 
Wer Grocery, Delitatejien Bigarren-, Gandy- Store 
ichnelf verfaufen will, komme 528 Gleveland Ave. 


Thomas 
ſaſon 


Zu verfaufen: Schuh-Shop; auter Platz; billige 
Miethe. 512 W. Erie Str. —— 

Billig zu verfaufen: Eine Meſſinowgarenfabrik, 
Ginrihtung mit Werkzeug, Modellen. Opte ftetige 
Kundihait. Wegen Aufgabe des Geihäftes fanıı für 
8) getauft werden. War & Go., Grand Saven, 
Mich. 


Outjablende, altstablirte 
Oft:Tewn, 3050: 8550 B 
erube für Seker. 


Zu rerfaufen: Mildgeid 
mit jhöner Wohnu 
210 Sit 36. Str. 

Zu verfatufen: Kaffee 
Jahren vor 
geführt. Ad 

Zu verfaufen: 
te8 Pferd und Wagen. 

Zu verfaufen: € 
tions und Etationat 5 
Saundriy Office, billig wenn gleidy genommien, 
Met Divifion Str. J ne 
—— verkaufen: Zwei mehnniihe Mlattformen, 

Geihäft für den Sommer zum Reiten für 


gebe and eine Plattform ad fiir FB. 


deutihe Wochenzeitung, 
‚ Neite vier Jahre. Gold: 
unter &. 581 Abendpoft. 
ft, leichte Grocery dabei, 
tann Frame-Cottage 
$475 (Grund-Leaje). — 


und Butterftore ‚feit neun 
mit großem Erfolg 


* 
F. Abendvoht · 

Eine vier Kannen Milch-Route. Gu— 
3651 S. Wincheſter Ave. 


Tabak-, Zigarren-, Ro⸗ 
Soda-Fountain, 
473 


ufen: Gaib Meat Market, 15 Nabre ın 
beitem Betrieb: initıfche mid) vom Gefchäft zuriide 
auziehen. 250 Qarrabee Str. 

Zu vertaufen: Bargain, ein ſeit 16 Jahren be— 
ſtehende erſter Klaſſe Grocery und Meat Marfet mit 
feinfter Ware und befter Kundfchaft. >») Garfieto 
Avenue, Fde Seminarb. 


 Reftaurant oder Partner verlangt. 


Gefuht: Grocerp und Saloon für Gaib, oderStore 
in guter Nachbarſchaft. Adr.: K 554 Abendpoſt. 


Alt etablirtes Reſtautant, beſte Lage der Stadt, 
muß wegen Krankheit ſofort vertauft werden; durch⸗ 
aus feine Agenten. Adr.: T 760, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Gutgebender Cd-Saloon mit Woh⸗ 
nung, jofort, wegen Arbeiſe .Einnahmen 8609 bis 
KOM per Monat. 354 Weſt North Ave. 
Storegeſchäft, 


Zu verfaufen: Bine aute Wäderei, tt, 
%. 157 


wegen Aufgabe des Geichäftes. Adr.: 3. 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: Kleines bilfiae® Boardinghaus, ein 
PAlod vom Tepot. 1338 Oft Rupentwood Bart. 


Zu verfaufen: Guter Gd-Saloon, aroper Mittags: 
tiich, ziwiichen 6 Fabrifen. Goldgrube. 57 Oft Huron 
Etr. midoja 

Zu verfaufen: Gute Bäderei, billig, wenn jofort 
genommen. 014 Sheffield Ave. dia 

Zu verkaufen: 81309 — Kaffees, Ihecs, Butterz, 
Käje:, Eier-, Eroderys, Delifatejien-Store, altes Ge- 
ihäft: reiner Nerdienit 5-6 Doll. per Tag: Sonn: 
abendE mehr; oder taujhe für gutes Grumdeigens 


thbum; feine Agenten. Wor.: ®. 660 Abenppoit. 
Om; 1Miamomi 


gu verfnufen: Fine gute Bäderei. Nahzufragen ‚bei 
Kohn Kern & Son, 105-107 W. Ranpolpb Str. Fijo 
Zu verfaufen: Gutzablender Ealoon mit Wohnung 
— wegen Krankheit meiner Frau. Adr.: 6546 
Abendpoft. Unabhängia von der Brauerei. frfamo 


Zu verfaufen: Päderei, jährlicher Reinderdienft 
82000 bis 82500 garantirt; ſchöne Einrichtung; 
Bargain. 2822 State Str. dofrſaſon 


Zu verkaufen? Kleines men 
Gabinetmater-Spezialität; 22 Yahre etablirt; gutes 
Zager, großer Umjag; miünjhe mich vom Geihäft 
zurüdzuzichen. Adr.: f. 309, Ubenppoft. dofrjajon 


471 N. Robey 
dofria 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon. 


Str. 





beften Gandye und 
5354 S. Halſted 
dofrſa 


Zu verlaufen: Giner_ der | 
Aäderei:Stores, wegen Krankheit. 
Str. oftſa 

Zu verlaufen: Guter Saloon, auf der Nordielt 
feite; Verhältniffe halber billig. Wor.: M. 7OL, 
AUbendpoft. 3 ap,imX 

Zu verfaufen oder zu permicthen: Schneider Shop, 
mit Dampf; Alters halber. Adr.: 8. D. 467, 
Abendpoft. dofrjajon 


Geihäfistheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit, 2 Gents das Wort.) 


Gin Partner verlangt auf einer Farm, oder eine 
Frau, lanır Kinder haben; $100 bis $20 erforder: 
lich. DB. W. Schroeder, 1012 Weit 51. Blace. 

Rerlangt: Alleinſtehendes Mädchen oder Wittwe 
ute Nähberin, als Vartnerin. Adr.: Fels, 36 
En Str. 


Ein Partner gefucht in einem gutgebenden Reftaus 
tant: mit etiwas Kapital. Wgen Abreiſe. Adr.: T 
773 Abendpoft. 


Theilhaber gefuht. Wir juchen einen Herrn oder 
Dame, melde 8200 bis 500 befigt; fan in 6 
Monaten das Zehnfache zurüd erhalten. Wdr.: X. 
703, Abendpoit. dofrfa 


— — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Sofort oder zum 1. Mat, an gute 
zuverläffige fleine familie, ösgimmer Cottage, mo: 
dern, ın.t hübichem Garten, für nur $l5 der Mos 
nat: gebe 1 oder 2 Nabre Leaje. Zu erfagen am 
Nabe, IE N. Fairfield Ape., von 14 Samftag 
Nohm. oder Sonntag Vormittag. friajo 
Fe ae. > 

Zu vermiethen: Fin Stall. MS George Str. 


Zu vermietben: Store mit Wohnung; billig. 1474 
Gipbourn Xpe. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer-Wohnung. 31 Churgs 
bil Straße. 


Zu _vermiethen: 
mit TDTampfbheizung 
Edinidt, 33 Orchard 


Zu vermiethen; 

nen, billig. 13 Vine 
Zu vermiethen: Butcher Shop mit firturer. 

zufrogen 760 N. Halited Str., oben. 

Zu vermiethen: Store, Wobnung und Stall, 399 
Gipkourn Ave. Sehr geeignet ‚für ein Seus und 
Futter-Geichä it. da es für dieſen Zweck jeit den 
legten fünf Jahren benutzt wurde. John N. Ja⸗ 
cobſen, 700 N. Halſted Str. ſaſo 


6 Zimmer-Flat, 
und warmem 


Badezimmer. 
Waſſer. Jodn 
Str. 


— 
macher⸗Shop mit Maſchi⸗ 


Radde 
fafo 


Zu vermiethen: Store mit 
port Ane. 

Zu vermicthen: Gd-Store, Wohnzimmer, Bafe: 
ment und Barn. 215 Oft Divijion Str. frfa 
— — — — — — — — 


Zimmer und Board. ® 


(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Hübſches Front-Bettzimmer, mo— 
dernes fylat, billig. 278 Oft Nortb Ave., Mrs. Edert. 


Zu vermietben, er. 4124 Prairie Ave. fajon 


— — — 
nöblirtes Front-Zimmer, 


Privat. ) 


&: 
210 Grand 


Au vermiethen‘ r 
Herren. 


Ballon, Gas, für 2 
Avenue. 


Verlangt: Boarders pei Witrfran. 195 Ginsourn 
Une. 


Verlangt: Aoarders, 84.0 ‚die Woche. 36 Fowler 
Str., unten, Wider Bart. 


Verlaͤnot: Zwei anſtandige Boarders oder Roomers. 
456 Larrabee Str. 
‚ Solider einfager Mann fl 
in feiner familie; gute? Klik. 
1. Floor. 


ie el 
findet Zimmer undBoard 
3 Orhard Str, 


Verlangt: Gim oder zimei anftändige Roomers oder 


Boarders; privat. 702 N. Halften Str. 
Verlangt: Ronmers. 3 Mobawt Str. 
Verlangt: 

vatfamilie. 0 €. 


Yu vermiethen: 
der Dame. 9 Ray: 


Verlangt: Boarder in Privatfamilie. 17 Remton 
er —— — Ghicago Ane. — 
fr 


— — billig. 514 Waſhington Bidd 
nahe Afhland. ſo 1w 
———— — —⏑ — 
—— —— — 
atentanwälte. 
(Unzeigen —— aubrit. 2 Geuts 


RummfergNRummlier, 
ite, 92-8 Bider Theater⸗ 


— —— 
er3 oder Boarders in Pris 
th Une, Sartmann. 


0 
er bei älterer alleinftchen: 
F nahe Robey. 


des Wert.) 


Be 


... Geld au; Dröbel. 
(Ungeigen unter Diefer t "1, 2 Gewts das Werk.) 


A. H. French, 
18 LSaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 2737 Main. 


Geld au verleiben. 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u.f.id..... 


Kleine Unleiben, 
bon $20 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Eud die Möbel nicht weg, wenn mir 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Eurem Belis. 
Wir leihen auh Geld an Solche in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Note. 
Wir haben das größtedeutihe Geihäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ebrlihen Deutichen, fomınt zu uns, 
wenn Ahr Geld haben mollt. 
Ahr werdet es zu Gurem DVortheil finden, bei.mit 
porzujprechen, ehe Xhr anderwärts bingebt. 
Die jiherfte und zupverläjligite Bedienung zugejichert. 


A. Frend, 


. — 1dab uix 


128 LaSalle Str., Zimmer 3 — Iel.: 737 Main 
Geld! Geld! Geld! 
o Mortgage Xoan Compdand. 
carborn Str., Zimmer 216 und 2i7. 
oMortgageXoanG&ompany, 
I... Maditon Str., Zimmer. 202. 
Südoft: Ede Halfted Str. 





Wir leihen Fuhßeld in großen und feinen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder tr: 
gend tele gute Sicherheit zu den bikigfien Be: 
dingungen. Tarleben fünnen zu jeder „eit gemacht 
werden. —Theilgablungen Iverden zu jeder Zeit ans 
genemnten, wodurch die Koften der Anleihe ver: 
ringert . werden. 

Chicago Mortgage Soan Comdband, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und EEE as 
v 


Geld sau Berleigen — = 
auf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men dort 320 bis 8200, zu den billigiten Raten und 
leichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 


| von mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, das Sie 


I & - . 
Ihre Saden. verlieren. 
| wortlihy und lang etablirt. Keine Nachfragen ver: 


Mein Gejchäft ift verants 
ipredbt vor, _ebe 


den gemadft. 
mit Ber: 


Alles privat, Bitte, ( 
Ihr anderswo hingeht. Affe Austunft 
gnügen ertbeilt. 


- Das einzige deutiche Geſchäft in Chicago. 
Dtto EG. Roelder, 70 LaSalle Str.. 3. 3, 


Süpweft:Cte Randolph und YaSalle Str. 
Wiaxe 


Chicago Eredit Gompany, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 
Geld neliehen auf irgend melde Geaenftände. Keine 
Neröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Yeit. 
Yeihte Abzablungen. Niedriafte Raten auf Möbel, 


| Bianos, ZPferde und Wagen. Epreht bei uns bot 


Geld. lin* 
92 LaSalle Str., Zimmer 21, 
Pranh:Office, 534 Lincoln Une, Late Pico. 
— — — — —— — — — — — 
Finanzielles. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


und ſpart 


Adolph Pite & Co. 
(Etablirt jeit 18883.) 
Zuverläſſiges Grundeigenthums-Geſchäft. 
verleihen in kleinen und großen Beträgen 
dünſtigſten Bedingungen. 
Sechſter Floor, 
108 - 110 LaSalle Str., 
Südweſt-Ecke Waſhington. 


Geld zu 
unter 


HnzimeX* 


ee 
Geld ohne Kommission. 

Soni3 Freudenberg verleiht Privat:Fapitalien bon 

“ an, ohne Konmtiiton, und bezahlt ſämmtliche 
Untoften ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheklen zum Ver— 
kauf ſtets an Hand. Vormittaas: 377 N. Hoyne 
Ave., Ecke Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmit— 
tags: Unity Gebäude, Zimmer 341, 79 DearbornStr. 
3jiak* 


Geldobne fommijsision. 

Mir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Rauen und berechnen feine Kommijlion, wenn aute 
Sicherheit vorbanden. #Binien von 4-67. Käufer 
un) Yotten ihnell und vortbeilbaft vertauft und ver 
tauscht. MWilfiam Freudenberg & Go., 140 Wajhing: 
ton Str., Südoft:Ede YaSalle Str 9fb, ddſa* 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
feſter Anſtellung. Privat. Keine Hypothek. Niedrige 
Naten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 80 Waſh— 
ington Str. Offen bi3 Abends 7 lbr. Amax* 


Kommifiion, billige Vrivet 
P. 6% 
Zap, 1w* 





Zu verlfihen: Ohne 
gelder. Elite und zmeite Mortgage. Apr. 
Abendpoit. » 


Privatgeld auf Grundeigenthum zum Bauen, 4 
und 5 Prozent. Monatlihe Zahlungen. 81 per Hun— 
dert. Adr. U. 194 Abendpoft. MHan,*X 

Zweite Gppothelen-Anleihben prompt bejorgt. Nies 
drigfte Naten. 112 Clort Str., Zimmer 504. 

19mz,nifadi, im 

Privat-Geld auf- Grundeigenthum zu 4 -und 5 
Prozent. Schreibt und ih merde borzuiprecen. 
Adr.: T. 801 Abendn«" 2ia® 


Darlehen auf. zweite Sppothefen prompt au nieds 
tigften Raten. Bimmer 36, 97 Randolph ©tr. 
ap3—30,di,do,fa 
ge 
Etr. 
ap3 39didoſa 


Abendpoſi. 


Frundeſcenthumer fönnen kleine Bet borgen 


ohne Hypothek. 3. 36, 9 Randolph 
500 3 u bo ron ae f u ht. U dr. = T 


sit, 
81500 zu leihen geſucht: Adr.: K 546, 


T 754, Abendyoft. 


Bu boraen gejudt: $100. Adr.: Dr 
„Keine Kommilfion, Darleiben auf Chicago und 
Euburban. Grundeigentbum, bebaut und leer.“ 
Phone Main 39. 9. DO. Etone & Eo., 206 LaSalle 
= 90:an? 
Str. WMian 





Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


California und North Pacific Küſte. 
jeden Dienſtag und Donnerſtag von Chicago ohne 
Umfteigen, via der „Seenic Route“ durch Colorado. 
Ungenebme, billige und intereifante Reiie. $33 nah 
teliforniihen Stüadten, Portland, Tacoma und 
Ecattle, während März und April. 850 Rundfahrt 
nch California und Portland mwährend des SFrühs 
jabr® und Sommers. Ehreibt Yudfon Alton Gr: 
vrfions, 349 Marquette Bipg., Chicago, wegen weis 
terer Einzelheiten. 10fb, x* 


Not i z.Die „Friendſhip Building Aſſociation 
Nr. 2°, von Colehour, Ill. eröffnet eine neue Serie 
Altien am Montag, den 7. April 1902. Unterzeichner 
von Altien belieben vorzuiprehen in der Office des 
Sefretärs, Nr. 10393 Une. M.— John P. Galliftel, 
Sekretär frſaſonmo 


leichte wöchent⸗ 
Crane's, 167 
gip,*X 


Damen: und Herren:Kleider auf 
lihe oder monatlihe Abzahlungen. 
Wabafh Abe. 


Alle Lumbermeifer, Harthols und Pine, halten 
Verjammlung am Sonntag den 6. April, 3 Uhr 
Nachm., in der Gambrinushalle, 939 N. Robey Str. 

mija 


Pflegeeltern aeluht für ein Kind, 1 Jahr alt.— 
Offerten mit Preisangabe erbeten an Wloi3 Zeins 
singer, &4 Hudſon Ave. 





Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt folleftirt. Schlehtzahlende Mietber hinaus: 
Qeiegt. Albert U. raft, deutiher Advotat und 
öffentlicher Notar, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. 


Telephone Central 582. 3d 3* 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Wittwe, 40 Jahre alt, von ange— 


nem Hausſtand, wünſcht die Bekanntſchaft eines Ge— 
ſchäftsmannes oder guten Handwerkers zweds Hei— 

Reflettirende werden um Angabe ihrer ver— 
bältnifie aebeten. Agenten verbeten. Adr.: O 643 
Uvendpoft. 


Heirathsgeſuch. Handwerker, Z3, mit etwas 
Vermögen wünſcht bekannt zu werden mit annan 
digem Mädchen oder Wittwe, 25 bis 30 Jahre ait, 
welches willig ift, nah Seattle zu fommen. Adr.: 
G. A. Hers, Seattle, Wafhineton. fafomo 


— — e — — £ — — — — 


Rechts auwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents dag Wort.) 


William Henıy, deutiher Rechtsanwalt. Allgemeine 
Rebispragis. Rath frei. Zimmer 1241—1243, 
Unity Bldg., 79 Dearborn Str. Smy,Imft 


Löhne prompt Tolleltirt; Gerichtäfoften vorgeftredt; 
Rath frei. Philipps, Zimmer 689, 25. Dearborn 
Straße. l5mzlınt? 

2. % Gihenheimer, deutiher Adpofat, praftiizirt 
in allen Gerichten. Konjultation frei. 59 Dearborn 
Str. 4febX* 


Freied Austunfts:Burcau.—Pankerotte, Rollettio: 
nen, Schadenerjag-Klagen billig und fchnell bejorgt. 
Zimmer 10, 78 LaSalle Str. 287b* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Kneipp-Kur, Chroniſch-Kranke, beſonders 
—— — Nieren⸗, Geſchlechts⸗ Lungen-, Hals-, 
erz⸗ Magen-, Leber⸗, Darm-, Blut⸗, Nerven: und 
———— werden taſch kurirt. Dr. Rothichild, 
irettot, 2011 Wabaſh Ave. Chicago, I14ip,jami* 


Dr. Ehlers, 1% Wells Str., Epezial-Arzt.— 

Geihfeht3:, Hant:, Blut:, Nierens, Leber: und Mas 

enfrantheiten fehncl geheilt. Ronfultation u, Unter: 

uhung frei. Spredftunden 9—9 Sonntags 9-3. 2 
> Yan 


z Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Nubrik, 2 Gent? Sa# Wort.) 
‚EnglijgeSpracde f. Herren oder Damen, 
in Aleinklajjen. und: privat, fomwie Buchalten und 

ndelsfäcder,. ;befanntlid; am beiten gelehrt im 
Bau alu ohne. ———— Ape., nahe 
Seoimat- F ar un d5. Preife mäßig. 


George Jenjjen, Brinzipal. 
, löag,bdia* 
Englif Unterricht in Adenpihul ründlih d 
(öneH aeleher; $1.20 möenti. 13 ©, Giert Sic. 


Y 


| 


nehmem WAeußern, mit etwas Vermögen und fchö- | 


Srundeigenthum und Hänfer. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 2 GentS‘das Wort.) 


Südweitieite. 


50:und aufwärts für Totten in der Subbipifton, 
mit front au Alıyland Xve. und Garfield Boul. (5. 
Str.). Eine jhöne Lage mit vorzüglider Car-Bedie- 
nung. €3 laufen eleftrifhe Cars durch don der Sub- 
Didilion nad derätadt. fyare 5 Cents, Eine bequeme 
Entfernung don den Stod Yards.—Zu leichten Be- 
dingungen. —Yusgezeichnete Geihäftseden und jhöne 
Rejidenz-Yotten, nabe Schulen, Hirhen und Stores. 
— Um dieje Lotten auf den Markt zu bringen, iwird 
eine beihränfte Anzapl-diejer Torten zu dem tegigen 
niedrigen Preijen verfauft werden, und werden die 
Preife naher erhöht. Wenn man die Lage der Lotz 
ten in Betracht zicht, fo jind feine befleren und 
billigeren Lotten zu finden. Auf Verlauf beim 
Eigentümer: Meyer Ballin, 168 Randolph 
Str., nabe LaSalle Str. ja* 


Zu vertaufen: Moderne Prid Flatz auf leichte 
AUbzahlungen, 4, 5 und 6 Zimmer, Bad ete., einzel: 
ftchend, alle Ajießments bezahlt, Butler und Bars 
nel! Ave., zwiihen 29. und 31. Str. William U. 
Bond & Eo., 115 Dearborn Str. m;ol—aps 


Zu verfaufen: Treiftödiges Bridhaus und Gots 

tage. Nachzufragen Bl S. Yeapitt Str., in Cottage. 

lap1Mpidoja 

Zu verfaufen: Billig, Lot an ©. 48. Une, nahe 

Hohbahn, nehme Baumaterial und Arbeit al Bes 
zablung. F. Behren!, 76 Grand Ape. 





—— — —— —— 
Mußt verkaufen: 6 Zimmer Cottae und Lot. 81000. 
1729 Tryſtal Str., nahe 41. Ave. 
Zu verfaufen: Guter Cufom Shoe Sbop an Web— 
fter Une. Nachzufragen 25 Grove W., nahe Larrabee. 
Zu verfaufen: 2 _Lotten, 5 Zimmer Cottage mıt 
Rajement, aroßer Stall, $2000. 3209 May Str. 


— — — ———— — 
Zu verkaufen: Billig, 5 Zimmer Cottage. 1085 St. 
Louis Ave. 31m3, Iw 


Borftädte. 


Zu verfaufen: Piertel-Blods in Maymoov, 
und aufwärts. 825 Caſh, $10 monatlih, 5% 3 
Schöne Schattenbäume, Stadt-Wajjer. e an 
Hauptftraßen in Mayivood, zmwiichen Madiion und 
Harrijon Straße. Wurora:Elgin-Chicago elettriiche 
Rabın, in Bau begriffen, läuft Durh das Yand und 
die Züge jchließen fih der Metropolitan Hochbahn 
und der Domntown:Ecdleife an. Ebenfalld durh die 
GChicano Great Weitern und Madijon Str. Glectric 
erreihbar. — 8. ©. Ballard&C6o., 
Str., Zimmer 215. 


und 14. Straße, Mapiwood. 4dap,friafon, Im 
a en 


Zu verkaufen: 3 Lotten, 75x15, im Gefhäftttbeile | 


ansr 


der Stadt Desplaines, Illinois, fehr billig 
würde vertaufchen. Nacdhyufragen beim Eigenthümer, 
531 Flournoy Str. 


Zu verfaufen: Grundeigentum In Wuftin, Dar | 


Part und Manmwovd. Geld auf Grundeigenthbum ge: 
borgt. euerverficherung. 
an Henry Thiele, 5735 Chicago Mve., Auftin, Chi: 

1mz2Miaſo 


Serſchiedenes. 
Zu verkaufen oder zu vertauſfſchen: 


Grundftüt auf der Nordieite, 30X300, feine 
Allen, begrenzt von drei Straßen, vorzüglich geeignet 
für Yabrif-Property. Preiswerth. 

Drei ziweiltötige Häujer mit allen „Impropements* 
an Nacine Ade., nabe George Str., $I0 Miethe per 
Monat, billig, zum PBreije von $11,500. Lot 50X125. 


Giping Ave., nahe 104. Str., South Chicago, Lot 
50%x124, einftödiges fyramehaus mit Store, 22x68 
Preis mit Stod $400. 

Superior Str., nabe Campbell Abe, zweiſtöckiges 
Brichhaus, 8 Fuß Baſement, 2 fünf Zimmer Flats, 
dahinter einftödige S Zimmer Kottage. Brei 85500. 

Elfton Ave, nahe Pelmont, dreiftödiges iyrames 
baus. 5 Flat3 und Store, modern. 2 Miethe 
per Monat. Preis 500. 

Huron Str., weitlih von Dafley Ave., Ieere Lot, 

<125, Straße und Seitenmweg gemacht, Afjebments 

Preis nur 2000. 


’ 


Kedzie nahe Armitage Ave. dreiſtociges 
Vridhaus, Bäderei im Baſement; 3 6-Zimmer Flats. 
Preis $10 00. 


Ge Ave., 
4 Xotten, 186% 
Preis HM. 

W. Superior Etr., nabe Paulina, pierftödiges 
Pridhaus, hobe3 Bafement, 4 6-Zimmer ylats, mos 
dern; dabınter zweiitöfiges Brid- und Framehaus, 
Miethe S106 per Monat. Preis $12,000. 


nahe Roben, zweiftödiges Haus 
Mietbe $28 per Mos 


Abe 


Ede 106. Str. Waſhington Heigbts, 
ausgezeihnet für Gärtnerei. 


230. 


Frankfort 
mit 6 Flats, 
nat. Vreis 

N. May 
haus, hohes 
845 per Monat. 


Fund 4 Zimmer. 
Bm. 
dreiftödiges Brids 


Huron, 
Miethe 


nabe 
Baſement: 3 6-Zimmer Flats. 
Preis 83500. 
Hamburg Str., nahe Weftern Ipe., zmeiftöfiges 
Brichhaus, 7 Fußs Baſement; zwei 6-Zimmer Flats; 
modern; 3 Jahre alt; Preis 853000. 


S. Wincheſter 
Bridhaus, hohes men 
binter großer Stall. Pr 


S. Talfley Ape., nabe Taylor'Str., dreiftädiges 
Brikpaus, hohe? Yajement; ein 7: und zivei 8:Zims 
mer wlats; modern, $64 Mietde per Monat; Preis 


or Ä 


8850. Billig. 


Glifton Ave., mabe Webfter, leere Lot, 253x125, 
Straße und Seitenweg gemadht; AWijeßment3 bes 
zahlt, Preis 82000. 


p3c0e Str., nahe Halited, zmweiftödiges Bridhaus, 
8 Fuß Baſement, zwei 6-Zimmer Flats; modern; 
Preis 86000. 


Hiob Str. nahbe Fullerton, dreiſtödiges Frame⸗ 
haus mit 83 Flats, Lot 50125, Preis 2300. 


Huron Str., nahe Center Ave., Zftöckiges Haus, 
und ein 4ſtöckiges Brickhaus mit der Front an Bis— 
marck Place; Miethe $708; Preis nur WVoo. 

23. Place, nabe Wentworth Ave., 1ſtöckige 6 Zim— 
mer Cottage, dabinter 2itödiger Stall; Lot 35 bei 
125; Preis nur $2500. 


tr 


Ave. 


e., nahe 36. Str., zweiſtöckiges 
Bajement; 


t;,3 4J:$immer flat3; Das 
;& 83000, 


nahe Morgan Str., 2ftödiges Frames 
haus, ein 7 Zimmer und zwei 3 und 4 Zimmer 
iylats; dahinter Zjtödiger Stall; Miethe $360; Preis 
N. 

Some Ane., nabe 32. Str., dreiftödiges Bridhaus, 
zivet 4 ımd ein 5 Zimmersfylat und Stall. Billig. 
Miethe 8360. 

Morton Grove. IIl., zweiſtöck. neues Framehaus, 
mit Store, gute Gelegenheit für Butcher oder Gros 
cer, Preis $2500. 


N. Hoyne Str., nahe Roscoe Blod., Lot 5x1, 
13:itöd. Cottage, 7 Fuß Bafement, 8 Zimmer zus 
fammen, billig au $2A0W. 

Sheffield Ane., nabe Center Gtr., modernes breis 
ködiges Bridhaus, drei 6 Zimmersfylat!, gut vers 
miethet. Brei nur $7,000. 


Mover Court, nahe North Wpe., zmelftödiges 
SFrame-Daus, Prid:Bafement, dahinter großer Stall. 
ei r Milhaeihäft. Preis 500. 


erington Eir., nahe California Ape., einftödige 
d: und Frame:Gottage, 7 Fuß Bafement, Lot 
Preis 82600. . 
Straße, nahe California Une, zmeiftödiges 
aus, 74 Fuß Bajement, dabinter 14=ftödiger 
c:Barın. Lot 235x130. Breis $4000. 
‚ Ede Raulina Str., 3ftödiges frames 
Rafement, zwei 6 und ein 5 Zimmer 
nur SON. 
ina Str., nahe Leland Uve,., Lot 50 bei 165 
ppeltes zweiftödiges Bridhaus, 7 und 8 Zimmer 
Mietbe $1100; Preis nur $13,000. 
107 Acker re 9% 
mit Vieh und 


Str. HN — faufen gutzahlendes, 7 
Gent Tailoring und Furniihing Ges 
set und Firtures werth $1,000. 


5l. Str. 


County, Tenneſſee, 
t + Simmer-Haus, 


‚te3 Sand. Preis $I600. 


Wir verleihen Geld Ohne Kommijjion, 


Mortgage3 zu verfaufen. 


Nächzufragen be: Rihard U. Koh & Co., Zimmer 
5 und 6, & Waihington Str., Ede Dearborn Str. 
gweiggeidäft: 

1697 North Glart Straße, nabe DBelmont Avenue. 

Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


Gute 


200 neue Häufer zum Verlauf auf montlihe Abs 
jablungen, gerade wie DMiethe. 


105 verfauft in TO Tagen. 


Monatl. 
Zahlun⸗ 


gen. 


Häujer 
7-gimmer Käufer 
6eyimmter 
7:gimmer 
Yin 


7-gimmer 


8: Zimmter 

12: Zimmer 
Nur fchr Heine Baar-Anzahlungen find erforder: 
ih. Spreht dor oder jchreibt für iluftrirte Zirku: 
lare von 20 neuen Säufern auf der Nord:, Süd: 
und Weftieite und im Vorftätten gelegen, zu von 
81250 bis 500, zu verfaufen auf monatliche Ab: 
ihlcassahiungen, genau dasjelbe wie Miethe. Es 
peruricht nur der Koftenaufwand non ] Gent nm 
an?findig zu mahen, was für ein hübſches Heim 
Xhr Cud für Euer Mietbsgeld anidaffen fonnt. 
Rad) Empfang einer Pofttarte werde ih Eud Die 
Vlane juſchiden. — didoſa 
S. E. Groß, 6. Stodwerk, Maſonic Temple. 





Wollt Ihr Eure Häuſer, Lotten oder Farmen ver⸗ 
to uſchen. verkaufen oder vermiethen? Kommt für 
gute Reſultate zu uns, wir haben immer Käufer 
an Hand. Geld zu verleihen ohne Kommijjion, Gute 
Mirtgages zu verfaufen. Sonntags offen von 10 bis 
12. — Rigard U. Koh & Eo., Zimmer 5 und 6, 
5 BWaihington Str., Nordweſt-Ede Dearborn Eir. 

3mweig:Geihäft ——— 

1697 N. Elart Str., nördlih vun Belmont Ape. 

1203%* 


— —— — —— — 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
laufen oder pertauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen niedrigfte Zinien, reelle 
Redienung. ©. treudenberg & Co., 1199 Milwautee 
Ave., nabe Nortb Une. und Robey Str. ddfa* 
ee 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Eine gut: G::- 
fhafts:Cde mit gutem Bridhaus, 2 Stores, mit 2 
flats, für Borftadt-Heim, 3_fylats, oder feine Ges 
flügelform. Mdr.: B, 604 Mbenbpoft. 


N a ar 
PRerlangt: Hänier, die Sie Schulden halber verlies 


ren könnten. 119 ZaSalle Str., Zimmer 3. * 


381 Glart | 
Smeignoffice Ede Fiith Avenue | 


Spredht vor oder jhre:bt | 





willens 


JSDauſer auf Beſtellung. Rehmen leere Lots in Tauſch. 


Grundeigentyum unD Sä . 
(ana mie Mel Beh, 3 ma a Wet 


Sermländersien 
Zu verlaufen: Habe zivei Farmen, gegen 

angenommen, 14 Meilen öntich a 
3 Meilen vom Marft, 75 Ader, Haus und Parn: 
treiher Lehmboden, jhön gelegen. Rah fliegt duch 
die Farm; Preis FW. SW Anzahlung. 4O Ader 
Haus und a reicher Boden, $I3W. Diele Kar: 
men jind nahe der meinigen elegen. &erm 
Berndt, Breedspille, Mic. a . — 


Sehr vortheilhafter Farm Vertauf. 
River Front, 90 Ader urbar, mit Gebãulichkeiten 
10 Ader Cranberry Land. mein Rachbar erien 
der Uder jährlih aus Granberrieg, Achulbaus auf 
Farm, 23 Meilen von jchöner Stadt im Risconfin, 
8,50, die Hälfte baar. 1508 Majonic Temple. 

midofrfg 





159 Uder 


Kreie Fahrt für Sandkäufer am 15, U 
Alabama, nabe Mobile; wildes, — — 
deutſche Anſiedelung. Jetzt noch gutes Land zu Bile 
gem Preis zu baden. Auskunft ertheilt 8. Hors 
man, Eigenthümer, 677 Sheffield Ane, F 


Schuldenfreie 
Adr.: Nem 


Bu verfaufen oder zu vertauiden: 
arm gegen jchuldenfreies Property, 
Lisbon, Wisconfin, Bor 4. 


Zu verkaufen oder vertauſchen: 
en von Chicago; gute® Gebäude, 3 Mferde l 
Std Vieh, Schweine, Hübner und Maihinerie: & 
gentbümer ift 24 am Pas. H1 NR. Mozart Str, 


Bu 
nabe 
Beer. 
fein. 


poft. 


‚Zu verfaufen oder vertaufdhen: 60, &, 
160 Ader Farmen nabe Chicago; Etod, 
Maſchinerie. 841 NR. Mozart Str. 
er ae er 


gu bertaufgen: Rultivirte Wisconfin-Farmen 
zu und Bich. 119 LaSalle Str, 3 


75 Uder, 0 Mel⸗ 


faufen gefuht: Farm von cirfa 9 
Chicago oder anderer 
Keine Agenten 
Adreffirt mit Preisangabe: 


— 
2% Uder, 
‚ größerer Stadt, file 
berüdiihtigt. Muß Bill 


T. 730 Ubends 


Rorpweiiie 
gu verlaufen:— 


Ein ideales Zwei = Flat Gebäude, 


Mit Hübfhen, mofaitausgelegten Küchen, 


81500 Baar und $30 per Monat, 


3 Me dn- 2 Gebäude tucht, 
die Adgeihlojienheit und Unnebmlichleiten eine 
privaten Heimes bejitt, fo fommt bierber una 
tebt Cud Ddieies Gebäude an und Ahr inerdet jebs 
guTrieden geitellt jein; e8 hat eine elegante und jos 
de Stein-front mit bübjchem Schnigwerk; ebenie 
eine Ihöne Vor mit zer jchmeren Säulen und 
ı Steintreppen. Das Gebäude ift freiftehenz 

und Dauerhaft gebaut. E3 bat Dampfbeizung mil 
eparater Beißtwalfer-Ginrichtung, großartige Bader 
en, alle mojaifansgelegt; ebenio bübiche, 

elegte Küchen, oftene Plumber-Einrichs 
tholz-Finiſh und die neueften und allers 

beiten serbeijerungen. 3 tft jchön gelegen und die 
Serschrsmittel jind die beiten in der Stadt. Nebmi 
Vetropolitan „L“ big Logan Square, und geht eiıten 
Block bis nach 114 Catalda Place. Eigenthümer und 
Erdäuer: 3. E. Crate & Eo., 190 Waibington Str, 
16mz Mſomiſa 


— 


Wenn 


Flat dal 


— — —— 


Zu verfaufen: Lots, Straßenverbeſſerungen. Erſter 
Klaije Nachvarihaft. $5.0 Anzahlung, K.M monat: 
lid. Wir liefern Xot und Material an Xeute, welche 
find, Häufer zu bauen. Wir bauen jelbit 


Käufer zum Verlauf, $1400 bi3 300, Rent-Blan.— 
1621 Armitage, Ede Tripp Ave. lämzim& 
Zu verfaufen: Als n zmweiltödiges A 
Gebäude, zwei Flats ünf 3 
mern. Ale modernen Verbefierungen. Lot 
mit gepflaſtert Straße. Preis 
werth. VPaulenske 
Tel. Weſt 124. 


8,500 
——— 2aplwð 


Zu verkaufen: Beſte privat gebaute 6 Zimmer 
e, Dat Fintjb, Harthol; Yuks 
der fchönften Gegend 

nahe Fullerton Ave. 

dofria 

Bu verlaufen: 5, 6 Simmer neue Häuier; 
Padezinmer, Gas: Straße gepflaftert; $150 aufs 
wärts. Gin 12 Zimmer Haus, 3, 4 Zimmer MWohs 
mungen, $1900; leichte Zahlungen. Otto Dobrotb, 
Eigentümer, Eljton, Yelmont und Galifernia ve. 
Bap,didoja, Im 
225 beite und billieite Yotten in der Stadt für 
das Geld. 810 Paar, Ki pro Monat. Schöne Gen 
mit 2 Lotten, BO bis $750, Cottage umd Lot KIM; 
5e Fahrgeld. X Veder, Milmaufee Uve., Ede 

Belmont. 


Zu verkaufen: Günſtige Gelegendeit, wenn Ihr 
eine Cottage an ausgeſuchter Straße zu beſißen 
wünſcht, an Alley Lot, zu leichten Bedingungen an 
zn in guter Stellung. Ediller, 518 N. Hoyne 
Abe. 


Fin Bargain!--6 Zimmer Haus, moderne Merbef: 
ferungen, Ede N. 40. Une. und Aoma Str., ein 
Blod von Chicago Ave. Cars, Haus HxH0, Lot Tx 
x125. Nadzufragen beim Gigenthümer dafeldft. Yaar 
oder auf Abzjablung. 


Ausgezeichnete Lage für Market und Grocerpftore; 
mweiftödiges Haus mit feinem Eishaus, Stall und 
Schuppen; feine Konturren, tnnerbalb 3 Meilen. — 
Nahzufragen Sonntags oder an irgend einem Tage, 
Wegen Nüberem jpreht vor bei » J. Goolaban, 
750 Irving Part Boulevard. Rebmt Straßenbahn 
bis zum Ende der Linie. Dunning, N. 

Sehr billig! KO) kaufen 374 Fuß Lot an Rodiwell 
Str., bei Humboldt Poulevard, mit allen VBerbeiies 
zungen, bezahlt. X. %. Deder, 819 Dipijion Str. 

fria 

u bdertauihen: Modernes Steingebäude, Etore 

und 5 Wohnungen, nahe Humboldt Park, für Hleis 
neres Grundeigenthum. Adr.: X, 759 Abendpoft. 

frfa 


Zu verfaufen: Plllig, 50 Fuß Ede dili$ vom 
Humboldt Park, oder taufhe für Haus. Adr.: T. 759 
Abendpoft. fria 


Diuk verkaufen: Elegantes sweiitödiges Steinfront 
12 Zimmer Haus, gegenüber den Humboldt Part. 
Udr.: ©. 90 Abendpoft. frja 


Zu verfaufen: Vier Zimmer Bridhaus mit Bafer 
ment, Maffer, Scver, Gas und Mafjerklofet, $1150; 
Anzahlung 8200. F. Henſchel, 1484 W. North Ave. 


Zu verkaufen: Vom Gigenthümer, zmweiftödige 6« 
und 7:Zimmer Flats in 1041 PBelmont Wpe., jehs 
billig. Nicolaifon, 19 Diverjey Et. 

iii 

Zu verfaufen: $1200 kaufen ein breiflöd. fylats 
Gebäude und Lot an KHonne Upe., nahe Milwautce 
Üvenue. U. Madjen, 1242 Milmaufee Ave, : 


Zu verfaufen: $25 baar, $11 monatlih für einı 
von unjeren fohönen Brid:Cottages, mit allen Bers 
befferungen, ihöne Straße, nahe Humboldt Park 
und Hohbabn. Bohm, Hirſch und Homan Ave. 


viuig zu verkaufen: Hübſche 8 Zimmer Brid-Cot⸗ 
tage, 785 N. Urtefian Uve., 00 Anzahlung untl 
das Uebrige in Miethe. Hanſen, 41 Des Moinet 
Str. 


Zu verkaufen: Geſchäftseigenthum. 1175 Wei 
North Avenue. Modernes Steingebäude, ſehr bil⸗ 
lig. 


Bu vertaufhen: Haus und Tot an der Nordielt: 
feite, für eine Farm. Bhilipp Hofer, 704 Ericjoyg 
Ave, Bullman. m330,ap5,12,19 


„rordfeite. 


Bu vertaufhen: Eine fieben Zimmer Brid-Cottage, 
modern, an Arntitage Uve., münjche ich gegen zwei: 
Flat Gebäude auf der Nordieite zu vertauſchen. Bei 
able den Unterjdied baar. Mdr.: P. 09 Abendpoit, 

midoſa 


Zu ſaufen geſucht: Ein 2-Flat Haus movon 1 
Flat 7 Zimmer haben muß, in guter Gegend der 
Nordieite ınit möglichft großer Xot; billig für baar. 


Edr.: T. W. 40 Abenppoft. doja 


Zu verfaufen: Schönes Ed-Grundftüd, „8 Yahre 
etablirt, flotte Delitatejien-Geihäft, deutihe Nadıs 
barihaft:; ivegen vorgerüdten Alter des Bejigers, 
Näheres beim Cigenthümer, 550 School Str. 


$397 Ordhard Etr., 50x15. 10 Bimmer frames 
Refidenz, mit 500 verjehuldet. Was babt Kbr zu 
offeriren, werth $2500 jhuldenfreies oder verſchulde⸗ 
te8 Gigenthum gegen Diefe Equity? oder verfaufe 
billig gegen Baar. Adrefjirt: T. 755 Abendpoft. 


Zu verfaufen oder zu bertaufhen: Großes vo⸗ 
nes ziweiftödiges Flat; 6 Zimmer in jedem Flat, 
alle Berbejierungen, großer Stall, Lot 50 bei 125, 
Eüdoftede Roscoe und Belmont Upe. John Heim, 
1713 R. Alhland Ave. 


Gin fhönes Grundftüd, gelegen am Endpunkt der 
Evanfton Electric Bahn, 60 bei RO Fub_an Gens 
tral Str. mit jbönen Bäumen; $3 per Frrontfuß; 
ein felten fchöner Bargain. John Albrecht, 114 Eu— 
aenie Str. 

ir ———— — —— — 

Zu verkaufen: Monatliche Abzahlungen, neue Cot⸗ 
tages verſchiedener Größe von 81709 an Kotten 25 
oder 37 Fuß; ebenfalls Säufer nah Muflkag ge» 
baut. Henn Dirfs, 1204 Diverfen Pod. 

Zu verkaufen: Eine fhöne 4 immer Cottage, mit 
2ot. 25 bei 125, nahe Deering frabrif gelegen, für mur 
KON: KLO0 Anzahlung, Reit $10 monatlid. Uuguft 
Peters, IR Roscoe Str. 


Zu verfaufen: Billige, Mödige MWohnhäufer mit 4 
und 6 Zimmer=fFlat3 in Yafe View gelegen, unter 
günftigen Bedingungen zu jehr niedrigen Preijen: 
ebenjo billige Yauftellen an zum Ave. und Seeley 
Ape., nabe Addifon Are., ir nur 8550 und 8575. 
Befige Titel. Auguft Peters, 428 Roscoe Str. 


fen: Gebr I ine Gottage; ſehr billi 
u verkaufen: Sehr ſchöne Cottage; fe billig 
ee Plog, Front 50 an_ber Aley, 100 Fub. 
1451 R. Wibland Ave, Wm. Mekeer. 


Nur 82200, -Ihönes aroke3 8:Zims 
mer:Gottage; pafiend für zwei familien; Bad, Gas, 
60 Kelion Str.. nahe Lincoln Wpe.; 8200 Baar, 
$10 monatlih. John Heim. 1713 N. Alhland Ave. 


Zu verkaufen: 


Gottage, 6 Zimmer und Yajement, 
und faltes @elle: alle Stra» 
en-Berbeiferungen, nahe Tincoln und Belmont Ap.s 
gu 42150, $10) Baar und $10 monatlid:; 2 Flat- 
Gebäude fehr bilig, mebme Totten in Taufg, Wil: 
fiam Zelowsto, 537 O. Belmont Une. 


Zu verlaufen: | 
Badezimmer, heißes 


Zu verfaufen: 8 Zimmer-Haus, Wllen-Lot, Baar 
820; nahe Soutäport und Belmont Une. Adrefje: 
x. a. 81, Ubenbpoft. 


Zu verfaufen oder gu vertaufhen: Dreiftädiges 
Brifſbeus. 5 Platt, gegen Meine Property auf dyr 
Rordieite; nehme Yotten. 2 WB. DM. Str, nahe 
Aibland Boulevard. 


u berfaufen: Billig ‚imegen eu des Eigen: 
thümer?, $330, zwei Käufer mit Lot, 1816 R. Aid» 
land Une., ihöne Dage und nabe eleftri it. 
awei Ylod3 nördlih don Belmont. Upe., Biem, 


— 





— 


—— 


— rer 


Alle die verſchiedenen Leiden, die bon unge: 


wie: Rheumatismus, 


ſundem Blute herrühren, —— 
ebe 


Blutarmuth, Strofeln, 
Nieren-Bergwersen Au 


leiden, Schwähe, Schlaflofigkeit, 1. fr mw. — Diefe 
mit Pufhet’s Biutmittels ........ 


Alle die verſchiedenen aluten und 
chroniſchen 
J gen, SQuften, Fieber, Hatarıh, Salsleiven, Eroup, Althına, 


Grau Barbara Sälorf, 
Deranda, I. Ba. 


12. Erkültungs⸗Leiden. 


u. 1. w. Puſcheck 


Fran Barbara Schlorf hon Veranda, ZI. Ba. | 
ichretbt wie folgt: 
Ar Dr. Pufhed, Chicago! — Sch Bin jest Gott 
ei Danfein ganz anderer Menich, ald vor brei f 
J Wochen. ehe ich Ihr Miitiel gebrauchte. en 
4 wieder gut fchlafen, effen wurd arbeiten. Sch Tage 
ihnen, meine Nachbarıı und Verwandten twunderk 
ji alle darüber; e3 ift auch ein wahres Wunder, 
a Sie Lönnen difentfich berichten, wie mir Ihre 
J Medizin qut gethan bat; id Fann fie Lobern, und 
durch nie Yollen nod Viele an Sie um Hülfe und | 
Medizin jchreiben, denn es freut mich, wenn einem 
5 Leibenden geholfen wird. " 
— — — —ñ——— — 
Nicollet, Minn. 
IGeehrter Herr Profeſſor Puſcheckl — Vor etwa 36 — zu. — 
Monaten ließ in * Tochter Ihr Viitel ſchicken. Theile Ihnen jebt mit. daß es ihr den 
J Rheumatismus vollſtändig gehetlt hat, ünd ſprechen wir Ihnen unſeren Dank aus. Carl Maas. 


Peter Adams, 126 Hickory Str., Peoria, Ill., 


rieb: Dr. C. Puſcheck! — Ich muß Ihnen berichten, daß Ihre Erkältungs-Kur eine aus, 
— Medizin ift. Auch vericjteden Leute, denen ich Davon zur Probe gab, wünfchen jeßt dieſelbe 


lich..... 


Frauenleiden. 


krankheiten⸗Kur kuri 


’ - 
e frau Martha Heilman von Berham, Mint., 
M schreibt auch von dem Mittel: „„E3 hat jo gute Dienfte gethan, baß id) nie Wieder ohne daffelbe im 
B Haufe jein will.“ 
| Fairfar, Gregory Eo., S. Data. „ 
zum Ihre er genommen, 


ag wieder ähre Arbeit verrichten. Mit Gruß, 
Fr. Bujchmeyer. 


j Gechrter Herr Doktor! — Nadidem meine 
5 fühlt fie wieder ganz gut und fann jegt ben ganzen 


3 Alter brieflidder Rath frei. DR. PUSCHECK, 1619 Diversey, CHICAGO. 





Ne — — IT FR 


PO REN 
j 


eteidende Ilänner kurirt 

üittelfl meiner | 
neuen elekiro: 
chemiſchen 
Methode. 


* 


nnerhalb 
[5 dis 36 


Diefe Methode, welche nur mir befannt ift, ımb nur in meiner Dffice anges 
fmendet wird, tft Die einzige Methode in der Welt, welhe Männern jeden Alters 
Ehrgeiz, Kraft, Stärke und Manneskraft verleiht. 

Es iſt eine vollftändig neue Entdedung und grumdberfchieden von aller andes 
ren, die jebt angewendet werden für eine Heilung von verlorener Mannestraft, 

E geichlechtlicher Schwäche, unnatürlicher Verlufte, Varicocele, Striktur etc. Ste 

2 iit von mir in taujenden von Fällen, die ich in den lebten Jahren behandelt 
habe, gründlid) erprobt morden und, Die Menge der Beugniffe, die mir freitils 
fig zugeichidt wurden und in meiner Office aufliegert, betweifen Diefe Behaup« 
tung zur Germige. 

* Es gibt feinen Fall von den obengenannten Krankheiten oder irgend ar 

H anderen Unordnung des Nerbenfyitems, Fleine oder gefchrumpfie Organe „rs 

A vorrufend, melche meine Methode nicht ge heilen vermag. Sie wirkt direkt umd 

2 augenblidlich auf das Gehirn und die Nerven-Zentren. 


BER Meine Methode heilt, naddem alle anderen Mittel und 


Aerzte verfagen. Sie heilt Euch ſchnell und dauernd. 


Xhr veripürt die Wirfung derfelben nad) den eriten paar Behandlungen, und 
bald fühlt Xhr me ein neter Menfd), umd nachdem Jhr den vollen Kurfus 
durchgemacht habt, wird e8 Euch feinen, als ob Ihr nicht über givanzig Jahre 

A alt jeid. Das Leben findet hr wieder Des Lebens werih und Ihr feid wieder im 

5 Stande, Euch an dem Vergnügen der Mannesfraft zu erfreuen. 

Dies gilt Euch Leuten, Denen e3 an Muth fehlt, deren Nerven zittern, deren 
Augen den Glanz verloren haben, deren Geiit getrübt tft, Deren Gedanken ver» 

J wirrt, welche ſchlaf⸗ und xuhelos find, deren Vertrauen erſchüttert iſt, die ver⸗ 

ſtimmt und leicht entmuthigt ſind. Zögert nicht. — 

J Igh heile Varicocele, ohne Schneiben, ſchmerzlos. Ich lade jeden Mann ein, 
der andere Behandlungen und Arzgte verſucht hat, in meine Office u fommen, 
mojelbit ich ihm gerne meine VBehandlungsmethode erfläre. Diefe Methode bes 

J ſeitigt die Schreden der Chirurgie und Tangjam ziehen jich die vergrößerten und 

M tranlen Adern zufammen und die Sraft ift vollftandig wieder hergeitellt, 

IH heile Striftur, ohne Schneiden oder Dehnung. Deine eleitro-chemifche 
Methode löſt die erfrantien Theile allmälig auf und die Striktur ſchwitdet das 
hin wie der Schnee vor der Sonne. Sie heilt und macht den Kanal frei und 
kräftigt die Genital⸗Nerven. 


Ich heile auch um geheilt zu bleiben: Blutvergiftung, Gonorrhoea, Gleet und 


alle anderen Krankheiten der Urin⸗Organe. 
Er“ Sicherheit der Heilung tft was Ihr wollt! — Ich sehe Eud eine 
eine gejeliche Garantie, Euch su heilen, wenn id) Enren Fall 
übernehme. 


Was ich für Andere gethan babe, fanrı il5 auch für Euch thım. 


NewEraMedicalinstitute: 


Das erſte deutſche mediziniſche Inſtitut 
in den Ber. Staaten 
246-248 State Str., nahe Jackson Boulvd. 


Sprechftunden: Montag, Mittmoch und Freitag, 8.89 Vorm. bis 6.80 Abends. 
Dienitag, Donneritag und Samitag, 8.30 Vorm. bi 8 Ihr Abends. —Sonns 


r 


tags von 10 Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


Ssſchwache Männer, 


welche Geſchäftshalber oder zum Be: 
ſuch nach Chicago kommen, 


folten nicht nah Haufe reifen, ohne die berühmten Speyialis 
Ken der State Medical Diipenjary fonfuitirt zu haben. Dort 
werden junge und alte Männer, jptsie Männer mittleren 
Alters geheilt, die mit einer berborgenen oder geheimen 
Krankheit behaftet jihd, ın lürzerer Seit und billiger.als bei 
anderen Yerzten, Sie willen felbft, dab fpäter ihr Gehirn. 
angegriffen wird und bamn iR feine Hilfe mehr. Werben Sie 
niht wahnjinnig. Faflen Eie Muth. und geben Gie zu dies 
fer Difpenfary. Man heilt dort gbielnt Schwäche, mwerböfe 
Shwähe, Abfluk, Kraftverkuft, verihrumpfte Organe, -Jurs 
dendſünden, Blutdergiftung, Strikturen undSamenſchwäche. 
Die ſchnellſte Heilung in der Welt fur Gonorthoea. Gehen 
Sie fofort hin. Sie ſind der Heilung ſicher. Sollten Sie 
eußwirts wohnen, dann ſollten Sie in Vertrguen ſchreiben. 


Ehrliche Zehandlung. 
Konſultation und Rath frei. 


Sie risfiren ntäts, da die Gebühren er berichtigt werden, nachdem der fall hergeſtellt in. 
A——— 10 bis 4 Ubr und 6 bis 8 Uhr. Sonntags und am allen idee Keiertagen nuE 
son 10 bis 12 E 


STATE MEDICAL DISPENSARY, 


S.-W.-Ecko State & Van Buren Str. Eingang No. 66 Ost Van Burgen Sir. 
Medizin jrei bis geheilt. \ 
Medizin frei Bis. geheilt. 
Medizin frei bis geheilt. 


‚ 


Leset die „Sonntagpost". = 
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8 Grfä 
heilt diefe wunderbar fuel und gründ- 
eenererene 60 Dofen, Breis 50c. . 


3. Und bei den Frauen und Miäp-| 
hen die mannigfaltigen 


Bla. men = 
rt en 


vrot, Dr. RPufcherk erflärt, toie bie große Mehrzahl aller 
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rleiden, Malaria, 


o e 
—— Nervenleiden, 


ſchlag, Ma en⸗ 


eile 
. 60 Dofen, Preis 50e, 


olgen von Grfältun: 
lungs : ur 


Preis 81.00, | 
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tanfheiten mit jeinen drei Hauptmitteln furirt 


werden Tünne. 
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Bluldergiſlung 


Mittelſt meiner ſpeziellen Behandlungẽmethbde 
vervolllommnet nach zwanzigjährigem Studium 
und Erfahrung in tauſenden von Fällen, garan⸗ 
tire ich poſitiv Blut-Vergiftung in allen Stadien 
zu heilen und zwar dauernd und verſetze den 
Körper in einen ſtarlen, reinen und geſunden 
Zuſtaud. 

Wenn das Haar ausfällt, wenn Ihr Fleden, 
Pickel oder Entſtellungen der Haut habt, an 
wundem Mund oder Kehle, Schmerzen, Wunden 
oder Anſchwellungen leidet oder die geringſten 
Symptome von Vergiftung vorhanden ſind, ver⸗ 
nachläſſigt oder überſeht ſie nicht, ſondern 
ſprecht ſogleich bei mir vor. 

Ich heile poſitiv die ſchlimmſten Fälle im er⸗ 
ſten und zweiten Stadium innerhalb zehn bis 
ſechzig Tagen. Unter meiner Behandlung iſt es 
nicht nöthig, nach Hot Springs zu reiſen, denn 
Ihr könnt dauernd im Hauſe, ohne vom Ges 
ſchäft abgehalten zu werden, geheilt werden. 

Ich behandle auch mittelſt unfehlbaren und 
Original-Methoden und heile dauernd Nerven⸗ 
ſchwäche, geſchwächte Lebenskräfte, Impotenz, 
Blaſen⸗, Nieren⸗ und Urin⸗Krankheiten und alle 
chroniſchen Leiden und Schwächen der Männer. 
Heile auch mittelſt Eleltro-Chemie Abſorption, 
ohne Schmerzen, Schneiden oder Adhaltung vom 
Geihäftr Saricocele, Striftur, Hämorrhoiden, 
Bruch etc. F 

20 Jahre Yyraltiihe Erfahrung. 

Ehrliche Mechoden, beſte und modernſte Be 
handlung, keine Quacẽſalberei oder Täuſchung; 


alles ſtrikt privat. 

Unterſuchung und Konſultation, einſchliehlich 
R⸗Strahlen ⸗ Unte rſuchung, frei. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, ſchreibt 
wegen meiner ſpeziellen Diagnoſe-Formulare, 
beſchreibt Euren Fall ausführlich und er wird 
prompte Beachtung finden. 


DR. RENNERT, 


8. Bloor North American Building. - 


CHICACO, ILL. 
»162 State Str., N.-W.-Fcke Monroe Str. 


Stunden bon 10 Uhr Porm. bis 6 Uhr Abends, 
Conntag d. 10 Uhr Borm. bi3 12 Uhr Mittags. 
19m3,fami,9t 


Eine ehrliche Offerte. 
Sichere Silfe frei für Männer. 


—* Keoberle, ein deutſcher Arbeiter, 
wohnhaft Nr. 142 Sherman Ave., Hamilton, 
Shio, erjuht uns, den Lejern der „Abends 
pöft“ mitzutheilen, dak irgend ein Mann, 
der nerbds und geihwächt ift, oder welcher 
an den mannigfaltigen Folgen von fchiwerer 
Arbeit, Ausjhweifungen oder geheimenSüns 
ben leidet, wie nerböfe Schwäche, unnatürs 
lihe Berlufte, mangelhafte Entwidelung, 
verlorene Mannestraft, Impotenz u. j. iw., 
bertrauensvoll an ihn jchreiben und ohne Kos 
ften volle Auskunft einer fiheren und gründs 
lihen Heilung erhalten fann. 

Herr Keoberle war jelbft für lange Seit ein 
folcher SBeidender und nachdem er vergebens 
viele angepriejene Heilmittel verjucht, vers 
zweifelte er faft an jeiner Rettung. Zufegt 


fgbte er Vertrauen zu einem alten erfahres’ 


nen Freunde, deſſen guter und ehrlicher Rath 
es ihm ermöglichte, Retung zu finder und 
permanent furirt zu weden. Da er auß bits 
terer Erfahrung weiß, daf; jo viele Leidende 
von gewiſſenloſen Quackſalbern geprellt wer⸗ 
den, ſo faßt es Herr Keoberle als ſeinePflicht 
auf, ſeinen Mitmenſchen den Vortheil ſeiner 
Erfahrung zu geben und ihnen ſomit zu 
einer Heilung zu verhelfen. Da er nichts zu 
verkaufen hat, ſo wünſcht er fein Geld dafür, 
denn er hält das ſtolze Bewußtſein, einen 
Hilfloſen auf den Weg zur Rettung gewieſen 
zu haben, für venügende Belohnung feiner 
Mühe. Falls Sie Herrn Keoberle ſchreiben, 
und ſeinen Rath befolgen, ſo können Sie fich 
auf vollſtändige Heilung, ſowie auf ſtrengſte 
Geheimhaltung verlaſſen. 

Adreſſiren Sie wie oben angegeben, nennen 
Sie dieſe Zeitung und legen Sie eine Brief⸗ 
marte bei. Nur ſolche, die wirklich einer 
Heilung bedürfen, können berückſichtigt wer⸗ 
den. » Febloͤſabw 


RHEUMATISM 


SRG TELLING 
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Aerzte verſchreiben es. Sgreibt nach Zeuoniſſen 
Hier find einige don unſeren genialen & erens 
en: 2. + Glart, Bräf. Hibernian Bant, 2; 
ortau €, 


Davis, Mutual Rejerve Bidg., Reis 
rt; U. 3. Kaltner, 5234 Brosdivan, WR limauter, 


*X Apotheten zu haben, Preis P1.50 per Fiaſche. 
FRANK SCHRAGE, 
Droguen⸗Fabritant. 


te Glort Str. und Webfter. Üpe., Chicago, SM. 


didofa, 18u15,3mo 


. wenn der MRors 

5500 Belohnung, une 
Würtel nidt Der bee im der Welt iR. Wr Yeilt ale 
— Leiden der Nieren, 
ber, Lungen um> 
ferner_Rheus 


Electric Institu 
F a ae On Sptne. 


Gejet Die „Bountagpon. 


bandpoft“, Chicago, Sampag, den 


te, 3. M. BREY, Supl. 


Eotalbericht. 
Maſſenets Oper „Le Cid““. 


Erftes Auftreten der Parifer Primadonna 
£ueien Breval. — Die Doritelung nur 
ſchwach beſucht. — Beute Nachmittag 
Gounods „Fauſt“, Abends Paderewskis 
„Manru“ zum erſten Mal. 


Corneilles Drama „Le Cid“ — wel⸗ 
ches den berühmten Kaſtilianer glei— 
chen Namens, den in Geſchichten, Sa— 
gen und Liedern vielgefeierten Natio— 

‚nalhelden der Spanikt, verherrlicht, 
der in Kämpfen gegen die Mauren jeis 
nereit, in den Zahren 1072 bis 1094, 
Wunder der Tapferkeit verrichtfe und 
der Ahnherr des ſpaniſchen Königs⸗ 
geſchlechtes wurde — hat ſich als gi 
{ches Werk auf dem Spielplan "des 
franzöſiſchen Nationaltheaters, 
„Comedie Francaife“, erhalten. An: 
geregt durch die mancherlet Schönheiten 
be3 Dramas, hat der franzöfiiche Ton- 
dichter Maffenet die Handlung bdeijel- 
ben zu einer Dper ausgenußt, Deren 
Mufit es nicht an leidenfchaftbemweater 
Steigerung in den Enjemblefägen, 
melodiöfen Arien und Duetien, an 
pridelnder Balletmufif, aber an jeder 
SInnerlichkeit, an jeder Empfindungs= 
tiefe fehlt. Alles ift auf 
Wirkung zugefnitten und fühl be- 
rechnet. Iroß der alänzenden Inſze— 
nirung und der vorzüglichen Rollen- 
befegung — Jean de Reszfe in der 
Titelrolle und Frl. Litoinne als „Xi- 
mene” —, hinterließ das Werk bei fei- 
ner erften biefigen Aufführung vor 
fünf Jahren feinen tiefen Gindrud 


nicht zu verwundern, da fich daflelbe 
zur geftrigen Vorftellung nur in be= 
jcheidener Anzahl eingefunden Hatte. 
Die namhafte Primadonna der Pari- 
jer „Oroßen Oper“, Mme. Qucienne 
Breval, welche in der weiblichen Haupt- 
partie „Kimene“ zum erjten Male vor 
ein Chicagoer Publikum trat, . hätte 
entfchieden einen herzlicheren Empfang 
berdient. Sie war die Brunhilde in 
den Aufführungen von Wagners Mus 
ſikdrama „Die Walküre“ in der Pa- 
rifer „Oroßen Dper“ und. hat dort 
mohl ein Jahrzehnt, und noch im bor= 
legten Winter, alle erften Opernberot- 
nen gejpielt und gefungen. Auch ge- 
ftern Abend maren ihr Gejang und 
Spiel gleich vortrefflih. Ihre herr- 
liche Bühnenerfcheinung, das fchone, 
edle, feingefchnittene und dabei, troß 
aller weiblichen Milde, energifche Ge- 
ficht Schufen eine „Ximene“, mie fie fich 
Maflenet, und felbft der Verfaller des 
Haffiihen Dramas „Le Eid“, nicht 
befler hätten wünjchen fünnen. Nahezu 
ebenbürtig ftand ihr der Inhaber der 
Titelpartie, Herr Alvarez, zur Seite. 
Die Inhaber der anderen Rollen — 
auch Drcheiter, Chor und Ballet — 
thaten ihre volle Schuldigfeit. Dennoch 
nahmen die Befucher ungefähr nur den 
Eindrud mit nad) Haufe, den Verdis 
Schauoper „Aida“ hinterläßt; fie hat- 
ten einen großartigen Genuß für das 
Auge gehabt? doch wenig Erquidliches 
für das Ohr vernommen, und Herz 
> Gemüth waren unberührt geblie- 

n. ; 
Heute Nachmittag gelangt Gounod3 
Dper „Yauft“ in anfprechender Be— 
fegung — Mme. Calve „Margarethe“, 
Tippel „Fauft“, Journet „Mephiſto“, 
Gampanari „Balentine” und Frl. 
Bridemell „Siebel” — zur Aufführung 
und Abend: wird Paderemsti3 Dper 
„Manru“ zum erjten Male mit von 
Bandromsti, Frau Sembrih, Louiſe 
Homer, Frigi Scheff, den Herren Bi3- 
pham, Müblmann und Claß in ben 
Hauptroden gegeben. 


* Der Derbefferungd-Verein des 
Meftends der 29. Ward mählte gejtern 
neue Beamte und beihloß, im Laufe 
des Sommers ein Pifnit in Peterjong 
Wäldchen, an 59. Str. und Metern 
Avenue, zu veranftalten. 


J 
The Hayes Dental Ass'n. 
Chicago. New York. , Philadelphia. 
Früher 10 Nahre in 
Siegel, Oooper & Co., 
: verleat nach 
209 State Str., Ecke Adams Str. 
Die Hayes heransnehmbare Brücke 
tit nad) einem me: 
hanifhen Prinzip 
‘"Fonftruirt, jichern 
guigrdliche Befrie: 
difung und Reine 
lichkeit, wie jie 
nur bei diejer Art 
Qrüdenarbeit mög: 


— ich iſt. 

Die mödlich niedrigſten Preiſe, wie ſie mit erſter 
Klaſſe Zahnarbeit in Einklang zu bringen find. 
Unfere neuen Offices find mit allen modernen Eins 

riptungen ausgeftattet zur Seritellung von 

Schmerzlojer Zahnarbeit. 

Offen Abends und Sonntags. — Konfultation frei. 

Deutſch geſprochen. R. x. Hayes, D.D. &. 


— e— 


Zellung und Külfe, 


fowie guten Rath für Jedermann, 


mibält daß gediegene deutjche Wer! „Der Rettungss 
Unter’‘, 45. Auflage, 250 Seiten ftark, mit vielen ana» 
tomilhen Abbildungen nmebjt einer Abhandlung über 
Hinderiofe Ehen, er von Wann und Frai ges 
lelen werden joll. @in richtiger Wegweifer für junge 
*—*— * verehelichen wollen oder unglũcklich 
verbeirathet find. 

Sn veränbtißer dee iR bie natbtoenbigfe Bee 
tung dargelegt, wie man Schhlehreleiden und 
traurigen * gem don den, ald: Schwäche, 
Rervofität, Impotenz, urionen 

chin wäche 





DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


No. 19 East 8. Street, New York, N. %, 
(Srliger 11 Glinton Place.) 
Der „Rettungs-Unfer“ ift au su haben bei Chas, 
Saiger, 1585 Diverien Bonl., Fde' Ölorence Ape., 
und Mrs. Therefa Soffhlag, O5 Sincoln Ave, 


Ein unfhähhares Mittel 


ift Dr. Lemfes Kalifornifher Kräuter-Ihee ge 
gen Nierens und Blafenleiden, fo aud gegen 
Kopf, Bruft- und Magen-Katarrd, bertreibt aus 
dem Körper rheumatifhe Schmerzen, vegulict 
det Stublgang, befeitigt gelbe Gefidts- oder 
Leberfleden, indem diefer Thee_die Leber in 
Ordnung bringt und das Blut gründlich reinigt; 
werfbpoll bei Kinderfranfheiten, gegen hitzige 
Sieber, weibliche Kranfheiten bei Jung oder Ait, 
in.den Wedfel-Jahren bringt diefer Thee Hilfe; 
toertbuol bei unterdrüdten Monatsregeln, 
weißem Fluß uf.m. Sraat in Mpotheien nad 
Remfes Aränter-Thee, oder Threibt an die Dr, 
9. . Lemte Medicine Go., 82? S- Salſted Str., 


B i, Rrei3 25c und 50c die 
ur Jil. Probe fre didofg> 


# 


die Außere | 


5. April. 1902, . - 


der | 





. 
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und den Körper zu kräftigen. Es 


ift äußert wirfjam nd 


"-NEURALGIE 


‚ fchnell £urirt durch “5-Drops” 


Gewährt allen Leidenden angenblirklihe Linderung. 


" Meuralgie wird durch unreines Blut herborgerufen, twoburd; das Rerbenſyſtem beeinträch⸗ 
tigt wird. Der Mangel an Nervenltaft ruft ein Zuſammenziehen der 
Nerven = Zentren hervor, wodurd ſelbſtverſtändlich graßliche Schmerzen 


entftehen. Wenn das Blunt nicht fogleich geretwigt und ber Körper in & 
junden Zuftand verjegt wird, Fo ift oft eim vollftändiger | 


us 


- fammenbrud des ganzen Nerven =» Enftems die Folge und oft 


fehr lange gefährliche Leiden. „S- Drops 
fhnelle Linderung und erzielt eine 
von diefem jhredliden Lei- 


ernde Heilung 


gewährt 
da u⸗ 


den. Es reinigt das Blut and führt gute Zirkulation herbei, beſeitigt die 
Schmerzen, und in wunderbar kurzer Zeit ſind die Nerven wieder in ihren nor⸗ 


malen Zuſtand verſetzt. 


Kein anderes Mittel in der Welt ſtärkt die Nerven— 


Zentren derartig, oder gewährt den Leidenden ſo augenblickliche Linderung. 


RHEUMATISMUS 


poſitiv kurirt durch dieſes Mit tel, ſogar nachdem 
andere Mittel verſagten. 


Beſeitigt augenblicklich alle rheumatiſchen Schmerzen. 


Es heiet Rheumotismus in jeder Form — gang gleid, 
Mustel: oder Articulars Rhbeumatiimuß 


ner»dfem, 


en Gelenk—, 
Körper voll von 


ob Euer ganzer 


ob Abe 


leide; 


Sarnfäure IH; ob jeder Theil Eures Körpers Eu peinigt und jedes Glied Eu icmerzt, ES mwanfon’s 
ed: Drops“, wenn ber Wniweifung gemäß eingenommen, gewährt pofitin fofortige Yinderung umd 


erzielt eine dauernde Heilung. 
doch vollftändig barmlos, 


«5 = DBropE“ iR das Mittel der Natur, um dag Blut zu rernigen 
&3 enthält feine Opiste in irgend einer Zarm; tein Alkohol, Fein Salgeil, 


um den Magen zu ruiniren, oder andere Troguen, welche ur die Schmerzen betäuben, aber nie eine Keilung herbeiführen. 


„5-Drops“ heilt Erkältungen, Zuften und Grippe, 
Lumbago, Süftwch, Altyma, Katarrh, Leber und Rierenleiden, Rervoſität, Nücenſchmerzen, Dyspepfie, 


Gidjt, Inverdantihkeit, Bräune, nerväfes und neuralgiihes,Ropfweh, Serzihwädhe, Schlaglähmung, 
frichende Gefühlofigfeit, Schlaflefigkeit und Blutfranfpeiten. 


‚&8 heilt Grippe, 
fo Wirfjam oder gewährt 


jo augenblidfi Linderugg ben Lridenden. 


indem eS fogleih die Reime welde die Orippe herporrufen, 
Wenn „5: Drops“ gebraudt Inerden, Können Teine Arankbeiten large berrichen. 


tddtet. Kein anderes Mittel 2 
3 


tiptet den ganzen Körper auf, jhüst gegen üble Nachwirkung diefer jredlihen Krankheit; Hefeitigt einen Yuften augendlidlich und heilt eine Grlältung ſchneger, 


al& irgend ein amderes je entdedtes Mittel. 


Frei au Alle verſchicht. 


beim Publikum. Es war deshalb auch 





ner dieſer obengenannten Krantkh 


Eine Probeflaſche wird frei per 
Por am ijieden Leſer dieſer Zei⸗ 
tung verſchickt, der anfirgend ei⸗ 
eiten leidet. 


Alles was wir verlangen, 


iſt, daß Ihr es einnehmt, wie vorgeſchrieben, und Ihr werdet finden, daß es wirkt, wie an—⸗ 
gegeben. Eskoſtet Euch nicht s und Ihr geht keine Verpflichtungen ein, wenn Ihr 
Euch eine Probeflaſche, die wir offeriren, kommen laßt. Hier iſt eine Gelegenheit, ein Mit⸗ 
tel zu verſuchen, ohne irgend welche Untoſten für Euch. Beſſeres kann Euch ſicherlich nicht 


geboten werden. Shneiderpistem 


Hitet Cud) vor Kamaymungen. 


COUPON 


No. 100. 
Ehneidet dies aus und fhidt e8 
mit Eurem Ramen und Worefje 
an die Swanion Rheumatic Eure 
Gs., Ehicage, und Ahr erhaltet 
eine —* von „d = Drop 3° 
portofrei zugeſchickt. 


Seuponaus und jchidt ihn und mit Eurem Namen und Adgefle. 


Wenn eın gewiffentofer Händler Euch etwas anderes für „S= Drops anbietet, 
nehmt es nicht an. Kein anderes Mittel wirkt fo wie diejes. Die meiften Apotkeker 
verfaufen e8. Xeder reelle Apotheker fan e3 ohne Mühe für Euch bejorgen. Wenn 


— — I TE Er ——————— — 

nicht in Eurer Nachbarſchaft zu haben, beſtellt es direklt bei uns und wir derſchicken es portofrei nach Empfang des Preijes, $1.00 p. Flaſche. 

sragt Euren Apotheker nach der „Swanſon Pill“. Ein fiheres Heilmittel für Verftopfung. Preis 2c. 
Große Flaihe „„5eDrops‘‘ (300 Dofen) 81.00. Bei Eurem Apotheker. 


SWANSON RHEUMATIG GURE CO.. 160164 Lake Str.. CHICAGO. 


Wir kuriren K 


In 


NINE 


2 
—88 


A 


ehrliche Behandlung. “ 


— 


„Für 


tampladerbruc! 


% 

aßt Euch nicht fhneiden! Es 
mag Euch ruiniren. 

Bir heilen ohne Mefler. 

Krampfaderbrudh ruinirt DasLes 


ben Taujender von Männern, 


seid Ihr damit behaflel? 


„Arambfoderbruh”, eine borberrihende 
Stranibeit, it eine Erweiterung oder Berarö- 
Berung gewilier Adern, welche fi aus ber» 
ſchiedenen Urſachen verſchlingen und verwi— 
deln und fich dementiprehend anfüblen. Zies 
bende Schinerzen in den Weichen und im 
Hiücen find damit verbunden. Das Leiden 
ftört den algemeinen Gefundbeit3zuitand 
und berurfadht biele Blage. Euer Geilt wird 
Ihwach ımd Ahr werdet verzagt. 

Kein anftändiger Mann follte zögern. Er 
folite einfeben, daß fich das Leiden ın Folge 
des Zögerns verichlimmert. Xebt nicht langer 
obne Genuß der Lebensfreuden dahin, denn 
e3 gibt eine abfolute Kur fir Euren Krampf- 
gderbruch und Eure Schwächezuſtände, ſodaß 
Ihr-wieder lebensfreudige, im Bollbeſiß 
Eurer geiſtigen und phyſiſchen Kräfte be— 
findliche Männer werden fſönnt. Wir luriren 
hei einem Beſuch ohne Meſſer und fchmerz- 
los. Ihr ſollt in Bezug auf unſere Geſchick— 
lichleit und Kur'kein Riſilo übernehmen; wir 
übernehmen Euren Sal gegen Garantie. 


Sichere Heilung. 


ift mas Jhr verlangt. Wir geben Cu eine 
geiestihe Garantie, dab mir Cud Heilen, 
wenn nicht, erltatten wir das Geld aurüd. 


E3 tft der tödtende Krampfaderhruch, der Euch ſo viel Lebenslummer verurſacht. Es iſt 


dieſes Leiden, welches Euch ſo ſchlaff macht und entmuthigt. 


Dies iſt es, welches kure 


Kraft, Cure Nervenforce, Cıren Ehrgeiz beraubt. Diefesliebel entzieht Euch die ganze Le— 
bensfraff und mit der Zeit wird e8 Euch ruinirdit. Ibr’fönnt jest nooı geheilt iverden, ebe 
es zu fpät fit, Jeder Zug bringt Männer aus der fremde, die jih beilen lalfen wollen. Ei» 
fenbabnfabrt wird Patienten, die aus.der Fremde nach der Stadt fommen, quigeichrieben. 


Wir garantiren eine Seilung, wenn wir cS verfprehen. 
‚wir feinen Erfolg haben, Foftet es Euch nichts. 


Krampfaderbrucd, Bruch, 
ſchlechtliche Schwäche 


Privat-Krankheiten. 


Wenn 


nächtliche Verlufte 


ne» 
vergrößerte Proftrate, i 


Strif- 


tur, Gonorrbwea, Blytvergiftuna, Hämorrboiden und alle Bribvatfvanibeiten, wegen twelder 


Ihr Eueren Hausarzt nit aufiuchen woit, 


Vienna 


Staate. — 


bi3 6 Nacdın. 
Samitag, 6 bis 9. Sonntag, 9 his 1 


Größtes mediziniiches Anititut im 
Spreditunden: Täglih. 8.30 Borm. 


Medical Institute, 


No. 130 Dearborn Str. (2. Fioor), 
Ecke Madison, CHICAGO. 


Abende: Dienſtag, Donneritag und 
Nachm. 


465-467 MILWAUHEE: AVE. 
„en "COR CHICAGO’ AVE*:- 


Dollitändig PREI ohne Roiten 


werden unfere allgemein berühmten Bruchdänder von ımijerem erfahrenen Breh-ESpeziafiften anges 
pabt.— Onte, mifQeder Überzogene Bruchbänder, einfeitige son Ge aufwärts: und doppelfeitige won 
1.25 und böber. Nirgends fo gut und billig gu faufen, Pruchbänder mit den neneften Werbeffes 


rungen zu halben Preiien. Unfere Unterleibsbinden und Nabelbruchbänder 


find überel als Die 


beftzn bekannt. Vorzüglich pafiende, dauerhafte Gummißrämpfe für Krampfadern und oeſchwollene 


Beine werden nach Maß angefertiat. 


= . für cinfeitige 
65e — — — 


Abende lis 9 Uhr offen. — 8 bequeme Unpehrjinmer. 
Biuch Spezialiſten. — Frauen werden auf Wunſche ven einer 


ürd I 
1.25 age 
> Unterfugung durch unfere 
me bedient. I 


HENRY SCHROEDER, 465-467 Milwaukee Ave. 


re üße Beidenden 
Rip gefeit"Bru@bäuder, 200 
en po uw ⸗ 
ee Ber Beibßinden für f$waden Beib, 
Mutteriaäben. fette Bente und Nabelbruce, Gummie 


fträmpfe fir Krampfader, Gerabehalter, Rrüden, fünf 
i$ mein neu erfundenes 
er. er 
ohne Eon a wird unb eine dere Heilum 
—— — 
Bri 


lidde Beine u. j. m. —Bru 
bamd, weldes einge» 
uemfte, — f 
drikant, 
See 


a | 
iſt in der deut ſchen 

für Brüs 

DR. SCHROEDER, 


* 


— AI Re ren 


* 


fünt Yabne zieyen ohne au 
— au verjpüren. — Frau 9. SS t, 824 
Sebi Sühn Sold⸗ gau sı 
i ee ei ungen afw 
Beſte Zühne. S. ©. = Silber Füllungen 
Bette —5 Brüdenarbeit 
Reine Rerthnung für das Ziehen, wenn 
fett werden. — Cine geidhri Garantie 
Yabre mit allen Arbeiten, 


2 n, x % 

| Re > 

Kae, werben bom ifrausuarzs 
infL —— 


— — * 


Gefahr 


bei jedem 
Huſten. 


Ganz alelch, wie leicht ole Erkaltung erſcheinen 
mag vernochlaſſtat ſie nicht. 

Es zeigt, dah eine Entzundung an einer gefahrli⸗ 
Gen Stelle vorhanden ift. Sie mag fich fehfegen und 
entwideln und haften bleiben. Sr fetd nit anber 
Gefahr: bis gehtilt. 

ogar der unbedenterbe Suften deutet Gefahr.an, 
Mehr als die äilfte der Gräber der Welt jind ges 
fünt mit Opfern von Kehls nad Qungenleiden, melde 
in _derfeiben Metfe anfingen. 

Wir mwollm Cu miht erihreden Mir beabjichtis 
gen nur zu beilen. &3 würde feinen hoffnungslojen 

uften geben, wenn ein gerigfügiger &Nuften fofort 
befeitigt worden iärt. 

Für jeden Guten fauft dus Defte Mittel, das Ihr 
tennt. DBerfucht Feine mwirtungsloien Mittel, denn 
teines ift zu ficher. &8 liegt große Bernbigung dars 
in, dab wenn Ahr 


Hartwigqg's 
Lungen;Balſam 


debraucht, Ihr ſicher gebt. 
502 Armitage Wpde., Chicago, 15. Ian. 1802. 
Hartwig Drug Co.— 
Dleine Herren! Ba einem ziweimüchentlichen Leiden 


bejtiger GErfältung uns. nah mehrfahem Gebrauch 


aller möglichen Hilfsmittel, wie Huftentur, falte'una 
warme Abreibungen, indeß ohne Erfolg, empfahl 
mir einer meiner Freunde Xbren Yungenbafjam, 
welden er mit beiten Grfolg gegen Unfall von 
Qungenentzündung gebraucht batte. Ah Faun fagen, 
daß ich meine Geſundheit fogleih wieder erlangte 
und bat ich Ihren Yungen»Baliam al3 VBorbeugungs: 
mittel unvergleiglid finde. Die gleihe bewundes 
rungSwürdigen Mirfungen babe ih auh in vielen 
anderen Fällen geieben. Gin gutes Omantuım Ihres 
Qungenbaljams babe i& arm mebr Freunde in 
Buffalo geichidt, die Seine Eigenschaften nicht genug 
rübmen fönnen. Gebrauden Sie Hartivigs Yungens 
Balfam und Sie werden, allen nur Aälte u. f. mw. 
verurjadhten böjen Wirkungen entgeben. 
AUhtungsvell, 
William 


x 4. 

Verlanft bei allen Upotheleen — 25e, 5 
81.00 Flafhen. — Kergeftellt von ver 
Hartwig Drug Co., Chicago. Ill’ 

: 15mnz, diſa, 80 


en. 
und 


An Bruchleidende! 


Aeder, der einen Bruch befommt, und Alle, bie 
mit ihrem _-Aruch oder Band Trubel haben, viel 
leicht fogar nlauben, dak ihre Bruch nicht aufgehals 
ten werden fan, jollten jofort den erfabrendften, 
deutihen Bandagiften Chicagos foniultiren, der Als 
len Hilft nnd" Reden, der überhaupt furirt werden 
fann, beilt.- Mijährige Erfahrung, freie Roniultas 
tion, billige Preiſe. Dtto Kalteich, 
Bimmer 1, 133 Clart Str., Norboji:Cde Madijen. 

j 225, jadi* 


Gegen Nieren:2eiden und 


ER Blajen: 
(SUN 


Katarrh. 

Heilt alle 
* Eutleerungen in 
BELLE 43 Stunden. 


Sjede Kapiel 
trägt den 
Hanıen E” 
Kütet@ud d. 
Nachahmungen. 


DR. J. YOUNG, 
Deutidger Spezial: Arzt 
!. ugen⸗ Ohren⸗, Naſen⸗ u. Dald: 
leiden. Behandeis Diefelben gründlich 
und jdhnell bei mäßigen BWreifen‘, jchmerylos 
nah unübertrefflihen neuen Methoden. Der 
Yartnädigfte ientatarrh und Echwer- 
hörigfeit. wurde. furirt, wo andere Aerzte 
erfolglos Blichen. Künitliche * Brillen 
angepabt. Unterfuhung und Rath frei.— 
Rlınit. 261 Kincoin Ape., Stunden: 
8 Borm. bis 8 Uhds. Eountags 8 bis 12, 


CHICHESTER'S ENGLISH LS 
Druzgist 


NNYROYAL PI 


d @nly Genuine. 
SAFE. Alwaysrelinble. Ladies, ask 

fr CHICHESTER'’S FNGEIE 

in RED ani Gold metallic bores, sesled 
with bineridbon. Take no other. fuso 
Dangerons Subatitations nnd ita- 
tions. Buy of your Druzgist, or send 4e. in 


siamps for Partjeulars, Teatimeniais 

and *Rellef for Ladies,” in letter, > rm 

turn Mail.: 10,009 Testimonials, Beta by 

all Druggicıa jeal Oo., 
2560 


Chiehester Chemi 
Square, PHILA. PA. 
Please reply in English. 


— 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Derter Bullding 


Dre Aerzte diefer Anftalt ind erfahrene dentidde Sp 


aliften umd betrachtea ed als eine Ehre, ihre leidendem 


itmenf U al lid von ihren Geb 
ger je Yanı mögli — rechen 


He aeheiinen Aranfheiten ber nänner. Fraucem 
u en und Menftruntionsfiörungen ohue Oper» 


2 — — olgen von Selb 
von 8 fe — — für radita la 
Yon Prüde Krebs, Tumoren. Baricoceis 


am Drei Dollars 


su t g Dies — Stunden 


a 


Be 


— NEL A 


v 


IR 
— 





— 


mas nen une 


ı 8 Ilnfere Sohens-Verficherungen u 
find die-ficherften Derfprechungen, 
find die ficherften Sparkaffen für's hohe Alter, 


find die ficherften Garantien für die Kamilie, 
im Salle des Todes des Ernährers. 


Tauferde von jauer verdienten D 


Schattenſeiten. 


ollars werden jedes Jahr 


verloren von Leuten, die Logenverſicherungen angehörten, denn 


alle Logen von Anbeginn an gehen den Weg, 


der zum Waſſer 


führt, oder mit anderen Worten: zum Verderben. Kein Geſchaft 


kann auf lange Zeit exiſtiren, 


wenn es nur ſo viel Geld 


ein⸗ 


nimmt, al3’cs ausgibt, denn eines Tages fommen imborherge- 
fehene Sachen vor, die einen ſtarken Ueberſchuß beanſpruchen, 
und too Diefer fehlt, iit ein Kehffchlag nicht abzumenden. 125 big 
139 LZogen und Verjicherumgsvereine gehen jedes Jahr in den 


Vereinigten Staaten in Die Brüche, 


erwähnten Gründe. ; 


Lichtſeiten. 


veranlaßt durch die oben 


Ganz anders find die Verficherungensin der reichiten und 


größten Lebensverficherungsbant der Welt, 


„Die Equitable Les 


bens-Berficherungs=Gefellfichaft von Nem York“. Diefe Gejell: 
ſchaft, welche über Reſerven und Ueberſchüſſe 


von über 330 Millionen Dollars 


berfügi, verfauft Lebensverficherungspolicen, die im Falle des 
Todes jofort ausbezahlt werden, auf die man nad 3 Jahren 
Geld Teihen fan und auf welche man nad) 15 oder 20 Jahren 
fein eingezablies Geld mit Dividenden oder Zinfen zurüderhält. 


Wenn man 3 Sabre verjichert iit, 


fo braucht man nicht weiter 


zu bezahlen und ijt troßdem noch für eine Reibe von 5 bis 6 
Nahren: verfichert für den voffen Betrag der Police. Wenn man 
al!’ fein Geld durch Spefulation oder Unglüd verliert, das Le— 
bensverjicherungsgeld fann nicht verloren gehen; es ijt durd) 
dag Gejeß, durch) Die Regierung gejchüßt. E3 tft eine Altersſpar— 
fajfe; wenn die Zeit fommt, wenn man nicht mehr arbeiten fan, 
ein Nothgrofchen für die Familie, wenn der Grnäßrer von ihr 
genommen wurde. Die beiten und Hüajten Gejchäftsleute kaufeu 
ne jolche Verjicherungen. Schiet noch heute den untenstehenden 
Koupon an den Generalagenten und laßt Euch genaue Anfor- 
mation zujchiden. Wolt hr etwas für Eure Yyamilie thun, fo 


2 


fauft Euch eine Verficherungs-Police, :Xhr werdet es nicht zu 
bereuen haben, dein jeder Mann fann jtolz darauf fein und mit 
Jich jelbit zufrieden, wenn er fich jagt: „Ich habe nicht allein für 
die Meinen gejorgt, jo lange ich lebe, fondern ich babe auch für 


meine Lieben geforgt nach meinem Tode, 


und zivar in einer 


Weife, wie c3 Jicherer feine gibt. Gibt es ein jchöneres Gefühl, 
als mit ftch jelbit zufrieden zu fein? Keine Aufnahme-Gebühren. 


hr braucht nicht gleich zu zahlen, e3 wird 


Euch leicht gemacht. 


Scict diefen Coupon.an den General-Agenten : 


der Equitable. 





AX SCHUCHARDT, General-Agent, 


207 Chamber of Commerce Bldg. 


— 


Bitte ſchicken Sie mir genaue Informationen über eine Ver— 


ſicherung in Ihrer Geſellſchaft. Ich bin 


Ich wohne 


| 
| 


Es gibt viele gute Sebens-Derfi 


eo‘ 


Jahre alt. 


. . . Straße. Mein Name iſt 


Da re Be ae a ... 


4 


cherungs Geſellſchaften in der Welt, 


aber keine Geſellſchaft hat einen ſo großen unvertheilten Ueberſchuß, 


— nrümllich iüher 710090. 900 Doſſurs. — 


Meine Angen ſind gerichlel. 


Dantk der wunderbaren Geſchicklichkeit von Dr. 
Oren Oneal. Er richtete meine Augen und 
rettete mein Augenlicht in zwei Minuten 
ohne Meſſer, Schmerzen oder Brillen, fagt 
James Eggo, Ir. — ſieht nach 42jähriger 
Blindheit. 


„G3 freut mich, Anderen wiſſen 3m lafien, was fir 
ein wunderbares Werk Dr. Dren Oneal, der hervor 
ragende Augenarzt, an mir vollbradte, indem er 
meine Aigen richtete, welche jeit meiner Kindheit 
fchielten, und meine Augenlicht iviederherftellte, wel: 
es jehr ihwadh war und Alles dies ohne Mefier, 
Schmerzen oder Brillen in zwei Minuten. Ah bin 
jest ftolz auf meine Augen, aber ehe Dr. Dneal mein 
Leben erhellte, indem er diefe graufame Gntitellung 
beilte, fhämte ich mich feben zu laſſen. Ah weiß, 
daß Dr. Oneal daffelbe für viele andere getban hat, 
und er fann e8 für Jeden thun. Ich wünſchte, daß 
Jeder, der dies nicht glaubt, an mid fhreibt oder 
berfommt und meine Augen anfiehbt umd fich bei 
meinen Freunden erfundigt, Ach bin Dr. Oneal vie: 
Ien Dank fchuldig. Denn er hat meine ganze Yauf: 
bahn umgewandelt und mid aus der Trübfal zu uns 
ausiprehlichem Glüd verbolfgn.“ 

Fames Egao, jr., 
104 N. Wood Str., Chicago. 

Dr. Oneal’s Uuflöjungs: Methode 

bat fih durchweg fo ivirfjam eriwiefen in den fchiwie: 
rigfte Fälle von Staar, Häutchen, . granulirten Au- 
genlidern, Krankheiten der Sehnefver — ale Fälle 
von Blindheit — dab Dr. Dneal feine Wirkung po- 
fitip garantirt in Fällen, mo nod) frgend-weldhe Seh: 
‚Fraft vorhanden iit und ein richtiger NVerjuh damit 
gemacht wird. Abjolut fein Meffer, eine Echmer: 
zen, aber eine Heilung gittelft Mledisin’ von ipunber- 
barer Wirfung und Do fo milde, Daß e& ohne Bes 

denken bei einem Finde angewandt werden Tann. 

Veter King, Doer&burg, Tenn., wurde blind mit 
Staar neboren und lebte 42 Yahre in der Finkpenib, 
ebe er von Dr. DOneal cr und jchen gemacht 
tourde dur die DOneaf-Methode ohne Meffer. Das 
war in 1887, und jest nach 15 Jahren gibt Serr King 
folgende beijhtworene Ausfage-ab: 

Dversburg, ‚Tenn., 12. Märg 1902. 
Un Alle die es angebt— : 

Sierdurd) bezeuge ich, dak ich blind geboren wurde 
mit Staar auf beiden Augen. Ym Aahre 1887 als 
ih 42 Xahre alt war, gab mir Dr. Dren DOneal, der 
berühmte Chicagoer Augenarzt, meine Sehfraft volle 
ſtändig wieder. 

Sein» Behandlung mar mild und verurfachte mir! 
feine Beichwerden. Ych hatte viele beriihmie Aus 
genärzte fonjultirt, aber ale fagten mir, ih Tönne 
nicht ‚geheilt werden. 8 freut mich, fagen zu kön⸗ 
nen, dab meine Schtraft nah 15 Jahren no fo 
gut ift-ivie am Tage, an mwelikem mid Dr. Oneal 
aus der Behandlung als geheilt entlieh. 

Peter King. 

Beſchworen und unterfährieben bei mir, diefen 18, 
Tag des März 1902. 

(Siegel) 
Fonrfergufon;, Elert, Dyer County, Tenn. 


Dr. Oneals Math und nenes Bud frei. 
Wenn Ihr freibt oder borfpreht und Dr. Oneal 
Euer Leiden erzählt, wird er Euch fein meues Buch 
und feinen Rath freigeben. Menn Ihr fhon bier 
twaret, Tonmit wieder; wenn Ihr ſchon geichrieben 
habt, ſchreibt wieder. Dr. Onñeal hat Euch etwas 
Wichtiges, zu fagen. 2 n 
Dffice-Etunden: Xäglih von 10 Uhr Norm. bis" 
2 Uber Rahım., Ausgenommen Sonntags. Offen 
Montag und Donnerftag Abend von 6 bi8 8. Tes 
lephon:  Eentral 


OREN ONEAL. M. D., Sö8setesynes 


(Eriwähnt diefe Zeitung, wenn Ahr schreibt.) 


French 
« Speecifie 
„ beilt im 
mer alle 


KAtankyeı- ” 


1330. 


7 


‚1902. 


EIN B RS 
BLOCKOFSTORES 


———— HALSTED 
CANALPORTAVE.& 20“ST. 


22 


— — 


Jahrestag⸗Verkanf 


findet ſtatt am 


Montag, Dienflag, Mittwod und Donnerflag. 


22 der größten Bargains, die je offerirt wurden. 


100 Dusend Eghptian Nibbed Hem- 
den für Damen, volle GrößegCream 
und einfach"mweiß, geformt und mit 
Spitzen bejegt, böllig merth' 206, un> 
fer Preis während dieſes 

Verfaufs 


Qualität, in fchönen Streifen, 
fpeziell per Nard 


reine Dongola Schnir-Schube für 
Damen, neue Coin-Zehen, Batent-Le- 
der-Tips, Militär-Wſätze, iſt ſchön ge— 
ſteppt, die 81.69 Sorte 99€ 


Schivarzer Sateen, Seide-Finifh, fehr 
feine Qualität, echtes Schwarz, 1214t 
Sorte, Nahrestags = Ver: 6} 
faufspreis u ic 
Nur 10 Yards an einen Kunden. 


Spulen-Zwirn, (Coats') 


ſchwarz oder 
weiß, 2 Spulen für 


dc 


Peruna, et Dollar die Flache, für 


diefen Verkauf. 


.....69€ 


Proctor, & Gamble3 Amber Seife, vol 
Pfund-Stüde, 0 
3 fü c 


für ern 
Knaben-Angüge; doppelbrüitig u. Ve- 
jteesFacons, Größen 3 bis ‚15 Jahre, 
—— von vorzůglichen Cheviots und 

affimeres, —— find blau,braun 
und fancy Mifhungen, $2 8 
Anzug zu c 


Mefliing Ertenfion Poles, die beſte 
Qualität die gemacht wird, können für 
lange Spitzen- oder Sajb-Gardinen 
gebraucht werden, dehnen fich völlig 4 
Fuß aus, einfchließlich Firtires 6 c 


Schwarze _nabtlofe Damen-Strümpfe, 
doppelte Sohle, echtes Schwarz, wirf- 
licher Werth 10c, jpezieller Ver=, 4 

faufspreis, das Baar ER c 


Parlor⸗Tiſch, 16 bei 16 viereckige 

—— — * n Dat ober Birken⸗ Aus⸗ 
ng, ; 5 

mengefegt die ?öc ort * 

zu 7 * a . N 


.. Veh. * warn» 4 


Unjer 10c Kleider-Gingham,fehr feine 
3 . 


+ Quart-Flajche 


100 Dußend weiche gebügelte Negligee 

Hernden für Mänter— zwei PBartien, 

mit Dazu gehörigem Kragen, mit 2 fe- 

—— —— 2 re⸗ 
ulare 50c Hemden, für 

Biefen Verkauf dc 


40 Ballen von ertra ſchwerem gebleich⸗ 
tem Muslin, 6c Sorte, Jah: 
restags⸗Preis 


Damen-Wrappers von echtem im Stück 
gefärbten Percale, iſt ſicherlich echt. 
mit caped Schultern, fitted Futter, vol 
ler Flounce, Größen 34—44, dc 


$1.25 Sorte zu 

45 Boll breite jhtvarze Satin hrocaded 
mwollene Stleiderjtoffe, in ausgewählten 
Muſtern, 50c Waaren — mährend 
diejes Spezial- _ > 
Verfaufs IC 
Beiter 
diejen 


erfauf 5 Pfund 


Waſhburn's Gold Medal oder Klein 
Bros. TAX Minn. Patent: 9) 
Mehl, 4 Barrel Sad...... IC 


35 Dußend feiner Falifornifcher Port: 
Wein, tverth 3öc, bo we 7 c 


Blaue Denim Männer-Oberalls; mit 
voller. Schürze, echtes Blau und jchiver 
rer Denim, befte Arbeit und jede mit 
Union-Etifette, Größen 34 bis 44, die 
500: Sorte, Jahrgstags- 29 


Verkauf 


Tafel-Oeltuch, die allerbeite Mc-Qua- 
lität, .neue Mujter, 
die Yard 


— Su * —— von 
uſtern, re Verkaufs⸗ 
rei ehe ‚ie 
2 — — * 
r größte Werth je offerirt Dieſe 
Barhe beitebt aus allen & öpen don 
Thee-Kefjeln, 14 und 17 Dt. rr⸗ 
Schüſſeln, Präſervbe-Keſſeln und Sau⸗ 
cen⸗Pfannen, Ka 
qu auid grün emaill 
Bon ng 


ranulirter- Wajch- Soda, für 


8c 


—5* und ee 


* 


— EHER 


(Eigene Rorrefpomdeng der „Wbenbpoft*.) 
New Yorker Plaudereien. 


Von der arohen Oper — Emma Calve als Behert⸗ 
Hierin der Bretter. — Fritzi Scheff geht zur eng⸗ 
Iifhen Bühne über. — Ueber „Meifaline‘ uud 
Manru“. — Wozu ein Statift herhalten muß. 


New York, 2. April 1902. 


Wenn die gefiederten Nean be 
Resztes_ und Marcella Sembrichs 
draußen in der Natur ihre Arien "zu 
hmettern beginnen, dann hören Die 
richtigen de Resztes und Sembrichs 
mit dem Singen auf. Das ift eine alte 
Gefchichte. Ach hätte, Diefe Thatſache 
viel fürzer in den Worten ausbrüden 
fönnen: „Die mufitalifche Jahreszeit !it 


borüber.“ Aber Sie werden mit zuge⸗ 


ben, daß die andere Faſſung Konrad 
Niekemähiger oder poetifcher ift. Ymar 
fpielt die Zruppe des Herrn Maurice 
Grau noch eine Weile in der „Probinz“ 
herum und gibt vielleicht no einige 
Abfchied3-Vorftelungen in New Norf. 
Aber das ändert nicht3 an der Ihatfa- 
che, dak die große Oper zu Ende ift. 
Grau hat diesmal famos abgefchnitten. 
Man hört das von allen Seiten. Er hat 
und weniger Dper al® das lebte Mal 
gegeben, und das Bublitum ift gerade 
deshalb fleiiger in’3 Opernhaus ge— 
fommen. Au bat er auf verjchiedene 
„Unerfgwingliche“ verzichtet und den 
Uebrigen nicht mehr die blöbfinnig ho- 
ben Gehälter von früher gezahlt. Dann 
bat er noch ben wundervollen „Prince 
Henry Job“ gehabt, der ihm über 40,⸗ 
000 Ddollars eingebracht und Papa 
Grau zu einem glühenden Verehrer 
monarchiſcher Einrichtungen im Allge⸗ 
meinen und der Hohenzollern im Be⸗ 
ſondern gemacht hat. Alſo — mein 

tauchen, was willft Du noch mehr? 
Das Morischen trägt denn auch nicht 
halb ein fo verefeltes Geficht zur 
Schau als ehedem. Nur die [chöne Em: 
ma Galos- hat ihm abermals em 
Dutzend Haare vom Kopfe geärgert. Bei 
den wenigen, die Herrn Grau geblieben 
find, ift das ein furchtbarer Verluft. 
Emma mußte, daß fie Graus Jeltenftes 
Singvögelhen mar, und mehe bem 
Dpern-Direftor, wenn Gmma das 
meib, daß fie ihm unentbehrlich ift. 
Sie mußte, daß fie die größte Zugfraft 
der Truppe war und jpielte das ala 
Irumpf aus. Daher au) die 1500 
Dollars für jedes Auftreten. E3 heißt, 
daß fein anderes Mitglied der Truppe 
diefe Summe erhielt, nicht die Games, 
nicht die Schumann-Heint, auch nicht 
die Seinbrich, und von den Tenören, 
Baritoniften oder Baffiften ebenfalls 
feiner.. Eine der Damen, die 750 Dol- 
lar3 für jedes Auftreten erhielt, joll da= 
rüber bis zum Schluß untröftlich geiwe- 
fen fein. Da fie da& mit nad) Europa 
nimmt, fo merden aus den „lumpigen‘ 
750 Dollars über 3000 Marf. Als ob 
da3 garnichts wäre! Wie viele bon den 
Sängern und Sängerinnen im nächften 
Winter wieder nach Nerv York zurüd- 
fehren werden, bleibt abzumarien. 
Eine Sängerin fcheidet bejtimmt aus 
der Truppe aus: die muntere Fribi 
'Sheff. Sie hat hier einen Vertrag 
unterzeichnet, wonach fie im fommenden 
Winter auf der englifchen Bühne in 
New York auftreten wird und zwar m 
leichter Oper oder Operette. Fräulein 
Scheff hat fich in New York aroße Be- 
fiebtheit erworben. Sie fingt hübic, 
ift eine reizende Erfcheinung und ihr 
Spiel ift voll Grazie und Bilan- 
terie. Aber da die fchwere Oper 
nicht recht ihre Fach ift, kam fie 
im Opernhaus nicht genügend zur Gel- 
tung. Die großen Sterne überftrahlten 
fie allzu fehr. Sebt wird fie ala Gtern 
ganz für fich jtrahlen. Hoffentlich 
bleibt ibr der Erfolg au im ihrem 
neuen Wirkungsfreife treu. Für eine 
fo eigenartige und zugleich ſympathi— 
fche Künftlerin ift ohnegmeifel in Nem 
York ein Bebürfnig vorhanden. Aud) 
Emilio de Marchi, der junge italieni- 
ſche IZenorift, dürfte faum bei ber 
Iruppe des Herrn Grau bleiben. Er 
fol einen jehr jehmeichelhaften Antrag 
bon Angelo Neumann angenommen 
haben, im nächiten Winter in den euro- 
päiſchen Hauptſtädten aufzutreten. 
Ferner verlautet, daß Walter Dam— 
roſch nicht mehr die Stellung des deut— 
ſchen Opern-Dirigenten bekleiden 
wird. Es ſoll wieder Jemand importirt 
werden. 

Mit ſeinen Neuheiten hat Herr Grau 
wie gewöhnlich kein ſonderliches Glück 
gehabt. Iſidor de Laras' „Meſſaline“ 
iſt von der Kritik fürchterlich zerzauſt 
worden. Das Publikum benahm ſich 
etwas freundlicher. Aber wer weiß, 
was geſchehen wäre, wenn der angebe— 
tete Sopran-Götze, die Calvé, nicht die 
Titelrolle geſungen und daraus einen 
zweiten Aufguß von „Carmen“ gemacht 
hätte. Offenbar bildete ſich das Pub— 
likum ein, das Ganze wäre eine ins 
Altrömiſche übertragene Carmen und 
mar in feiner wahrhaft xührenden mu— 
ſikaliſchen Beſcheidenheit damit zufrie— 
den. Ueber. die zweite Neuheit, Pade— 
rewsti's „Manru“, herrſchte ein un— 
glaubliches Durcheinander von Mei— 
nungen. Das Publikum war bei der 
erſten Aufführung kühler, als man er— 
wartet hatie, beſonders nach dem erſten 
Alt. Jedermann war darauf gefaßt, 
daß Paderewski, der KlabierGößze, 


Ueber 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” . 
Pain Expeller 


ist dns Beste was <8 giebt gegen 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RBEUMATISCHBE 
BESCHWERDEN ALLER ART, 


„bei allen Droguisten 
Fe und ze... ermitielst ' 


FM. Richter & Co, 
215 Pearl Street, 
New Y 


fchen. 
| Menic. 
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Milwauxee AVENUE AND_PAULINA 


„&bendpoit‘‘, Chicago, Samftag, den’5. Apuil 1902. ° : 
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—E rer 


STREET. 


‚Saifongemäße Waaren 


zu Preifen, die Schnelle Refultate bringen, 


Montag, den 7. April. 


5e ſchwarze gerippte J loe ſchwarze feine 
Lace und fanceyh baumwollene nahtloſe 
Strümpfe für Damen Strümpfe für Damen, 


zu zu 
15€ 10c 
„ Anzüge fürrjunge 


Geihäfts: Anzüge für 
Männer, durdaus Wänner, ganzwollene 
Gaffimeres, B.W und 


ganzwoll. ajfimeres 
u. Worftede, 87.50 u. sei 

86.00 Wertbe, Größen 
14 bi 20 Yabre, 


58.50 Wertbe, meiftens 
51.98 


feine Nummern, 
40: u. Jögöll. ganzwoll. 


; 95 
52.99 
franz. u. Sturm Ser: 


4ö3öl. ichwarzer eng: 
ae, ihmarı; u. farbig, 


lifher Mopair, Sici: 

lians und Brillianti: 
jowie jchwarges Mel 
tofe, befte je offerirte, 


ne, feines Qufterine — 
die Yard zu 


Te Werthe, die Yard 
50€ 4dc 
Nöde, mit 


Percale Wrappers 
Flounce-Bottom,— 


für Damen — mit 
Flounce-Bottom — bejegt, mit Percaline 
gefüttert, 
» 


; 55e 98c 


Schwere leinene Dud- Tür kiſche Bad⸗Hand⸗ 
Handtücher, die große J.,tücher, ſhmere Quali— 
8 * * ob tät, einfahe mit ros 
Sorte, echt = farbige M tnen Mändern, Öröbe 
Ränder, regıläre 15c 


% bei 50, Lie Werth, 
Werthe, ſpeziell 


per Stüd 
1 
sc 
- 


dc 


reines Balbriggan— 
Unterzeua f. Männer, 
in-bfau u. canptifcher 
fyarbe, doppelter Sig 
in Interbojen, werth 
3Be, zu 


25€ 


On 
x 


Kleider - 


Madras- und Dercale: 
Hemden tür Männer, 
belle und duntleSchat 
tirungen, dazu pafien 
de Manfchetten, Töc, 
SRc und 


46c 


14 QDuart 
Geſchirrſchüſſeln, 
werth, ſpeziell, 


25e 


Plattirte Toiletten: 
Papier = Halter, das 
Stüd für 


de 


Große Sorte Brot: 
Pfannen, tiefe und 
niedrige — da3 Stüd 
für 


derzinnte 


gr. 
dt 


Oxford Laun: 
dry = Seife, — 1 
Stüde. für 


l5ce jcdhiwarze baum 
wollene nabtivofe 


Strümpfe für Damen 
zu 


Arbeitshojen f. Män- 
ner, Odds u. Ends in 
s1.0N und $1.50 Wer: 
then, ganzwoll. Stoffe, 
um damit zu räumen, 


580 


15e feine ſchwarze und 


% 13 — 
fanch farbige Socken 


für Männer, zu 


. 00 Vatent-Leder⸗ 
Schuhe für Männer — 
vorſtehende 


So 


Weißes India Leinen, 
Fabrit Reſter, 


lie Qualität — per 


10€ 


Die M. Child ae 
ſtrickte Korſet-Waiſts, 
Größen 1 bis 12., 
löe Eualität, 


% 


Be Kleiderſtoffe, Gra— 


nites und Serges, in 
ſchwarz und Farben, 
ſo lange der Vorrath 


reiht, per Yard 
12:c 


Reinwollene 
Etons, durchweg 

.. J 
gefüttert, 


83.98 


Ertra Schwere gebleich: Reinleinene befranſte 

; i i te Da: 

te Bad-Handtücher, 54 und eingeldumte De 

9 maft = Dandtüher, 2 

goll lang, regulärer bei 46 groß, fancy 

2c ſpeziell Spenmworf Räder, 3öc 
Wertbe, Auswahl 


25 


Kings 00 Yp. Ma: 
ihinenfaden, fchwarz 
und teik, alle Nun: 
mern, per Spule 


1c 


ed Delorirte 


die 


Tamen = Leihen - 

niedriger Hals, fanch, 
oder einfach, jomwie mit 
Wing Uermeln, alle 
Gröken,3 für 256, das 


Stüd 
%e 


10 Quart 
Raiſers, 4Me 


ſpeziell für 
— 
250 


Holnans S 
Chips, — 3 


Brot⸗ Fan 


werth, Spucknäpfe, — das 


Stüd für 
9 


ganzesMeis 
10 Pfd. 


Len feſteys 
Mehl, 


ceıren 
Pfund zen 
Sad 


für 


28c 





Die natürlihe Fruhtfäure der 


Iraube im 


KING OZARK 
PORT WINE 


reinigt den Körper von Abfonderungen, eriteuert 
das Blut, verbeffert die Hautfarbe, den Appetit 


und das allgemeine Befinden. 


Es iſt zu haben 


bei Apothefern in Quarts, Pints und Splits. 


Claret, Rheinwein, Port und Sherry. 


Brandsville Fruit Farm Co,, 
536-538 2. Divifion Str., Chicago. 


dem Komponiften zu einem Triumph 
verhelfen würde. Aber das war nicht 
der Fall, troß verfchtedener Herporrufe 
des Virtuoſen nach den Altſchlüſſen. 
Die Kritik fand an dem Werk viel zu 
loben und viel zu tadeln. Sie fand 
den orcheſtralen Theil beſſer als den 
ookalen und verdammte einſtimmig das 
Textbuch als gräßlich fade und lang— 
weilig. Alles in Allem ein Erſtlings⸗ 
werk, das zu Hoffnungen auf die Zu— 
kunft berechtige. Wieder AUndere, dar—⸗ 
unter bekannte Muſiker, erklärten 
„Manru“ für nachempfunden und aus— 
getüftelt und unintereſſant. Ein durch— 
ſchlagender Erfolg war es jedenfalls 
nicht. Dazu enthält es zu wenig ſinn⸗ 
lichen Klangreiz und gemeinverſtänd— 
liche Melodik, über die wir nun einmal 
nicht higweglommen, ſelbſt nicht im 
Muſikdrama. Das große Publikum, 
das muſikaliſch naiv iſt, will das. Nur 
ſo erklären ſich die beiden größten 
Opern· Erfolge nach Wagner: „Cabal⸗ 
leria Ruſlicana“ und „Pagliacci“. Es 
ift unfaßbar, ‘daß bie Opern-Romponi- 
ten das nicht fehen können oder fehen 
wollen. Uebrigens ift mir in Verbin- 
dung mit „Manru“ eine intereffante 
Einzelheit zu Ohren, gelomnien. Am 
Schluß der Oper wird Manru von 
‚dem Zmerg Urof befanntlich in ben 
See geftürzt, in den fich kurz zuvor 
Manrus unglückliche Frau Ulanga ge— 
ſtürzt hat. Aber es iſt nicht Herr von 
Bandromsti, der Parfteller des Mans, 
ber ind Waffer geworfen wird, fonbern 
ein Gtatift, der genau fo foftimirt if 
bie Manzu. Der Sprung aus be- 
trächtlicher Höhe wäre fürssinen Toft- 
baren ZTenoriften etwas riötant, folg- 
ih muß ein Gtelvertreter Tpringen. 
Da der Zug der Zigeuner mit Manru 
unb feinter Liebften Afo für einiae Yu- 

blide hinter den f5elfen verſchwin⸗ 

‚To ift e8-eine Leichtigteit, den Te- 
roriften.mit bem Statiften au vertau- 
Im Publitum merkt. e3. fein 


| 


a Bluffs, Omaha, Lincoln 


‘&t. Paul, Minneapolis 0. 
Dupnaue, gaßeeike, Winsad. "10. 
Deuver Uiab. nn IE 


| 


Direlior- Grau hatte uns had ' 


Telephon North 939. 


Ausſicht geſtellt, ſowie einen Verdi-Zy⸗ 
klus. Aber Beides hat er ſich verknif— 
fen. Dafür hat er uns den „Ring des 
Nibelungen“ in altem Olanze geaeden. 
‘m Großen und Ganzen genommen 
find wir mit Herrn Grau zufrieden ge: 
tveien, und da Herr Grau auch mit und 
zufrieden fein kann, fo erwarten mir 
mit Vertrauen bie näcfie Opern: 
Spielzeit. 9. %. Urban. 


— Zmeifelhaft. — Stadtherr (zu ei- 
nem Bauer, der mit dem Säen be— 
Ichäftigt ilt): Das tft recht, Väterchen, 
fäen Sie nur fleißig. Die Erzeugnifle 
Ihrer Arbeit ſollen unſeren Kehlen 
ſchon zugute kommen. — Bauer: Kann 
mir recht ſein, ich ſäe Hanf. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Nidel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
St. Louis⸗Eiſenbahn. 
d Gentral Vaſſagier⸗Station, Fifth Ave und 
a Straße. Ale Züge täglich. 
« s WERE nut 
Rem York und Bofton Grpre .35 „15 
New Dort Ürnrek 2.3 3.25N 
Mem Dort und Pofton Erprek 1.O0N 7408 
Stadt: Tidet:Dffice: 111 Adams Str, und Audis 
torıumsUnneg. Telephone Gentral 2057. 


—— — — — —— EREBEGNEEENSEFEESEER 


Burlington⸗Einde. 

linzzen und Quinch Eifenbabn. Zeh: 

be Shlafwagen und Zidet3 in 211 
Elark Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 
— 
.. 82% 


güge 
Ottawa, Streator, LaSalle.... 
Rocelle, Rodford, Yorrekton.. 
Mendsta, Galesburg 
Salesburg, Yurlington, Gouns 
cii Blufft Omabe, Lincoln 
Deadiwood, HotSprings, &.D. 
elena, Zacoma, Portland... 
Kinei8 und Joa Voll 
ekad Bunfte und Merile.... 
eshurg, Duincy, Hannibal. 
Denver, Utah, Galiformiar..... 
ort Madifon, Keokuf 
od gen, Sterling, Rodiord 
Bu fle, Ottawa, Gtreator.. 


er 
nu. 


“= 
.. 


wwer:e 


— —— 
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union 


2283 


e——e —— — —20— 8 
SEWmmmmtwom Bam 
ERBEBEHRERB 


“ 
“.* 


hour. 
WuBwswwun α 


or m — 


anfas City, St. Joſeph, At⸗ 
Sifon und Leaventvorth 
@t. Boul, Minnrapolis 
Dubngue, LaGroiie, Winsne.. 
as City, Gt. Yofepb 
incy.. und niba 


— 


In *11.0R 
, En 1.0 
on... 1. R- 
* aufgenommen &on 
1 Sımftagl. 


...# ‘ 2 won.“ 
APmnnsWwnnoen vw 
EESSHRTENRMS 
BL 


Seil Btuffs. Omabe, 


8 


fahrt —— 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


gan und 

” eher, — 
—— und 

Sol ae Be. 


gerippte 


Strümpfe 


10c 


nabtlofe 


ſchwar ze Schwarze und farbige 


affortirte Schattir 


für Kinder, zu 


—X 


82.50 Schnürſchuhe für 


mit faney mit 


a ar 
Damen, 


m 


Front, ſpeziell alle Farben, ein Ba 


zu gain zu 
15€ 


10 Stüde Meercerized 56 Vards 

5 Seide, mit farbigen 

Percalg, di Den 9 2 gen 

Percal e Figuren, reguläre vSc- 

die Yard zu Lualität, ertra fpe: 
jiel, per Yard 


380 


150 Dutzend weiße 
hoblaeſaumte Taſchen⸗ 
tücher für Damen, ſo 
lange der Vorrath 
reicht, das Stuüd. 


le 


S bis DUhr Vor— 
mittags. 
Blaue Kadetten⸗Kap⸗ 
pen für Knaben, Be 


Werthe, 
de 


fhmwarze 


Te Sorte, 


Weibe 


Männer, in 


Kragen für 
allen 
Werthe, 


Größen, 156 


für 
de 
10m Groß weiße Wert 


mutterfuöpfe, Größen 
16 bis 2, das Tugend 


ic 


Prahivolle Nach t: 
Lampen, mit Gle 


Velveteen⸗ 
Vard 


Schwarze 


die 


le 


Hygienie Kalſomine, — 


Binding, 


für 


in allen Farben, das 
Packet für 


2% 


Breakfaſt 


Pfund 


den, das Stück für 
de 


Wilburs 
Kakao, J 
Büchſe für 


21c 


oder 
Ra: 
Pfd. 


Villsburys Beſt 
Wieboldts Beſt 
tent Mehl, 24 
Säcke für 


480 


— ——— — — 


Beit Spore: Eifenbahn. 
Bier Limited Sands täglih zwifhen Ehicage 
end St. Louiß nah Rem Port und PVBokon, via 
Babafs Eifenbehn und Nidel Plate Bahn. mit elcs 
anten Gb: und YBuflet » Schlafiwägen durch, obms 
agenwechſel. 
Zuge gehen ab von Chicego wie folgt: 
ia abajh. 
Usfahrt 12.2 Mittags, Ant. in New Vork.. 3.3I0N 
Ankunft in Bofton.. 5,50 
Utfaprt 11.00 Abends, Unkunft in NemYVork 7.50 
Ankunft in Boiten..10. 
Bia RNidel Plate. 
Wsfahrt 10.35 Borm., Ankunft in Rem Yor? 
Ankunft in Bokon.. 
Wnfaprt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7 
— Ankunft in Bofon..l 
Büge gehen ab won St. ——— folgt: 
t 


N. 
V. 
B. 
N. 
N. 
B. 
V. 


5 
20 
00 
50 
50 
20 
% 
50 


a abafh. 
Unfaprt 9.10 Abends, Ankunft in New Port 3.09, 
Ankunft in Boiton.. 5.50, 
Anfahrt 8.40 Abends, Ankunft in Rem York 7.508, 
UAntunjt in Boon..10.0 8, 
Wegen weiterer Eingelbeiten, Raten, Schlaftwagen, 
Mio u. f. w. Ipredt dor oder ihreibt an 
General-Bnttgeiee Sant, 
5 Sanderbilt Une., Rem Vorl. 
Sen. Webern BellogleaıGgent, 
5 ©. Clark Eir., Chicago, Y8. 
Tidets Agent, &. Klar! Er. 
“hicags, 4. 


Ghicage' & Qlton. 


Unten Paffenger. Station, Canal und dam! Str, 
Office: 101 Adams Etr.; ’Bhone Geniral 1767. 
Züge fahren ab nad Ranjas Eity und dem Weiten: 

“6.15 NR, *11.40 R. — Nah St. Louis und Dem 

Eüten: *%9.00 8.,.*11.25 ®., *9.00 8., *11.40 R. 

— Rah Beoris: **9.00 B. 6.15 N., *11.40 R. — 

güos fommen an von Ranlas Gity: @.10 ®,, 2. 
. Bon St. Louis: 7.15 ®.. 8.10 B., 3.MM,, 

“3m NR. — Bon Beoria: *7.15 Br, *2.00 N., **8.02 

NR. — Dvigbt Allomodations:Füge verlaflen Ehis 

cago: *9.0 B., * ‚ kommen an in Gbicago: 

"13.10 B. 7.30 R. — Yodfonpille Züge verlailen 

Ehicago: **9.00 B., *6.15 R., *11.40 N. kommen an 

in Chicago: ®.10 B., *2.00 R., 8.02 ®. 
* Täglihd. *° Ausgenommen Gonntegs, 


Atdhifon, Zopefa & Santa Fe:Eifenbahn. 

Büge verlajfen Drarborn Station, Volt und Dear: 
been Str.— Zidet:Dffice, 19 Adams Str.— Phone 
2637 Gentrrl, “ 


ahrt 

Streatot, Galesburg, Ft.Mad. * et 
EStreator, Bein, Monmoutb... 9 1.00 N 
Erreator, Joliet, Lodp., Lemont 
Lemont, Lodport, Xoli 
Kanf. City, Colo., Itah, Zer. 
Te Galifornia Limitcd— Gar 

rancidco, Laß Angeles, Gen 

iego 2 
Ran. City, Caliſornla, Mex.. 
Ran. Eltye Texas, Kord Cal... 8. 

" Tiolih. 9 Täglich, ausgenommen Eonntags. 


Ankunft 
25.28 


‘ 


CrcAGO GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Eentral Statidm, 5. Um. und Derrifen Str, 


Gity Office 115 Adam. — Telephone 3503 Central. 
° Zäglih; ** Zäglig, ausgenommen Sountags. 


Ab fahrt. 

Binneap. Gt. Paul, Dubuque, 8.458. OR. 
Ranias City, Gt. Ace, EOR HB. 
Des Moines, Marihalltomn *11.0R. *LIOR. 
Syeamore und Byron +5 R. ıB 2. 
&t. Charles, Gpamsre unb OR. 10.008. 
De Ralb 55ER 7.53. 


....... ... ei . 


PRonon Route— Dearborn Etatlon. 


Zidet:Offices: 292 Elark Str. und 1. Maffe Hotels. 

Anfahrt. Unkunft. 
Andianapolis und Gincinneti.. * 2.458 12.00 
Safayette und Louisvifle "8.308 5.55 
Rajapette und Bloomington.... 
Ansianapei und Gincinnati..** 8.30 
J 


S pn 
SS58 
=. 


ndianapolis und Gincinnati.. *11.45 
afopeite Accomodation = 


Ss 


Lafapette und Louispille 
ER und Eincinnati.. 


—X 


. Sid und W. Baden Springs 
. Lid und WB. Baden Eprings *9,00 
RWMalich. * Ausgenommen tags. 


un}. 


Baltimore & Ohis. 
mbof: Grand Gentrel Baifagier-Gtatlom; Kilets 
f : 244 Glart Str. und Auditorium. Reime 
egira Wabrpreife verlangt auf Limiteb Zügen. 


ru zum 
en —— 
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